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Der neue Vier - Zahresplarr des Führers
wmt

Gewaltiger und kühner sozialistischer Aufbauplan — Ltnsere Revolution heute mehr als gerechtfertigt

K. N. Nürnberg » 9. Sept . Der 8. Parteikon -
streß nahm heute in der schon Tradition gewordene «
leserlichen Form seinen Ausang . Im Mittelpunkt stand
wiederum die große Proklamation des Füh¬
rers » die vom Gauleiter des Traditionsganes » Adols
Tagner , verlesen wurde . Sie zeigte in gemeißelten
Gedanke» nnd Worte « in einem zusammeusaffenden Rück¬
blick aus die vier Jahre nationalsozialistischer Führung
die geschichtliche Notwendigkeit « nd bei¬
spiellose Leistung dieser unserer Revo¬
lution auf : Unsere Versprechen vor vier Jahren ueh-
we» sich bescheiden aus neben solch stolzer Rechtfertigung
durch das deutsche Wunder . Die Proklamation brachte
stls überraschenden Kern eine wirtschaftliche «ud eine
politische Kundgebung : wirtschaftlich eine « neue «
lühue « Vierjahrespla » und politisch die An -
weldung unseres 'Rechtsanspruches aus
llolonie « als größtes Kulturvolk Europas . Beide
solle« unseren unbeugsame « Willen z« ehrenhafter Uu -
obhängigkeit garantiere ».

Im Zusammenhang damit fand die Proklamtion un¬
mißverständliche Worte an die Adresse
Moskaus und seine internationalen jüdischen Draht -
iieher. Sie haben in und mit Deutschland nichts mehr

melden , das mögen sie sich gesagt sein lassen. Der
Führer ruft die Völker und Staaten Europas auf , an¬
gesichts der gemeinsamen Gefahr , sich zusammenzufin -
°en, um so den Frieden noch besser zu sichern gegen die
^ schichtsnotorische Vernühtungswut des Boschewismus .
Deutschlands Ausstieg geschehe niemand zuleide : durch
p >e jüngsten blutigen Ercigniffe erhält er zum Besten

Kulturwelt eine Rechtfertigung , die uns stolz macht.
Der Reichsparteitag der Ehre nahm durch diese im-

J 8* wieder mit begeistertem Beifall aufgenommene
Proklamation des Führers einen geschichtlich bedeutend¬
en Anfang . Alle diejenigen , die geglaubt hatten , die
Ehrlichen Reichsparteitage müßten zwangsläufig mit
°kr Konsolidierung der deutschen Revolution langweilig
Werden und das Interesse abstumpfen laffen , dürften
4on jetzt eines anderen belehrt sein . Unbegrenzt schöp-
^ pische Möglichkeiten birgt die nationalsozialistische
Ideenwelt , die ewige Jugendkraft des deutschen Volkes
pstd die Genialität seines großen Führers Adolf Hit -
^ r . Ssx hxr heutigen Proklamation , deren Wort¬
laut wir an anderer Stelle veröffentlichen , zu einer

Anmarsch der Standarten zur Eröffnungsfeier
Partelkougreges m der Luitpoldhall «.

, -

U if A,

ganz großen , kühnen Planung für d » e Zu¬
kunft der nationalsozialistischen deut -
schen Wirtschaft geführt . Ihre Folgen sind heute
noch gar nicht abzusehen . Die entsprechenden entschei¬
denden Gesetze sind bereits mit dem heutigen Tage er¬
laffen worden .

Jeder Reichsparteitag ist so ein geschichtlicher Mark¬
stein im Leben unserer Nation . Jeder ist wieder anders
im stetigen raschen Wandel unserer herrlichen national¬
sozialistischen Revolution .

Stärkste Beachtung in England
* London , 9. Sept . Die heute auf dem Reichspartei¬

tag in Nürnberg durch Gauleiter Wagner verlesene Pro -
klamation des Führers findet in England aller¬
größte Beachtung . Di « gesamte Londoner Abend -
preffe veröffentlicht die Proklamation in langen Aus¬
zügen , wobei besonders diejenigen Stellen hervorgehoben
werden , die sich auf den VierjahreSplan zur Be¬
seitigung des Rohstossproblems und auf daS deutsche
Recht auf Kolonien beziehen . Naturgemäß fehlt «S
noch an redaktionellen Stellungnahmen , doch läßt die
Aufmachung bereits erkennen , daß die englische Oesfent -
lichkeit in der Proklamation eine politische Kundgebung
erstklassiger Bedeutung sieht.

Der Gesamtinhalt der Proklamation erweckt außer¬
ordentliches Interesse . Insbesondere wird u . a. auch
jener Teil der Proklamation in den Vordergrund ge¬
stellt , in dem es heißt , daß Deutschland eine bolschewi¬
stische Invasion nicht fürchte , weil es entschloffen sei , sich
so stark zu machen, daß es jeden von außen kommenden
Angriff abschlagen könne.

Die feierliche Eröffnung des Parteikongreffes

T ’ TTVff
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Gestern vormittag wurde d«r Parteikongretz in der Luitpoldhalle in Anwescndeit des Führers feierlich eröffnt .
Reichsminifter Rudolf Hetz begrübt den Führer bet seiner Ankunft vor der Kongreßhalle .

Reichsleiter Dr . Goebbels miß Rosenberg
heute auf dem Parteikongreß
Programmatische Ausführungen

Ltnsere weltanschauliche Sendung
* Berlin , 8. Sept . Aus der am Donnerstag um

17.89 Uhr beginnenden Sitzung des Parteikongreffes wer «
Die Preisträger für Kunst und Wissenschaft : Heinrich Anacker und Professor Lenard

de» Reichsleiter Reichsminifter Dr . Goebbels und der
Beauftragte des Führers für die weltanschauliche Schu¬
lung und Erziehung , Reichsleiter Roseuberg , große
programmatische Ausführungen machen. Die Reden wer¬
den über alle deutsche « Sender übertrage ».

* Nürnberg , 9. Sept . Reichsleiter Alfred Ro¬
se » b e r g verkündete in der Knlturtagnug am Mittwoch ,
abend die Verteilung des vom Führer gestiftete« „Preis
der NSDAP , für Kunst und Wissenschaft". De « Preis sür
Kunst erhält der Dichter Heinrich A u a ck e r . De « Preis

Vorbeimarsch der HJ .-Banu sahnen vor dem Führer
Dt « HJ .-Bannfahnen marschierten am Vormittag des 9 . September 1986 vor dem Führer vorbei . — Unser BUd
zeigt »en Führer auf dem Balkon »et der Abnahme des Vorbeimarsches . Himer de« Führer der Reichs «ugendführer

Baldur von Schirach , LuMatzmeru PrelleÄhoto ,

sür Wiffcnschaft erteilt die NSDAP . Geheimrat Proseffor
Dr . Philipp Lenard - Heidelberg .

Bei der Kulturtagung des 8 . Reichsparteitage - der
NSDAP , im Opernhaus waren nicht nur das gesamte
Führerkorps der Bewegung , unter ihnen namentlich alle
mit kulturellen und künstlerischen Aufgaben betrauten
Dienststellen , sondern auch alle leitenden Männer des
Reiches , die namhaften Vertreter der Kunstbehörden und
künstlerischen Institutionen und die geistige Elite aus
Wissenschaft und Forschung vertreten . Zu ihnen kamen
noch die ausländischen Missionschefs und die Ehrengäste
des Führers .

Kurz nach 8 Uhr erschien der F ü h r e r im Opernhaus
und nahm in der Mitte der ersten Reihe Platz . Neben
ihm sah man seinen Stellvertreter Rudolf Heß , die
Reichsleiter Alfred Rosenberg und Dr . Goebbels
Generaloberst Göring , die Reichsleiter Schwarz ,
Reichsführer SS . Himmler , Stabschef der SA
Lutze , Dr . F r i ck und Reichsleiter Buch , Gauleiter
Streicher sowie die Reichsminister Geneialfeldmar¬
schall von Blomberg , Freiherr von Neurath , Dr
G ü r t n « r , Graf Schwerin - Krosigk und von
Elh - Rübenach . Auf den folgenden Reihen hatten die
Reichsleiter Amann , Dr . Dietrich , Fiehler
Baldur von S ch i r a ch , F r a n k , Hier ! und B o u h -
ler , Reichsminister Rust , Botschafter von Ribbe «
trop , die Gauleiter , die Hauptamtsleiter der ReichSlei
tung sowie Vertreter aller Gliederungen der NSDAP ,
und die Angehörigen der Generalität und Admiralität
Platz genommen . Die Chefs der ausländischen Missionen
wohnten der feierlichen Tagung in der Führerloge tm
ersten Rang bei.

Goethes Titanengesang „Prometheus " in der Bertomrng
von Hugo Wolf , gesungen von Kammersänger Rudolf
Bockelmann , leitete die Feierstunde ein . Das Berli¬
ner Philharmonische Orchester bestritt unter Leitung von
Generalmusikdirektor Professor Dr . Peter R a a b e den
Orchesterteil dieser herrlichen Komposition . Der heldische
Sang von dem mit den Göttern ringenden Prometheus ,der der Menschheit das Licht der Erkenntnis bringt ,
wurde durch die prächtige gesangliche Leistung Bockel-
manns zu einem tiefen Erlebnis .

Darauf ergriff unter allgemeiner Spannung der Be¬
auftragte des Führers für die weltanschauliche Schulung
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Badische Heimat auf Nürnberger Erde
Eine Lleberraschung in der Zeltstadt der Spatenmänner

Drahtbericht unseres nach Nürnberg entsandten Schriftleiters

der Bewegung, Reichsleiter Alfred Rosenberg , das
Wort zu seiner Rede über

„Die Sendung der nationalsozialistischen
Wel tanschauung ".

Alfred Rosenberg führt« in seiner Rede u. a. aus , daß,
je weiter die Gestaltung des Willens und der Idee der
deutschen Wiedergeburt sortschreite , es um so bewußter
immer neuen Hunüerttausenden werde, - aß wir zwar im
Zeichen einer großen Revolution stehen, zugleich aber
auch inmitten einer großen Zeit der Er -
f ü l l u n g zu wirken berufen sind . „Revolution in tie¬
ferem Sinne begriffen als ein stetiges Loslösen von
lebenswidrigen Formen und Formeln der Vergangen¬
heit, die schon vieles emporsteigende Große zu erdrosseln
drohten. Erfüllung : weil vieles, oft Jahrhunderte altes ,
was zum ewigen Wesenskern des Deutschen gehörte, aber
sich nicht zu entfalten vermochte , in unfern Tagen einem
entscheidenden Erblühen entgegengeht.

Einst herrschte die Weltanschauung des Mittelalters
als eine Jahrhunderte bindende Macht . Glaubens¬
inbrunst verband sich einem umfaffenüenpolitischen Willen.
Aber gegen dieses damalige Abendland empörten sich Ur¬
kräfte der Natur und starke Instinkte der Völker. Die
mittelalterliche explosive Einheit zerfiel. Religiös teilte
sich das Christentum in drei Konfessionen , später in viele
hundert Sekten. Humanismus und Renaissance führten
zu einem gesellschaftlichen Individualismus . Die Geburt
der Nationen löste das universalistische Weltgefühl ab.
Die liberale Epoche verwarf weitere Bindungen , bis
schließlich der Marxismus jedes Eigenwüchstge leugnete
und der Bolschewismus in allen seinen kulturellen und
sozialen Erscheinungen das furchtbare Gleichnis eines
Weltzusammenbruches aufzeigte.

Seit dem Versinken der mittelalterlichen Weltan -
schauung haben wir also zwar viele Konfessionen , viele
Kunsttheorren, viele Philosophenschuleu gehabt, aber
keine große Weltanschauung.

Eine solche Weltanschauung, d. h. eine Schau, die
eine alle Gebiete des Lebens umfassende innere
Bindung schasst, ist erst mit dem Natignalsozialis ,

mus geboren worden.
Deutschland hat sich seine gesegnete Stunde erkämpft und
darf sie nicht ungenutzt verstreichen lassen.

Mit seiner Weltanschauung steht und fällt der Natio¬
nalsozialismus . Nur diese erlebte neue Schau vermag es,
das Lebensfeindliche entschlossen auszuscheiden , tragische
Mißverständnisse der Vergangenheit zu klären, instinkt¬
sicher aus alle» Schulen, Lehren und Sekten das Frucht¬

gestiftet . Dieser Preis gelangt auch i» diesem Jahr zur
Verteilung .

Den Preis sür Kunst erhält der Dichter Heinrich
Anacker . Seit vielen Jahren hat der junge SA .-Mann
A .iacker den Kamps unserer Bewegung mit seinen Gedich¬
ten begleitet. Als ein Sänger unserer Zeit hat er immer
wieder die Geister angefeuert und in stets sich erneuern¬
der Leidenschaft starke Lieder unserer Sehnsucht gesungen.
Viele dieser Gesänge erklingen aus unseren Kolonnen
und - find wahrhafte Volkslieder geworden . Die Bewe¬
gung dankt dem Dichter deshalb an dieser Stelle sür die
Lieder der deutschen Revolution .

Den Preis für Wissenschaft erteilt die
NSDAP . Geheimrat Professor Dr . Philipp Lenard -
Heidelberg.

ES kann sich nicht darum handeln, hier die Verdienste
des großen Physikers zu schildern . DaS hat eine fachlich
berufene Stelle schon lange getan und Prof . Lenard mit

Leinnck Auacker
Der aus thüringischem Bauerngeschlecht stammend « ,

1901 in dem schweizerischen Städtchen Aarau geborene
Dichter Heinrich Anacker, ist einer der ältesten
Kämpfer der nationalsozialistischen Be¬
wegung . Er besuchte die Universitäten Zürich und
Wien: von dort aus führte ihn sein Weg nach München
unter die Fahne deS Führers . Aus dem Erlebnis des
Kampfes um ein neues Deutschland erwuchsen Anacker
seine Lieber. Sie wurden Trommel und Fanfare , An¬
sporn und Ausruhen , Bekenntnis und Ausdruck glühen¬
den Glaubens . Sie sind erfüllt von einer Hingabe, die
andere mitreißt . So wurden sie zu einem politischen
Tagebuch . Sie werden von der Mannschaft aus ihren
Märschen und in den Feierstunden gesungen . Durch seine
jetzt in vier Bänden vereinten Lieder hat Anacker der
Dichtung eine politische Aufgabe zugcwiesen in dem
Sinne : Dichtung als Ausdruck einer Idee und als Ge¬
staltung des politischen Möllens eines Bolkcs. In einem
„Die Trommel" bezeichneten Band grüßt er eingangs
den Führer , der ihm „Steinmetz" am großen Bau
Deutschlands und „Fels im Chaos" ist mit den Worten:

„Er läßt uns vertrau », er reißt uns mit.
Er macht uns zu Männern von Stahl und Granit ."

* Rom, v. Sept. Die italienische Presse mißt dem dies¬
jährigen Reichsparteitag mit seiner klaren antibol -
schewiftischen Losung ganz besondere Bedeutung
bei.

Nach Veröffentlichung der Proklamation des Führers ,
die in der römischen Abendpresse ausführlich wiedergege¬
ben wird, ist das Interesse für die überwältigende Ver¬
anstaltung in Nürnberg in der italienischen Oesfentlich .
fett noch gewachsen. Der antibolschewistische Charakter
der Proklamation wird allgemein stark unterstrichen,
ebenso die Feststellung d«S Führers , baß Deutschland heute
stärker als je dastehe.

Rach der „Triduua " gilt der neue Reichsparteitag
mehr als je dem Wehrgedanken. Es handle sich um
eine gewaltige Kundgebung der Kraft , der
Stärke und der geistigen Geschlossenheit
deS ReicheS . Diese Auffassung kommt in allen Be¬
richte» der italieuischen Presse zur Geltung und wird

bare herauszulösen . Nicht durch künstliches Zusammen-
sügen vieler Teile , sondern durch organisches Zusammen¬
wachsen urgleicher, über alle Zeiten dauernder Willens¬
kräfte . Nur durch dieses zum klaren Bewußtsein erhobene
Erleben können die auseinanderstrebenden Mächte gebun¬
den werden. So wie die NationalsozialistischeDeutsche Ar¬
beiterpartei den Nationalismus und den Sozialismus
entgiftete und aus scheinbaren Todfeinden eine Kampf¬
kameradschaft schmiedete, so besteht die Sendung des Na¬
tionalsozialismus darin , auch die Gebiete der Kunst , Wis¬
senschaft und Philosophie aus einer Schau heraus neu
zu bilden.

Nur in der Durchsetzung der Gesamthaltung ist der
Sieg der deutschen Wiedergeburt verbürgt . Das , was
der einzelne hierbei an Entsagung zu tragen hat, schenkt
er an Festigkeit dem großen Geistcskampf unserer Epoche.
Wir haben unter Adolf Hitlers Führung das ChaoS ge¬
bändigt, aber es ist für immer nur zu überwinden durch
eine Zukunftsidee, nicht durch Rückkehr zu Gedanken und
Formen , die einmal zerbrachen und sich deshalb als un¬
fähig erwiesen haben, uns innerlich und politisch zu
retten.

Es mag als Anmaßung erscheinen , zu verkünden, daß
wir beanspruchen , eine solche Aussonderung und ein« Zu -
sammenschau durchzuführen. Darauf unsere Antwort :

Wir sind nicht bei fernen Theorie« stehe » geblieben,
sonder « habe« unsere Weltanschauung von der Drei -
Einheit von Leib , Seele und Geist bereits erkämpft

und innerlich gesichert.
Aber dieser Mut zum Ja und zum Nein , das ist ja

daß Große unserer Epoche, und der Nationalsozialismus
wird sich dieses entscheidende Recht, sich zu unserem Schick¬
sal eindeutig zu bekennen , nicht rauben lassen.

Vor unseren Augen vollzieht sich also die Geburt einer
neuen Kultur .

Wir denken nicht daran , diesen Prozeß eines neuen
Wachsens künstlich beschleunigen zu wollen . Wir wollen
Altes nicht gewaltsam stürzen, sondern es durch Dar¬
stellung eines lebendigen Neuen so ersetzen, wie es bas
Gesetz unserer Zeit fordert . Was früher weltanschaulicher
Glaube war , soll ruhig künstlerische Erbauung werden,
und jeder innerlich große Kampf der Vergangenheit wird
unserer pietätvollen Achtung sicher sein .

Der Atem unserer Revolution ist nicht kurz wie so
mancher anderen . Er geht ruhig , sicher und tief . Er um¬
faßt nicht eine Generation , sondern all «.

Das ist unsere Sendung . Um ihr auch von hier
aus zu dienen und der drängenden Kraft immer neues
Leben zu geben, hat der Führer im vergangenen Jahr
einen

dem Nobelpreis ausgezeichnet . Wenn wir Prof . Lenard
aber heute ehren, so in erster Linie als Lehrer der deut¬
schen Jugend und als Denker und Forscher. Inmitten
eines frechen Beschimpfens des Deutschtums auf der Uni¬
versität Heidelberg hat Prof . Lenard die Fahne des
Widerstandes erhoben und bewiesen , baß hohes Gelehr¬
tentum sich mit vorbehaltlosem Mut zur Verteidigung
deutschen Wesens verbinden muß. um Vorbild sein zu
können . AIS Denker hat Prof . Lenard aber gelehrt, daß
Wissenschaft nicht gleich Wissenschaft ist , sondern daß
fremde Rassenseelen auch ganz verschieden« wissenschaft¬
liche Geisteswelten erzeugen.

ES ist deshalb der NSDAP , eine besondere Freude ,
dem großen Forscher und Lehrer, dem mutigen Anhänger
deS Führers in schwerer Zeit und dem deutsche« Denker
von dieser Stelle ihren Dank auszusprechen, verbunden
mit der Hoffnung, daß die deutsche Wissenschaft noch viele
Männer seiner Art hervorbringe » möge .

Philipp Lenard
Der am 7. Juni 1962 in Preßburg geborene Physiker

Philipp Lenard gehört zu den bedeutendsten Meistern
seines Faches . Er wirkte nacheinander an den Univerki-
täten bzw . Technischen Hochschulen in Breslau , Aachen,
Kiel und vor allem in Heidelberg , wo er das Radio¬
logische Institut begründete. 1932 trat er in den Ruhe¬
stand . Seine Leistungen erstrecken sich in erster Linie auk
die Erscheinungen bei elektrischen Entladungen in gas*
verdünnten Röhren , auf die Vorgänge der Lichtclektrizi -
tät . der Masserfallelektrizität und der Phosphoreszenz.
Ferner lieferte er durch seine Forschungen grundleaenüe
Erkenntnisse zur Atomtheorie. Auch außerhalb der Fach¬
kreise ist Lenard durch seinen erbitterten Kampf aeaen
die Relativitätstheorie Einsteins bekannt geworben.
Seine Leistungen fanden eine wohlverdiente Anerken¬
nung durch Verleihung des Nobelpreises für Physik im
Jahre 1905 und des Ablerschildes des Reiches im Jahre
1933 aus Anlaß seines 71 . Geburtstages . Lenard gehört
zu den ideenreichsten Physikern der Gegenwart : sein her¬
vorragendes experimentelles Geschick und sein Lehrtalent
haben das Heidelberger Institut zu einem der wichtigsten
Mittelpunkte der naturwissenschaftlichen Forschung ge¬
macht

von dem Sonderberichterstatter der Turiner „Stampa "
dahin ergänzt, daß Deutschland auf diese Tagung mit
Recht ebenso stolz sein könne wie auf das Welttreffen
der Olympiade. Beiden Veranstaltungen liege die Ab¬
sicht zugrunde, der ganzen Welt den unerschütterliche »
Willen zur Arbeit und zur internationalen Zusammen¬
arbeit deutlich vor Augen zu führen .

Nürnberg und hie pariser Presse
B. Paris » 9. Sept . DaS große Ereignis deS Partei¬

tages findet seinen Niederschlag auch in der französischen
Presse . Die Pariser Informationsblätter wie der „Paris
Midi "

, der „Paris Soir "
, das „Journal " und das „Petit

Journal " haben eigene Berichterstatter nach Nürnberg
geschickt, di« einen guten Ueberblick über die Vorgänge in
der Stadt des Parteitages geben .

R. St . Nürnberg , 10. Sept . Wer den Geist des Reichs¬
arbeitsdienstes richtig verstehen will, der muß einmal
selbst in einem Lager gewesen sein , muß einmal mit den
Arbeitsmännern gesprochen und mitten unter ihnen ge¬
standen haben : denn das Lager des Reichsarbeitsdienstes
mit seinem Leben ist Ausdruck innerer Haltung . Hier,
in der Gemeinschaft von Führer und Gefolgschaft , im har¬
ten Dienst wie in den Stunden der Fröhlichkeit, ist die
Idee des Nationalsozialismus Gestalt geworden.

Vor den Toren Nürnbergs , zwischen Auen und Wäl¬
dern, dehnt sich eine weite grüne Landschaft , aus der die
Zeltstädte von Langwasser herauslcuchten. Noch am Sonn -
tag lag hier eine einsame Gegend , denn bis zu diesem
Tage waren nur die Feldmeister- und Truppführerzelte
bezogen . In der Nacht zum Dienstag aber haben die
43 000 Spatenmänner ihr Quartier gefunden, und emsiges
Leben und Treiben erfüllt die Lagerstraßen.

Vor dem heutigen großen Appell war gestern nachmit¬
tag Besuchszeit , und zahlreich waren di« Volksge¬
nossen nach Langwaffer herausgekommen, um einige lu¬
stige Stunden mit den jungen Kameraden zu verleben.
Von weit schon grüßten die vier hohen Türme des Adolf -
Hitler -Tores , durch das man in das Innere der Zeltstadt
gelangt . Aus den Zelten ertönten die Klänge der Schif¬
ferklaviere und Mandolinen , und rings um den Kom¬
mandoturm gaben die Arbeitsdienstkapellen ihr Stand¬
konzert . Nach sauren Tagen der Arbeit endlich auch hierein fröhliches Fest.

Um den Preis des Reichsarbeitsführers
Unweit vom Adolf-Hitler -Tor befinden sich auch die

Zelte des Arbeitsgaues Baden , und hart da¬
neben haben unsere schwäbischen Nachbarn ihr Quartier
aufgeschlagen . Was sich allenthalben dem Auge der Be¬
sucher bot , verkörperte de » entfachten Willen zur
kulturellen Schöpferkraft deutscher Jugend .

Alle Arbeitsmänner haben ihre Zelte geschmückt und
vor den Eingängen sind die schönsten gärtnerischen An¬
lagen entstanden, die in dem großen Lagerwettbewerb
um den Preis des Reichsarbeitsführers Hierl wetteifern.
Vielfach wurden die Stirnwände mit großem künstle -
rischem Geschmack dem Baustil der heimatlichen Häuser
nachgebildet .

Ueberrascht sahen wir vor dem Zell der Gruppe 275
die naturgetreue Landschaft unserer enge¬
ren Heimat im Kleinen wieder. Aus Erde, Moos¬
grün , Sand und Backsteinen haben die Kameraden aus
den Arbeitslagern Durlach und Grötzingen den Turm¬
berg mit seiner Autostraße und seinem
trutzigen Turm hervorgezaubert . Durch grü-
nende Felder zieht der Lauf der Pfinz und ostwärts grü-
ßen die Grötzinger Rebberge. In fröhlicher Unterhaltung

Beschleunigte Durchführung des

Drahtbericht unsere »

H. D. London, io. Sept Der Marinesachverständige
der „Morningpost" gibt eine ausführliche Uebersicht über
die britischen Kriegsschiffe , die zur Zeit auf Kiel ge¬
legt sind und derjenigen, die im nächsten Jahre in Dienst
gestellt werden.

Großbritannie « wird demnach innerhalb von 6 Mo¬
nate« zweimal so viel Kriegsschiffe im Bau und im
Dienst besitzen als zu Begi», des lansende» Ftnanz -
jahres .

Diese Tatsache , ist dem großen Beschleunigungspro¬
gramm zu verdanken, das sich auf dem Zusatzkredit auf¬
baut , der in diesem Jahre vom Parlament genehmigt
wurde . Bon den fünf hauptsächlichsten Kategorien —
Schlachtschiffe, Kreuzer, Flugzeugmutterschiffe, Zerstörer
und Unterseeboote — befanden sich am Anfang diese?
Jahres 45 Schiffe im Bau . In genau einem Jahre wer-
den es 67 sein.

Was die Schiffe anlangt , die zur Zeit noch fertigge¬
stellt werben, so sind bis zum März 1937 vier Kreuzer
und acht Zerstörer dienstbereit. Bis zum März 1938 sol¬
len weitere sechs Kreuzer und 16 Zerstörer von der Ad¬
miralität übernommen werden.

Die beiden Schlachtschiffe, die gebaut werden sollen ,
konnten in diesem Jahre unter den Bestimmungen des
Londoner Flottenvertrages von 1980 nicht auf Kiel ge¬
legt werben. Man hat diese Beschränkung aber damit
umgangen, daß die Panzerung , Geschütztürme und ein
großer Teil der Maschinenanlagen in Arbeit gegeben
wurden , so daß die zum Bau eines Schlachtschiffes sonst
notwendige Zeit wesentlich abgekürzt werden wird , wenn
die Schiffe offiziell auf Kiel gelegt werben. Zu diesen
Vorbereitungen wurden in diesem Jahre allein schon
400 000 Pfund ausgegeben, ein Beweis dafür, welches
Ausmaß und welche» Tempo sie haben.

Auch für die später auf Kiel zu legenden Kreuzer,
Zerstörer und Unterseeboote ist die Bauzeit durch vorbe¬
reitende Arbeiten größeren Umfanges sehr stark vermin¬
dert worden. Außerdem wurden , wie gemeldet wird , auch
die Vorräte an Reservematerial und Munition aufge¬
füllt.

In Admiralitätskreisen erwartet man im übrigen
einen neuen Antrag auf zusätzliche Kredite ,
um die Bauten noch schneller vorwärtstreiben zu können .

Die Ausstandsbewegung in Frankreich
EP . Paris , 9 . Sept . Die Streiklage in Clermont -Fer -

rand ist unverändert . Die gewerkschaftlich organisierten
Arbeiter halten immer noch die Fabrikgebäude der Mi -
chelin -Autoreifen-Werke beseht . Alle Verhandlungen mit
der Werksleitung haben bis jetzt noch zu keinem Er¬
gebnis geführt Di« Arbeiter fordern nicht nur
die Aufhebung der gegen einen Arbeiter getroffene»
Strafmaßnahmen , sondern auch die Wieüereinstellung

mit unseren Durlacher Spatenmännern standen wir so
auf acht Quadratmeter Heimaterde.

Damit nicht genug, befanden wir uns ein Stück wer¬
ter vor der Heidelberger Feier st ä t t e am Hei¬
ligen Berg und beim nächsten Zelt vor dem Merkur ,
dem alten Baden -Badener Schloß und den Battertfelsen,
die schroff aus dem dunklen Grund der Schwarzwald¬
berge herausragtcn . Kameraden der Gruppe 271 hatten
hier gewirkt.

Bei den Bruchsalern und Grabenern zog der alt «
und der neue Lauf der Saalbach durch die
Landschaft , bei den Breisachern grüßte der Kaiser¬
stuhl mit seinen Rebbergen und bei den Lahrern der
holzgeschnittene Hinkende Bote.

Durch di« Lagerstraßen schritten die Preisrichter und
notierten sich die schönsten Zelte . Sie hatten es schwer ,
wo alle Arbeitsgaue sich so große Mühe gegeben .

Im bayerischen ,,Gebiet " liegen blitzblanke Almhüt¬
ten und die vom Niederrhein haben eine riesengroße
Siegfriedgestalt errichtet , die das giftige Gewürm
schwarzer und roter Staatsseinde zerschlägt .

Frick und Hierl in» Lager
Gegen 5 Uhr ertönt von der Casella -Straße her (iebe

Lagerstraße trägt den Namen eines ermordeten Na¬
tionalsozialisten) freudiger Jubet Von allen Seite »
drängten die Arbeitsmänner heran , denn Reichsminister
Frick und Reichsarbeitsführer Hierl waren zu Be¬
such aus der Stabt gekommen . Langsam fuhren sie
durchs Lager, machten da und dort Halt und wechselten
herzliche Worte mit der jungen Mannschaft . Auch Reichs -
leiter Buch und der Jugendführer des Deutschen Rei¬
ches , Baldur von Schi rach , hatten es sich nicht neh¬
men lassen , herauszukommen, um selbst diese wahrhafte
Fundgrube für die kulturelle Schöpferkraft deutscher
Jugend zu entdecken.

Heute Vorbeimarsch vor dem Führer
Heute nun ist der große Tag des Reichsar¬

beit s d i e n st e s . Wieder ziehen die 1500 Männer
jedes Arbeitsgaues in festem Tritt am Führer vorbei,
und wieder setzt eine schlichte , aber in ihrer Wirkung
gewaltige Morgenfeier die Hunderttausende der Volks¬
genossen in tiefste Ergriffenheit .

Der kulturelle Aufbruch deutscher Jugend marschiert
Er hat mit seine reinste und schönste Gestalt angenom¬
men in den Werke » unserer Arbeitsmänner .

*

In unserem gestrigen Bericht über den festlichen Ein¬
zug des Führers in Nürnberg muß es bei der Aufzäh¬
lung der Begleiter des Führers selbstverständlich
Obergruppenführer Brückner (nicht Orts¬
gruppenführer ) heißen.

großen Klottenbauprogramms

Londoner Vertreters

zahlreicher zu Beginn dieses Jahres wegen kommunisti¬
scher Umtriebe entlassenen Arbeiter . Die Werksleitung
ist bisher auf diese Forderungen nicht eingegangen.

In Marseille sind 20 000 Metallarbeiter in de»
Ausstand getreten und haben 80 Fabrikgebäude besetzt

In der Textilindustrie von Lille und Vororten ist
am Mittwoch gegen Mittag der Generalaus stand
ausgerufen worden. In den Nachmittagsstunden hatte»
80 000 Textilarbeiter die Fabriken besetzt . Die Arbeite*
fordern eine zehnprozentige Lohnerhöhung.

Oer Vormarsch auf Toledo
E. P. Paris , 9 . Sept . Die Militärpartei teilt durch

Rundfunk mit, daß die nationalen Truppen ihren Vor¬
marsch auf Toledo am Mittwoch fortsetzen konnte . Sie
haben die Stadt Arena de San Pedro in der Prb-
vinz Avila nach hartnäckigem Kampfe mit den Rote»
eingenommen. Damit wurde die Verbindung mit der»
Kommando von Vogue in der Sierra de Gredos 6eI'
gestellt .

„Graf Zeppelin " nach Südamerika gestariet
* Frankfurt a. M -, 9 . Sept . DaS Luftschiff „Graf Zer^

pelin" startete am Mittwochabend um 7 Uhr zu seine«
13. Südamerikafahrt nach Rio de Janeiro . Das voll be¬
setzte Luftschiff hat auch bei dieser Fahrt wieder groß*
Mengen Post und Fracht an Bord.
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Die Proklamation des Führers
* Nürnberg , 8 . Sept . Eine Stunde vor Beginn des

Parteitagskongresses ist die Halle bis auf die für°as Führerkorps der Bewegung reservierten Plätze aufdem großen Podium , das etwa ein Fünftel der Halle ein-
ltimmt , gefüllt. Den Mittelgang hält SS . - Absperrung
^ ei . Auf dem Podium hat hinter dem Führerkorps das
Reichssinfonieorchester Platz genommen. In der Mitte
des Orchesters steht der Spieltisch der größten O r --
Kel Europas . Sie wurde erbaut von Rudolf Wur-^tzer bei Walcker (Ludwigsburg ) unter der sachverstän¬
digen Assistenz von Musikdirektor Kissel (München ) . Wäh¬
rend des Parteitages wird die Orgel gespielt von Pro¬
zessor Guenther - Ramin , dem Kantor der Thomaskirchein Leipzig .

Hinter dem Reichssinfonieorchester ist der älteste Spiel -
äranns- und Musikzug der SA . aus dem Gau Franken
ü>it seinem Dirigenten Standartenführer L o Hofer an-
Setreten . Tie Stufen an der Stirnwand sind für die
Standarten sreigehalten. Vom Führerkorps der Bewe¬
gung haben bereits die Reichsamtsleiter ihre Plätze auf
dem Podium eingenommen. Bor dem Podium sitzen in
den ersten Reihen auf der rechten Seite die vom Führer
kingelabenen Gäste des Diplomatischen Korps ,die von dem Chef des Protokolls , NSKK .-Oberführer
von Bülow -Schwante, und dem Kommandanten des
Diplomaten-« onderzuges, General a . D . SS .-Brigade-
iührer von Massow , betreut werden. Hinter ihnen sitzen
Aie immer die Angehörigen der Toten der Bewegung.
Aus der andern Seite haben in den ersten Reihen die
nicht der Partei angehörendenReichsminister und Staats¬
sekretäre sowie die Ehrenabordnung der italienischen Fa -
ichistischen Partei Platz genommen . Hinter ihnen stehtn>a» hohe Vertreter der Wehrmacht sowie aller Reichs -,--andes - und städtischen Behörden.

Oie Ankunst des Führers
Kurz vor 11 Uhr flammen die Scheinwerfer auf. Auf

die Minute pünktlich künden Fanfaren die Ankunftdes Führers . Zu seiner Begrüßung spielt der Musik -
As der Gruppe Franken den Babenweiler -Marsch .Mit ohrenbetäubendem Jubel wird der Führer
empfangen , der , begleitet von seinem Stellvertreter Ru¬
dolf Hetz, Gauleiter Streicher, dem Rcichssührer SS .
Himmler und dem Chef des Stabes der SA ., Lutze , lang¬em den Weg zum Podium hinaufschreitet . Ihm folgen
dlle Reichs - und Gauleiter der NSDAP ., die Obergrup -
ven - und Gruppenführer der SA ., SS ., des NSKK .,die Obergebiets- und Gebietsführer der HI . und die
vauptamtsleiter der Reichsleitung. Der Sturm des Ju¬
bels vervielfältigt sich, als der Führer vom Podium aus
den Kongreß mit erhobener Rechten grüßt . Tann nimmt
der Führer seinen Platz in der ersten Reihe ein.

Spielmanns - und Musikzug intonieren den Nibelun -
llenmarsch. Während sich alle von den Plätzen erheben ,
ziehen im feierlichen Marsch 600 SA .-, S S .- und
ASKK . - Standarten aus dem ganzen Reich in
die Halle , voran die Blut sahne , wiederum getragen" *>n Standartenführer Grimminger . Ihr folgen die
Standarten „Adolf Hitler " und „Deutschland ", sowie die
^ r ältesten Standarten der Bewegung, München I und" ünchen H , Franken und Landshut.

Das altniederländische Dankgebet wird von den
Teilnehmern des Kongresses stehend angehört.

Oer Kongreß ist eröffnet.
^ Tann grüßt Rudolf Heß den Führer , betritt das
Rednerpult und eröffnet den Kongreß des Parteitages
der Ehre mit folgenden Worten :
. «Der Kongreß des 8. Reichsparteitages der NSDAP .

eröffnet. Diese abermalige große Heerschau der «e«e«
entsche« Bewegung trägt den stolzen Name» „Partei ,'»8 der Ehre".

. ..Wir gedenken , wie Tradition und Herz es uns vor-
^ reiben. zuerst der Toten , die für die Ehre Deutsch-
dnds ihr Leben gaben. Der Stabschef der SA . verliest

Namen der Gefallenen.

Stabschef Lutze betritt nun das Rednerpodium,doen ihm zu seiner Rechten nimmt die Blutfahne Auf¬
hellung.
y Unter leisem Trommelwirbel verliest nun Stabschef
^vtze nach einem kurzen Gedenken der 48 000 Berletz-
j .tt ’ Me im Kampf um DeutschlandsWiedergeburt ihr Blut
^ ßen, die Liste der gemordeten Opfer dere

^- DAP . Zunächst erklingen die Namen der 16
. Märtyrer, die am 8. November 1823 vor der Feldherrn -
Me zu München ihr Leben ließen. Es folgt die un-
vdljch lange Reihe all jener Blutopfer , die in den

§ebruartagen des Jahres 1829 von den Feinden der
ewegung gemordet wurden.

. Stehend hören die 16 000 die Totenliste und geben -
(J ? in Ehrfurcht und Ergriffenheit ihrer ermordeten" tkämpfer .

irgendwo in dem Riesenraum sagt es eine Stimme ,°s alle empfinden : „Auch sie marschieren im Geist in-cheren Reihen mit !"

Rudolf Heß spricht
rzDann hat der Stellvertreter des Führers wieder bas

He
®ein erster Gruß galt den anwesenden Hinterbliebe»

un ^erer Toten . Tann begrüßte er die Gäste aus dem
Ausland , die Mitglieder der Reichsregierung,

"»ea
" treter der Wehrmacht , die alten Kämpfer der Be-

wobei er besonders betonte , baß Deutschland es
rz ^ . öem Führer diesen alten Kämpfern verdankt, daß
^iitfr bolschewistisch wurde. Rudolf Heß wies dann nach-

bie nach wie vor ununterbrochenen
h*i»n Mengungen des Bolschewismus hin , sein

Ä nieder proklamiertes Ziel die Revolutionierung.̂ elt zu verwirklichen , und fuhr fort :
Srjjk, -

e Reifte von Völkern haben dies erkannt . Wir be -
»„fdie Abgesandten dieser Völker besonders herzlich
^ uten^-. ^ bichsparteitag , vor allem die Vertreter der be»" antibolschewistischen Organisation neben der

Di- k- " ber Faschistischen Partei Italiens .r Neichsparteitag dient mehr noch als voran»
^ es»h

" Reichsparteitage dem Strebe » , die drohende
? °**8ret,

" Welt aufzuzeigen. Es werden daher auf dem'• " » bi - is These und Antithese des Jahr »* gegenüber dem Bolschewismus
*ri tt auf dem Parteitag als antibol -

lcher Machtfaktor in Erscheinung. Der

bolschewistischen Kulturzersetzung gegenüber wird durchWort und Tat aufbauender nationalsozialistischerKultur¬
wille zum Ausdruck gebracht .

Wir danken dem Führer , daß er Deutschland
zum Friedenshort gemacht hat . Sein Friedens ,bekenntnis ist das Friedensbekenntnis des ganzen Vol¬kes . Sein Name ist der stärkste Einsatz für den Frieden ,den Deutschland geben kann .

Wir wünschen, daß eine spätere Zeit feststellen wird :
Adolf Hitlers heißes Bemühen um den Frieden hatteErfolg . Nach Jahrzehnten schwerer Prüfungen kam end¬
lich Frieden über die Welt.

Mein Führer ! Sie haben dem deutschen Volkden Frieden im Kampf gegen den Bolsche¬wismus errungen . Das deutsche Volk blieb sieg¬reich in diesem Kampf, weil Sie ihm die Tugenden Wie¬
dergaben, die der Bolschewismus den Völkern raubt :

gegen die Niedrigkeit haben Sie die Größe gesetzt ,gegen Niedertracht den Adel der Versöhnlichkeit ,
gegen die Lüge die Wahrheit,
gegen die Verleumdung die Ehre,
gegen Feigheit und Hinterlist Mut und Bekenntnis ,
gegen Hoffnungslosigkeit den Glauben an die Zukunst,gegen den Intellekt das Herz.
Mit dem Einsatz des Guten im Volk wurden Sie dem

deutschen Volk der Führer .
In mutigem Handeln wurden Sie ihm der Inbegriffder Sicherheit, des Friedens und der Zukunfr.
Wir grüßen Sie als den Führer unserer Zukunft ,den Führer zum Frieden .
Adolf Hitler — Sieg Heil!

Mit einem Sturm des Jubels wirb die Versicherung
Rudolf Heß ' ausgenommen, daß Partei und Staat ko
stark sind wie nie zuvor, und spontan bringen die 16 000
dem Führer eine Huldigung dar , als Heß ihm dalür
dankt, daß er

Deutschland zum Friebcnshort
gemacht hat.

Mit einer erneuten Huldigung schließen sich die
Teilnehmer am Kongreß dem Gruß Rudolf Heß ' an den
Führer an.

Gauleiter Streicher hat das Wart
Dann spricht der gastgebende Gauleiter Frankenführer

Julius S ta: e i ch e r :
Mein Führer !
Parteigenossen und Parteigenoffinnen , Frauen und

Männer !
Als wir im Jahre 1027 zum ersten Reichsparteitag

in der Hauptstadt des Frankenlandes zusammenkamen,da schaute es in Nürnberg noch nicht so aus wie heute.
Der vom jüdischen Weltfeinü gestiftete Haß hatte uns
Nationalsozialisten jener Tage als Räuber - und Mörder -
banbe verleumdet. So konnte es kommen , daß dieser erste
Reichsparteitag in Nürnberg von vielen Einwohnern der
Stadt als etwas Lästiges empfunden wurde. Als an je¬
nem ersten Reichsparteitag in Nürnberg die braunen
Bataillone durch die Straßen der Vorstädte marschierten,
da lauerte noch feige Wut im Hinterhalt , und nur die
Fahnentücher der Mutigsten grüßten einsam von den
Fenstern herab. So war es einst gewesen . Und heute?

Die Reichsparteitage in Nürnberg haben sich längst
losgelöst aus der Enge eines bloßen Parteiausmarsches.
Die Reichsparteitage in Nürnberg sind zu Festtagen
aller Deutschen geworden (Lebhafter Beifall) . Sie
haben Eingang gefunden in den Herzen von Millionen
Volksgenossen und haben damit ihre Weihe empfangen
in die fernste Zukunft hinein. Die Fahne der Partei mit
dem Hakenkreuz im weißen Feld auf rotem Grund »st
geworden die Flagge der Nation . ( Stürmischer
Beifall) .

Daß alles so kam, daß alles so kommen mußte, ver¬
danken wir jenen Parteigenossen, die in hingebender
Treue und unzerstörbarer Gläubigkeit dem Führer ge¬
folgt sind auf dem so schweren und doch so wundervollen
Wege, der uns endlich das große Ziel erreichen ließ:

die Schaffung der deutsche« Bolksgemeinfchaft
in einem der inneren und äußeren Freiheit zurückgege¬
benen Reich, beschirmt von der stolzen Kraft eines star-
ken Heeres von Soldaten .

Ich heiße Sie alle , die Sie zum Reichsparteitag 1886,
zum Reichsparteitag der Ehre, in den Gau Franken ge¬
kommen sind , herzlich willkommen . Ganz besonders aber
freut es mich , auch in diesem Jahre wieder jene Partei -
genosien begrüßen zu können , die mit den Narben deS
bestandenen Kampfes unter uns weilen als Zeugen einer
großen unvergeßlichen Zeit .

Es lebe der Führer und sein Volk !
DaS Sieg Heil auf den Führer und das deutsche Volk ,

mit dem der Frankenführer schließt , findet ein vieltau -
sendstimmiges Echo .

Die Verlesung der Proklamation
Dann gibt Rudolf Heß dem Leiter des Traditions¬

gaues München -Oberbayern , Pg . Adolf Wagner , das
Wort zur Verlesung der folgenden Proklama¬
tion des Führers :
„Parteigenossen! Parteigenossinnen ! Nationalsozialisten!

Wieder ist das nationalsozialistische Deutschland zurgroßen Heerschau angetreten . Zum achten Reichsparteitagtreffen sie sich , die politischen Kämpfer, Kämpferinnen undSoldaten auf diesem für uns Nationalsozialisten so hei¬ligen Boden von Nürnberg . Wenn aber die Tagungender Parteien einer vergangenen Zeit einst erfüllt warenvon den Kämpfen miteinander ringenden Jntereffenten -gruppen oder Machtklüngel, dann sind
die Tage unserer nationalsozialistische » Bewegung
Woche » des heißen Bekenntnisses zu unserer Idee , zuunserer Bewegung, und — seit vier Jahren — z«
tmfere« deutschen Volk im nationalsozialistischen

Dritten Reich.
Noch stets hat die Richtigkeit unserer Lehre und un¬

serer Grundsätze bei diesen größten Demonstrationen der
Bewegung ihre stärkste Bekräftigung erhalten durch denimmer wieder sichtbaren Erfolg.

Und daher schien auch alles, was aus diesen Tagungenhier die Zukunft an Aufgaben stellen mußte, gemessen an
dem bisher Erreichten, weiter erreichbar, ja selbstver¬
ständlich zu sein . Wann aber konnten wir auf bas zu¬
rückliegende Erreichte zufriedener blicken als an diesemvierten Reichsparteitag seit unserer Machtübernahme?

Wir Nationalsozialisten könne » demgegenüber mit
stolzer Befriedigung die Behauptung aufstellen , daß selbstder ZusammenbruchDeutschlands seit dem November 1818
sich »n einem langsamere« Zeitmaß vollzog , als der seitvier Jahren erfolgte allgemeine Wiederaufstieg derRatio ».

Wie zähflüssig erscheint uns heute doch der Lauf der
Zeit des Regimes vor der nationalsozialistischen Revolu¬
tion . Gewiß, es ging von Jahr zu Jahr steigend nach ab¬
wärts , allein, wie wenig bleiben uns diese Jahre man¬
gels jeder Größe der handelnden Personen und der sie er¬
füllenden Ereignisse im Gedächtnis haften. Ein Jahr wie
das andere. Regierungen kommen und Regierungen ge¬
hen . Personen wechseln und erscheinen wieder. Allein, je
bewegter der Wandel im Personellen , um so unbedeuten-
der die Größe der Ergebnisse im Sachlichen . Es blieb
immer die Frage übrig , warum dieses Kommen und Ab¬
treten der Erscheinungen, wenn doch das Resultat des
Handelns immer das gleiche blieb. Und stets gleich ge¬blieben war der Verfall .

Im Jahre 1833 wird nun der Nationalsozialismus
nach seinem 14jährigen Kampf um den deutschen Men¬
schen mit der Leitung des Reiches betraut .Und welch ein Wunder hat sich seitdem in kaum
vier Jahren vollzogen ? An diesem vierten Reichspartei¬
tag seit unserer Machtübernahme können wir National¬
sozialisten mit namenlosem Stolz vor den Augen un¬
serer Anhänger und unter das Urteil der ganzen Nation
treten .

War dies nun eine wirkliche Revolution ge¬
wesen oder war sie keine ? Ist diese Umwälzung vor un¬
serem Volke gerechtfertigt durch unsere Lei¬
stungen oder ist sie es nicht? Und vor allem : wer hätte
sonst dieses Wunder außer uns vollbringen können?

Nationalsozialisten und Nationalsozialistinnen !
Wen« jeder Reichsparteitaa bisher ein Tag der Recht¬

fertigung nuseres Kämpsens und Ringens war , daun
gilt dies am höchste « von dem heutigen. Kein anderer
konnte uns daher mit höherer Genugtuuug erfüllen als
dieser . Den« aus allen Gebieten unseres nationalen Le¬
bens ist seit vier Jahre » ei « unermeßlicher
Ausstieg eingetrete« . Einmalig sind das Tempo «nd
das Ausmaß des politische» Aufstiegs und vor allem:
Geschichtlich einmalig ist die innere Konsolidierung der
deutschen Nation .

Die gewaltigste Krönung aber hat dieser Ausstieg im
letzte« Jahre erfahre« , in den zwölf Monaten , die seit
dem letzte« Reichsparteitag vergangen sind.

Am Abend des 30. Januar 1833 gab ich dem Deutschen
Volke in einer kurzen Proklamation die Zielsetzung un¬
seres Kampfes bekannt . Ich habe damals gebeten , mir
vier Jahre Zeit zu schenken . Nach ihrem Ablauf wollte
ich dem deutschen Volke Rechenschaft geben über die Er¬
füllung oder Nichterfüllung dieses Versprechens.

Unsere Gegner waren überzeugt, daß wir niemals
dazu kommen würden , die Nation um dieses Urteil zu
befragen : denn man bemaß die Höchstzeit unseres Re¬
gimes auf kaum sechs bis zwölf Wochen.

Da wir in dieser Stunde den Kongreß der Ehre
eröffnen, erfüllen uns zwei Empfindungen:

1. mit welchem Stolz können wir heute zurücksehen
auf die nun hinter uns liegenden vier Jahre und beson¬ders auf das letzte: und

2. welche Rechtfertigung erfährt unser ganzesHandeln gerade heute bei einem Blick in diese zerrissene
und haltlos gewordene Umwelt!

Wieviele- Jahre — Jahrzehnte — laufen im Leben
eines Volkes ab , ohne daß sie eine besondere Würdigungverdienen und damit eine nachträgliche Erwähnung er¬
fahren ! Wie oft scheint nicht die Trägheit des geschichtli¬
chen Geschehens den Inhalt des Lebens solcher Geschlech¬ter für die Nachwelt auszulöschen . Im riesigen Fluß
ziehen ereignislos Jahrzehnte vorüber , in denen eS
aber auch sorgende und drängende Menschen gab , ohne
daß ihrem Handeln jene Größe zuteil wurde, die allein
zu einer geschichtlichen Feststellung und damit Erwähnungführt . Und wenn der Nachwelt drei oder vier Jahre eines
Bolksgeschehens als besonders bemerkenswert überlie¬fert werben, dann sind es in den meisten Fällen Jahredes Zusammenbruchs, Sie eine so außerordentliche Wür¬
digung erhalten und nur selten Jahre eines wirklichen
volklichen Ausstiegs . Tenn immer benötigte das Einrei¬ßen eines Reiches , der Zusammenbruch einer Wirtschaft ,die revolutionäre Vernichtung einer staatlichen Organisa¬tion , die Zerstörung einer Autorität eine kürzere Zeitals deren Aufbau.

Was aber hat in diesen ^ ier Jahren der National¬sozialismus aus Deutschland gemacht ? Wer von diesenGegnern könnte die Stirn besitzen , auch heute noch gegenuns als Ankläger aufzutreten ?
Wag ihnc« da als in meiner Proklamation als
phantastisch und unerfüllbar erschien, erscheint unsheute als die bescheidenste Ankündigung einer

turmhoch darüber liegende» Leistung .
Diese Gegner haben es damals nicht für möglich ge¬halten , das uns heute so klein vorkommende Programmdes Jahres 1833 zu erfüllen. Was würben sie aber wohlerst gesagt haben, wenn ich ihnen das Programm vor¬gehalten hätte, das die nationalsozialistische Staatsfüh¬rung seitdem in knappen vier Jahren nun tatsächlich ver-

wrrklichte .
Wie hätte» sie wohl gestaunt, wen« ich ihnen am30. Januar 1938 erklärt haben würde : daß nach vierJahren Deutschland seine Erwersblose « vonsechs Millionen anf eine Millio « besei¬tigt habe » wird ;

daß die Zwangsenteignung des deutsche «Bauer « beendet sein wird ;
daß die Einnahme« der deutsche« Landwirtschaft hö¬here sein werde« als jemals in einem Jahre unsererFriedenszeit vorher ;
daß sich das gesamte Nationaleinkommen von 41 Mil¬liarden aus jährlich über 56 Milliarden steigern wird ;
daß der deutsche Mittelstand «nd bas deutsche Hand¬werk eine neue Blüte erleben würden ;
daß sich der Handel wieder erhole» würde;

, daß die deutsche« Hafenstädte nicht « ehr Totenschiff¬friedhöfen gleichen und
daß 1836 aus de » deutschen Werste« sich allein über

640 000 Tonne« Schiffe im Rau befinde » würde« ;
daß unzählige Fabriken ihre Arbeiterzisseru nicht ver¬doppeln, sondern verdrei - «nd vervierfachen und daßzahllose andere in knapp vier Jahren »en ausgebautwerde» ;
daß eine Krupp-Fabrik wieder erzittern wird, vondem Dröhne« und Hämmern der Maschinen des deutsche»

Wiederaufstiegs und daß aber alle diese Unternehmungenals oberstes Gebot ihres Einsatzes den Dienst au derRatio « und nicht mehr den skrupellosen Gewinn des Ein¬
zelnen erkennen würden,

daß sich die stillen Automobilfabrike« nicht nur bele¬
ben , sondern unerhört vergrößere« und

daß sich die Produktion der Kraftfahrzeuge von 45 000des Jahres 1832 aus rund */« Million steigern würde;
daß in vier Jahre « die Defizite nuferer LL »,der und Städte beseitigt «nd
daß das Reich ei» Steuer -Mehrauskomme« von führ,

lich nahezu fünf Milliarden erhalten wird : daß die
Deutsche Reichsbahn endlich wieder ihre Sanierung er¬
fährt , ihre Züge aber als di« schnellsten der Welt fahrenwerden;

daß das Deutsche Reich Straßen erhält , wie sie, seit es
eine menschliche Kultur gibt, in dieser Größe und Schön¬
heit noch nicht gebaut wurde«, und daß von diesen projek¬
tierten erste« 7000 Kilometer« «ach nicht einmal vier
Jahren später schon über tausend Kilometer im Betrieb
und über 4000 Kilometer i« Bau sein werde« ;

daß ungeheure neue Siedlungen mit hundert-
tansendeu an Häuser« entstehen , in alte « Städte « des
Reiches aber gewaltige « e n e Baute « emporwachseu
werde « , die mit als die größte« der Welt auzusprechen
sind !

daß sich hunderte und aberhunderte riesiger Brücke»
über Schluchten und Täler ziehen werden und

daß die deutsche Kultur so nnd in ähnliche «
herrlichen neuen Leistungen ihre« Ewigkeitswert bestä¬
tige » wirb ;

daß die deutschen Theater eine Wiederauferstehung
feiern werden, genau so wie die Darbietungen unserer
dentsche« Musik ;

daß dabei aber das deutsche Bolk eine» lebendigen
Anteil nehmen wird a« dieser umwälzenden geistige «
Erneuerung und dies alles, ohne daß auch nur ei« Jude
in dieser geistigen Führung des deutschen Rolkes mehrin Erscheinung tritt !

Wen« ich damals prophezeit hätte, daß in vier Jahre «
die ganze deutsche Presse nur de« deutsche« Ausgaben
dienend von einem neue« Ethos erfüllt sein wird, daß
für die deutsche Wirtschaft das Gesetz einer neue» Be¬
rnssehre proklamiert wird, ja daß überhaupt der deutsche
Mensch eine Erneuerung seines Wesens und seines Han¬delns erlebt.

Wen« ich ihnen damals »orausgesagt hätte, daß es
«ach diese« vier Jahre « nur mehr ei » Rolk geben wird,
daß keine Sozialdemokratie , kein Kommunismus , kein
Zentrum , aber auch keine bürgerliche Partei sich mehr
am dentsche« Leben werde versündigen könne« , daß keine
Gewerkschaft mehr sei « wird zur Berhetzuug deS Ar¬
beitnehmers nnd kein Unternehmerverband zur Ker -
berbung des Arbeitgebers , daß nach diese« vier Jahre »
keine Länberregierung mehr eriftiere« wird, daß es in
Deutschland keine Landtage mehr «eben soll, daß die
16 Fahne« uud damit die 16 Traditionen zu bestehe»
aufgehört habe « und eingeholt w rde« und daß die
ganze Nation , anaefangen von ihrem arbeitende» Men¬
sche » bis zum Soldaten nur mehr hinter einem Bekennt¬nis nnd unter einer Fahne marschiere « wird.Was hätte« sie aber erst aesagt , wenn ich ihnen pro¬
phezeit haben würde, daß sich in diese« vier Jahren
Deutschland aus den S kl av e n ke t te » von
Bersailles gelöst habe « wird, daß das Reich wie¬
der die allaemeiue Wehrpflicht erhält , daß wie
im Frieden jeder Dentsche zwei Jahre für die Freiheitdes Landes dienen wird, daß eine unsere Küste« und
nnsere« Handel beschützende neue Flotte im Bau begrif¬
fe« ist und eine gewaltige neue Luftwaffe dann die
Sicherheit unserer Städte , Fabriken und Werftanlage«garantiert , daß das Rheinland unter die Oberhoheit der
deutschen Ratio « gebrockt und damit die Souveränität
des Reiches über das gesamte Gebiet wieder ausgerichtetsein wird.

Was hätte« sie gesagt zu meiner Prophezeiung , daß
dieses , damals so zerrissene Rolk, ehe noch vier Jabre
vergangen iein werde» , für die nationalsozialistische Po¬litik des Wiederaukbanes. der Ehre «nd der Freiheitder Ration zu 88 Prozent zur Wahlurne schrei¬ten und mit 88 Prozent ihr Ja ausspreche « wird?

Hätte ich dies und all das viele andere vor vier Jah¬re« prophezeit, dann hätte nt » « mich unter dem Gelächterder ganzen Welt als einen Wabnflnniae« gebrandmarkt.Allein dies alles ist nun Wirklichkeit geworden.Dies ist die Tat von knapp vier Jabre « . Wer kann es»ns »erdenken , wenn wir alle , die wir an diesem Werktätig wäre« , in stolzer Resriebianng ans diese Leistungblicken? Die nationalsozialistische »olitikche FührungDeutschlands bat in dieser kur -en Zeit ei« Wunder voll¬bracht . nnd die zu ihr gestoßene nationalsozialistischeArmee hat diese« Wunder erhärtet . Heute steht das Reichin seiner politische« Führung «nd seiner militärische«Sicherung gefestigter da als je zuvor.

Das zweite Wunder aber ,
was n«S mit bitterer Befriediaung erfülle« muß, ist dieFeststellung, daß wir leide » mit u« sere« sonstige» Pro¬phezeiungen nur z» reckt bebalte« habe«.Unruhe , Haß « nd Mißtraue « erfülle »die andere Welt .

Ran einer Großmacht n«d wenige« andere« Ländern
abgesehen , finden wir in Enrava fast überall dieZuckungen bolschewistischer Aufstände « ndRevolutionen .

Nationalsozialisten nnd Nationalsozialistinnen !
Ist eS nicht säst etwas Symbolisches, daß . « ährendin andere» Ländern der Haß regiert und Ruine « ent¬

stehe», in Berlin , «mbranft vom Jubel eines glücklich ge-

Ein unermeßlicher Aufstieg
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wsrdenen Volkes eine olympische Feier edelster
Menschlichkeit stattsinden konnte? Nein, trotz aller Be¬
mühungen , cs ist auch de« jüdischen Berichterstatter» nicht
mehr möglich, diese Wahrheit zu verdrehen und das. was
Millionen mit eigenen Angen zu sehen und »achzuprüse»
in der Lage waren und sind, in das Gegenteil umzulügen !
Und diese gewaltigste Feier gab auch «och eine andere
Antwort aus die fortwährende Hetze dieser verdammens -
werten Clique internationaler Friedensstörer : Alle diese
Unzähligen , die das neue Deutschland nun selbst zu sehen
die Möglichkeit hatte« , sie werden nicht bestreite» können,
das», wie immer der Emporstieg des deutschen Volkes auch
groß «nd staunenswert war , er nicht auf Softe «
eines andere « Volkes erfolgte . De»« wem haben
wir in diese « vier Jahren ei« Leid zugesügt ? Wem habe«
wir etwas genommen ? Welches Volk hat durch ««seren
Emporftieg etwas verloren ?

Hätten doch unsere Kritiker in den anderen Völkern,
statt den verruchten internationalen Hetzern zu glauben,
überall dieselbe innere Arbeit geleistet wie wir . ES
könnt« heute, besonders in Europa , eine festere Gemein¬
schaft der Nationen geben , die dann durch gemeinsame
Anstrengungen der gemeinsamen Not auch leichter Herr
zu werden vermöchte .

Allerdings : Dieser staunenswerte und geschichtlich ein¬
malige Emporstieg ist uns nicht als verdientes Glück in
den Schoß gefallen , sondern er ist das Resultat unerhör¬
ter Anstrengungen und nervenaufreibender Sorgen . Was
eine dumm und gedankenlos nörgelnde Umwelt in einer
vermeintlich geistreichen Kritik so oft glaubte an uns in
unverhohlener Schadenfreude feststcllen zu können , traf
ohne weiteres zu .

I « diesen vier Jahren hat die Regierung des deut¬
sch«» Volkes mehr Sorge» gehabt als andere Re«
gier »«ge» vielleicht i» einem halbe» Jahrhundert !
Allein di«se Sorgen belasten die deutsche Regierung

nicht moralisch , sondern immer nur seelisch und leider auch
physisch , denn nicht wir sind für die Ursachen dieser Sor¬
gen verantwortlich, sondern eine schicksalhafte Ver¬
gangenheit sowie das leider oft so große Unver¬
ständnis unseres eigenen Volkes und das
Nichtverstehenkönnen und -wollen anderer .

Wie oft stürzte sich nicht die schamlose feindliche Lttgen -
kamvagne mit förmlicher Wollust auf die Nachrichten über
den Mangel an Fett in Deutschland , den Mangel an But¬
ter, den Mangel an Eiern , den Mangel an Fleisch .

Welch' eine Verwirrung in den Köpfen dieser litera¬
rischen Ehrenmänner . Gewiß, es war für diese Kritiker
leichter , die Folgen einer wahnsinnigen menschlichen Ver¬
blendung und ihrer Auswirkungen zu registrieren , alS
es für uns schwer war , diese Folgen zu überwinden.

Während aber diese jüdisch- bolschewistischen Hetzer von
Weltrevolution reden und am liebsten die menschliche
Kultur in Brand und Schutt verwandeln möchten, hat
das nationalsozialistische Deutschland mit unermeß¬
lichen Anstrengungen im Rahmen und innerhalb der
Grenzen seines eigenen Reiches und Vermögens gearbei¬
tet und versucht , nach besten Kräften die Not zu lindern
und das Leben der Nation für die Zukunft sicherzustellen .

Wie einfach ist es doch für die Staatsmänner gewisier
anderer Länder, deren Kritiken ich als ebenso 'haßerfüllte
wi « oberflächliche Angriffe kenne , die wirtschaftlichen
Problem« ihrer Länder zu lösen , gemessen an den Schwie¬
rigkeiten, di« Deutschland besitzt . Was wollen andere von
Not reden, die zum Beispiel 15 - bis 20mal so viel Grund
und Boden auf den Kopf der Bevölkerung besitzen wie
mir in Deutschland ! Was wollen diese von Schwierig¬
keiten sprechen, wenn si« im Bereich ihrer Währungs¬
hoheit über alle Rohstoffe der Erde verfügen ?

Die Probleme unserer nationalen
wirtschaftlicken Vrbaltunq

sind unendlich schwere :
1 . di « 186 Menschen auf den Quadratkilometer in

Deutschland können — selbst bei den größten Anstren¬
gungen in genialster Ausnutzung des vorhandenen Le -
bcnsraumes — ihre vollkommene Ernäb -nng aus dem
Eigenen nicht finden. Was der deutsche Bauer gerade in
dielen letzten Jahren geleistet bat . ist etwas Einziges » nd
Einmaliges . Was der nationalsozialistische Staat geleistet
hat in der Kultivierung der letzten Heide und des letzten
Moores in Deutschland , ist nicht zu übertreffen.

Allein, trotzdem wird auf einigen Gebieten in unserer
Ernährung stets ein Mangel vorhanden sein . Diesen
Mangel durch einen Import von außen z» decken , ist um¬
so schwieriger , als wir leider auch eine Anzahl wichtigster
Rohstoffe in Deutschland nicht besitzen .

2 . Die deutsche Wirtschaft ist daher gezwungen, die
fehlenden Lebensmittel und Rohstoffe
durch einen industriellen Export zu decken ,
der , weil es sich besonders bei den Lebensmitteln um un¬
abwendbare Importe handelt, ebenfalls unter allen Um¬
ständen stattsinden muß .

Es ist dabei bedauerlich , baß die übrige Welt für das
Wesen und die Größe dieser Aufgaben dank einer ebenso
leichtfertigen wie geistlosen , ja , unnötig gehässigen Be¬
handlung dieser Probleme kein Verständnis besitzt . Denn
um eine Werteinheit Fett für Deutschland zu kaufen ,
muß eine Werteinheit an Ervort geleistet werden . Da es
sich aber in Fragen der Ernährung nicht, wie leider auch
manche fremde Staatsmänner zu meinen scheinen, um
boshafte Absichten bandelt, sondern um lebenswichtige
Ausgaben , muß der Export als Voraussetzung für diesen
Import unter allen Umständen stattfinden.

ES zeugt daher nur von einer wahrhaft bedauerns¬
werten Unvernunft , einem Volke einen Vorwurf über
seinen billigen Export machen zu wollen , daS mangels
eines lebensfähigen eigenen Wirtschaftsgebietes den Ex¬
port unter allen Umständen braucht zur Hereinnahme der
ihm fehlenden Lebensmittel.

Wenn daher ein englischer Politiker erklärt , Deutsch¬
land benötige keine Kolonien, denn es könne seine Roh¬
stoffe ja ohnedem kaufen , so ist der Ausspruch dieses
Herrn ungefähr genau so geistreich als die Frage jener
bekannten bourbonischen Prinzessin, die angesichts des
nach Brot brüllenden revolutionären Haufens verwun¬
dert meinte, weshalb denn die Menschen , wenn sie schon
kein Brot besäßen , nicht Kuchen essen sollten !

Wenn das deutsche Volk uud das Deutsche Reich nicht
fünfzehn Jahre lang ausgeprcßt uud um seine gesamte»
internationalen Ersparnisse gebracht worden wäre , wenn
es nicht seine gesamten Auslaudskapitalieu verloren
hätte und wen» cs vor allem noch seine eigenen Kolo¬
nien besäße , dann würde» wir diese Ausgabe» jedenfalls
leichter zu meistern in der Lage sei ».

Der Einwanö , daß uns Kolonien auch nicht viel hel¬
fen würden , ist unberechtigt. Eine Staatssührung , die
unter den Voraussetzungen der deutschen die heute nicht
mehr wegzuleugnenden wirtschaftlichen Leistungen zu¬
wege bringt , wird jedenfalls auch Kolonien wirt¬
schaftlich nützlich zu verwalten wissen .
Tenn cs war zum Beispiel für die deutsche Staats - und
Wirtschaftsführung jedenfalls schwieriger , in unserem
übervölkerten Gebiet di« Erwerbslosenziffer von 6 ‘/t auf
1 Million herunterzudrücken und allen dabei das tägliche
Brot sicherzustellen, als in jenen Ländern , die jedenfalls
diese Frage bisher nicht zu löse » in der Lage gewesen zu
sein scheinen.

Es waren wirklich ungeheure Anstrengungen not¬
wendig , um unter diesen Umstünden

1 . die Zahl der Arbeitslosen in Deutschland zu ver¬
mindern und

2. ihnen auch das tägliche Brot zu sichern.
Denn der Aufbau einer reinen Binnenwirtschaft ist ja

leider in Deutschland nur bedingt möglich , da wir weder
Nahrungsmittel - noch rohstoffmäßig im heutigen eigenen
Währungsgebiet auszukommen vermögen.

Trotzdem haben wir versucht , aus unserer Erde und
aus unserem Boden herauszuwirtschaften, was herausge -
wirtschaftet werden konnte . Es ist aber selbstverständlich ,
daß man dabei die Zügellosigkeit einer freien Wirtschafts¬
betätigung beenden mußte zugunsten einer planmäßigen
Leitung und eines planmäßigen Einsatzes. Die national¬
sozialistische Führung hat dabei stets vermieden, aus die
Wirtschaft mehr Einfluß zu nehmen als unbedingt nötig
war . Sie mußte dabei allerdings einen Grundsatz an die
Spitze ihrer Erwägungen und damit ihres Handelns
stellen . Weber die Wirtschaft noch das Kapital sind selbst¬
herrliche Erscheinungen und damit einer eigenen Gesetz¬
mäßigkeit unterworfen , sondern an der Spitze und damit
ausschließlich und allein die Lebensgesetze aufstcllend , steht
das Volk .

Nicht das Volk ist siir die Wirtschaft da, sondern
die Wirtschaft ist eine Dienerin am Volke .

Und Volk und Wirtschaft sind nicht Sklaven des Kapi¬
tals . sondern das Kavital ist nur ein wirtschaftliches Be¬
helfsmittel und damit ebenfalls den größeren Notwen¬
digkeiten der Erhaltung eines NolkeS untergeordnet .

Wo wäre aber Deutschland hingekommen, wenn wir
diese Grundsätze nicht allmählich in unserem wirtschaft¬
lichen Handeln öurchgesetzt und zur Wirkung gebracht
hätten . DaS deutsche Volk ist heute in seinen Spitzen-
reichtümern, gemesien an vielen anderen Völkern, sehr
arm . Allein der durchschnittliche Lebensstandard ist trotz¬
dem ein verhältnismäßig hoher. Diesen Lebensstandard
des breiten Volkes zu verbesiern, ist das Ziel der deut¬
schen Wirtschaftspolitik. Allein diese Verbesserung
kann , wie die Dinge nun einmal liegen, leider nicht nach
allen Seiten , sondern nur nach bestimmten Richtungen
hin erfolgen.

Denn dies ist ein weiterer Grundsatz unserer natio¬
nalsozialistischen Wirtschaftspolitik, daß nicht der
Lohn oder die Lohnhöhe das Entscheidende
sind , sondern die Produktion und damit jener An¬
teil , der auf den einzelnen Kontrahenten am Wirtschafts¬
prozeß trifft .

Die nationalsozialistische Wirtschaftsführung hat viel¬
leicht auf manche populären Schlagwörter und Handlun¬
gen verzichten müssen , aber sie hat dafür

das deutsche Volk vor Enttäuschungen
bewahrt.

Es wäre der Staats - und Wirtschaftsführung ohne
weiteres möglich gewesen , die Löhne um 20 , um 40 oder
um 50 vH . zu erhöhen. Allein die Lohnerhöhung

ohne eine Produktions st eigerung ist ein
Selbstbetrug , den das deutsche Volk schon einmal
durchgemacht hat. Es ist nach nationalsozialistischer Wirt -
ichaftsausfassung ein Wahnsinn, die Löhne zu erhöhen
und dabei wenn möglich die Arbeitszeit zu verkürzen , das
heißt die Produktion zu beschränken . Denn das Gesamt¬
lohneinkommen des Volkes verteilt sich auf di« Gesamt¬
produktion. die konsumiert werben kann. Wenn mithin
das Gesamtlohneinkommen um 15 vH . steigt , die Ge¬
samtproduktion aber um 15 vH . sinkt, so wirb diese
Lohnerhöhung im Aufkommen des einzelnen Menschen
nicht nur ergebnislos sein , sondern im Gegenteil wegen
der Senkung der Produktion zu einer vollkommenen
Entwertung des Geldes führen . Wir sehen den letzten
Beweggrund inflationistischer Entwicklungen in einem
sich steigernden Mißverhältnis zwischen Gesamtlohnein¬
kommen eines Volkes, bas anwächst , und der Gesamtpro¬
duktion eines Volkes, die sinkt. ES war daher der eiserne
Grundsatz der nationalsozialistischenFührung , keine Stei¬
gerung des Stundenlohnes zuzugeben, sondern die allge¬
meine Einkommensteigerung durch eine Steigerung der
Leistung , b . h . durch eine Steigerung der Produktion hcr-
beizuführen . Wenn die deutsche Nationalwirtschaft heute
um rund 15 Milliarden Löhne und Gehälter mehr auS-
zghlt als im Jahre 1088 . dann nur , weil die Gesamtpro¬
duktion sich in einem ähnlichen Verhältnis gehoben hat.
Dies erst garantiert bei steigenden Löhnen einen gleich-
bleibenden Preis und damit ein verbessertes Aufkom¬
men . da die Lohnsteigerung dann eben nicht eine
höhere Belohnung der Arbeit an sich , sondern die
Entlohnung der höheren Arbeitsleistung
öarstellt.

Es ist aber klar, daß diese Steigerung der deutschen
Produktion sich im wesentlichen nur auf jenen Gebieten
vollziehen kann, die ihre Befriedigung in Grundstoffen
finden, die wir in Deutschland selbst besitzen, h . h . : Wenn
wir durch die stärkste innere WirtschaftSbelebung das
Einkommen unteres Volkes noch so sehr erhöhen und den
letzten Mann in Arbeit bringen , so wird dadurch die
deutsche Getreideanbaufläche nicht größer , d . h . der
deutsche LebenSmittelmarkt kann durch &ie nun einmal
gegebene Begrenzung unseres BodenS nur ganz un¬
wesentlich gebessert werben. Und daS ist daS schwerste
Problem , dem wir gcgenüberstehen. Denn wir haben seit
1983 über 5 Millionen Menschen zusätzlich in die Produk¬
tion gebracht , d . h . ihren früheren Lohndurchschnitt als
Erwerbslose in den meisten Fällen um 100 und zum Teil
bis zu 200 Prozent verbessert .

Dies gilt jedenfalls für die größer« Masse der in den
Erwerb gekommenen Menschen . Es ist verständlich , daß
viele dieser jahrelang Unterernährten , nun zum ersten¬
mal wieder wenigstens etwas verdienenden Volksge¬
nossen sich zuerst auf den Lebensmittelmarkt stürzen. Das
heißt aber , daß nun 5 Millionen Einkommensträger mit
einer größeren Kaufkraft als die früheren Arbeitslosen
den deutschen Lebensmittelmarkt zusätzlich belasten. Dem
sind die immer wiederkehrenden und durch die Jahres¬
zeiten bedingten

Verknappungen an Butter , Eiern , Fett und
z. T. auch an Fleisch

zuzuschreiben . Der Etnwand unserer ausländischen
Besserwisser , daß die Regierung dann , statt Rohstoffe z»
kausen , eben Lebensmittel kaufen sollte , ist ebenso kindisch
wie bewußt verlogen . Denn die Rohstoff « , die benötigt
werden, sind ia die Voraussetzung, um überhaupt einen
Export zu treiben der uns den bescheidenen Lebensmit¬
telankauf ermöalicht Wollten wir diesen Rohstosfimport
aufgeben, so würde die Folge davon nur eine sofortige
Steigerung der Arbeitslosigkeit sein . Als nationalfozia '
listtfche Staatsführung stehen wir dabei aber auf einem
ebenso natürlichen wie vielleicht manchem Ausländer un¬
verständlichen Sandpunkt , nämlich :

Es bewegt «ns «icht so sehr die Frage, ob manches¬
mal die Butter mehr ober weniger ist, oder ob die
Eier etwas knapper werde», sonder« es verpflichtet
uns in erster Linie die Sorge, daß die breite Masse
unseres Volkes in Arbeit und Verdienst bleibt «nd
sich damit vor dem Zurückstnke « in die grauenhafte

Rot der Erwerbslosigkeit bewahre« kann.
Es interessiert uns weniger, ob die oberen Schichten daS
ganze Jahr so ober soviel Butter bekommen , als wir unS
vielmehr sorgen, der breiten Masse , wenn möglich , den
Bezug billiger Fette sicherzustellen , vor allem aber , sie
nicht arbeitslos werden zu lassen . DaS werben natürlich
die bürgerlichen Regierungen unserer Umwelt als gänz¬
lich unverständlich ansehen . allein Deutschland hat auch
keine büraerliche Regierung , sondern eine nationalsozia¬
listische . Es ist daher auch die große Aufgabe unserer
Volkswirtschaft, die Konsumkraft unseres Volkes in jene
Richtungen zu lenken , die wir aus den Möglichkeiten
unserer eigenen nationalen Produktion befriedigen
können.

Der neue Mer -Lahresplan
Ta eine Produktionsstcigerung unserer Landwirtschaft

nur in sehr begrenztem Maße stattfinden kann, muß die
Steigerung unserer Produktion auf ande -
reu Gebieten stattfindcn. Es ist die Aufgabe unserer
Volksftthrung und VolkSerztehung, das Interesse der
Nation auf diese Gebiete binzufttftrcn und seine Lebens¬
bedürfnisse nach dieser Richtung hin zu steigern. Wenn
aber fremde Kritiker für die deutsche Busternot die
deutsche Rüstung verantwortlich machen , d . h . uns also
vorwcrfen , daß wir . statt Butter zu kaufen , die deutsche
Aufrüstung durchführen bann kann ich diesen bedeuten¬
den Natioualökonomen nur den Rat geben , sich einmal zu
überlegen , was denn die Folae sein würde, wenn die
Millionenmasse der deutschen Arbeiter , die heute für die
inneren deutschen Bedürfnisse und damit auch für unsere
Rüstung tätig ist . auf die Fabrikation von Exportartikeln
angesetzt würde. Ich fürchte sehr , daß diese klugen Wirt¬
schaftspolitiker daritz erst recht Berzweifkungsschreic aus -
stoßen würden angesichts der unter solchen Umständen
nicht zu vermeidenden Ueberschwemmung des Weltmark¬
tes mit billigen deutschen Exportwaren .

Die deutsche Wirtschaft hat wie jede gesunde National¬
wirtschaft zunächst bas Bestreben, die eigenen Möglich¬
keiten der wirtschaftlichen Erhaltung unseres Volkes so
gut als möglich auszuntttzen. um sich erst in zweiter Linie
mit der in sich und damit auch an sich gesunden eigenen
Wirtschaft an der Weltwirtschaft zu beteiligen.

Da nun der nationalsozialistische Staat unter keinen
Umständen gewillt ist . eine Beschränkung seiner Volks¬
zahl vorzunehmen , sondern im Gegenteil entschlossen ist,
diese natürlichste Fruchtbarkeit der Nation zu steigern ,
sind wir gezwungen, die Folgen dieser Entwicklung für
die Zukunft zu überlegen und zu bedenken . Eine wesent¬
liche Steigerung des Bodenertraaes ist nicht möglich,
eine wesentliche Steigerung des Exports in absehbarer
Zukunft kaum .

Es ist also die Aufgabe der nationalsozialistischen
Staats - und Wirtschaftsführung , genaucstens zu unter¬
suchen . welche notwendigen Rohstoffe , Brennstoffe usw , in
Deutschland selbst hergestellt werden können .

Die dann dadurch einqesparten Devisen sollen in der
Zukunkt zusätzlich der Sicherung der Ernährung und
zum Ankauf teuer Materialien dienen, die unter keinen
Umständen bei uns beschafft werden können . Und ich stelle
dies nun heute als das neue Vierjahrespro¬
gramm auf:

In vier Jahren muß Deutschland in alle « jenen
Stoffen vom Ausland gänzlich « « abhän¬
gig sei », die irgendwie durch die deutsche Fähigkeit ,
durch unsere Chemie und Maschinenindustrie , sowie dnrch
»«seren Bergba « selbst beschafft werde« könne» !

Der Renaufbau dieser großen deutsche «
Rohstofsindnstrie wird auch die «ach Abschluß der
Ausrüstung frei werdenden Menschenmasseu nationalöko¬
nomisch nützlich beschäftigen. Wir hoffe» , damit die natio¬
nale Produktion ans vielen Gebiete « erneut steigern zu
könne» , und zwar im inneren Kreislauf «nserer Wirt¬
schaft. um damit die ans unserem Export stammende»
Eingänge in erster Linie für die Lebensmittelversorgung
bzw . iiir die Versorgung mit de« uns dann noch fehlen¬
den Rohstoffen zu reserviere «.

Die « otweubige « Anordnungen zur
Durchführung dieses gewaltigsten deut¬
schen Wirtschaftsplanes habe ich soeben erlasse».
Die Ausführung wird mit nationalsozialistischer Energie
und Tatkraft erfolge» . Unabhängig davon kan « Deutsch¬
land aber nicht ans die Lösung seiner koloniale «
Forderungen verzichte« . Das Lebensrecht des deut¬
schen Volkes ist gena« so groß wie die Rechte der andereu
Nationen!

Ich weiß, meine nationalsozialistischen Volksgenossen ,
daß dieses neue Programm eine gewaltige Aufgabe dar¬
stellt, allein sie ist wissenschaftlich auf vielen Gebieten be¬
reits gelöst , die Produktionsmethoden sind in Erprobung
begriffen und zum Teil schon entschieden und festgelegt .
ES wird daher nur eine Frage unserer Ener¬
gie und Entschlossenheit sein , dieses Programm
zu verwirklichen. Als Nationalsozialisten haben wir das
Wort „unmöglich " nie gekannt und wollen es daher
auch in Zukunft nicht als eine Bereicherung unseres
Wortschatzes aufnchmen.

I « vier Jahren werde« wir der Nation über diese
Riesenarbeit der Sicherung ihrer Ernährung und
damit ihres Lebens und ihrer Unabhängigkeit wie¬

der Rechenschaft ablegen .
Vielleicht wird ans dem Munde westlicher Demokraten
bald erneut die Klage zu vernebmen sein , daß wir nun
auch der Wirtschaft keine Freiheit der eigenbeliebigen
Betätigung geben , sondern sie in die Zwangsjacke unserer
eigenstaatlichen Planung nehmen.

Allein Sie werden, meine Volksgenossen , »erstehen ,
daß es sich hier nicht um Demokratie oder
Freiheit , sondern um Sein oder Nichtsein
handelt. Nicht die Freiheit oder der Gewinn einiger In¬
dustrieller steht zur Debatte , sondern das Leben und die
Freiheit der deutschen Nation . Wer glaubt , im Jnter -
essenkrcis dieser Freiheit und dieses Lebens nicht be¬
stehen zu können , hat keine Existenzberechtigung in un¬
serer Gemeinschaft . Die Geschichte wirb uns einmal nicht
die Frage vorlegen, ob wir in dieser kritischen Zeit di«
demokratische Freiheit — sprich Zügellosigkeit — hoch¬
hielten, sondern nur , ob es uns gelang, ein großes Volk
vor dem wirtschaftlichen und politischen Zusammenbruch
zu bewahren. Im übrigen haben wir vor uns «ine
Millionenmasse anständiger , arbeitender
Menschen in Stadt und Land . Sie schenkt uns
ihr Vertrauen , sie erwartet von uns , daß wir für die
Erhaltung ihres Lebens die richtigen Entschlüsse treffen.
Wie lächerlich und wie bedeutungslos ist dagegen das Ge¬
rede einiger unbelehrbarer Demokraten oder jüdischer
Journalisten .

Soll diese gewaltige Aufgabe der wirtschaftlichen Er¬
haltung unseres Volkes gelingen, dann ist die Voraus¬
setzung der geschlossene willensmäßige und staatsrechtliche
Einsatz unseres Volkes, b . h. : ohne den inneren so¬
zialen Frieden kann dieses neue Riesenprogramm
seine Lösung nicht finden.

Die nationalsozialistische Staatssührung ist eine so
souveräne und eine so über allen wirtschaftlichen Bin¬
dungen stehende, daß in ihren Augen die Kennzeichnun¬
gen „Arbeitnehmer und Arbeitgeber" belanglose Begriffe
sind.

Es gibt keinen Arbeitgeber und es gibt keine« Arbeit¬
nehmer vor de» höchsten Interessen der Ration, son¬

der« n«r Arbeitsbeanftragtc des ganzen Volkes.
Der soziale Friede schasst allein die Voraussetzungen, ui"
di« großen Aufgaben unserer nationalwirtschastliche"
Lage zu erfüllen. Wo wären wir heute hingekommen ,
wenn so wie in anderen Ländern Streiks und Aussper¬
rungen ihren gegenseitigen Wahnsinn trieben? Wo würde
heute Deutschland sein , wenn jeder glauben dürfte, siw
seinen Lohn und seinen Gewinn nach eigenem Ermesse"
bestimmen zu können . Je mehr wir die Größe der Am -
gaben , die uns gestellt sind , erkennen und erfassen , umm
klarer wirb uns die Notwendigkeit des restlo¬
sen und geschlossenen Einsatzes aller schas¬
senden deutschen Menschen zur Erfüllung
dieser Aufgabe . Und umso klarer ist es auch, da«
dieser Einsatz nicht gehemmt werden darf von irgendwel¬
chen eigensüchtigen Interessen oder gar durch verrückte
Institutionen , in denen man nur fähig ist, zu schwätze»
in einer Zeit , die nach dem Handeln schreit. Ich wstr°e
nicht mit dieser Zuversicht in die deutsche Zukunft blicke"
und nicht mit diesem Vertrauen die Aufgaben stellen """
an ibre Lösung glauben, wüßte ich nicht , daß der soziale
Frieden in Deutschland garantiert ist , durch die national¬
sozialistische Partei , und daß der geschlossene Einsatz der
deutschen Willens, und Arbeitskraft fundiert ist im Wn-
len unserer Bewegung. Sie ist das über Menschen
Zeit hinwegretchende Instrument der in ibr selbst fun¬
dierten Führung des Volkes und damit des Reiches .

Ich kann daher gerade in diesen Tagen der allge¬
meinen krisenhaften Anzeichen schwerer Bölkerkatastro-
phen nur mit

Vertrauen auf die Bewegung
blicken, die das Wunder der letzten vier Jahre vollbracht
hat, und die Deutschland kraftvoll wetterftthren wird in
der Erhaltung seines Daseins .

So wie wir aber in Deutschland die hinter uns lie-
genben und vor uns ruhenden Aufgaben nur lösen konn¬
ten und nur lösen können unter der Boraussetzuna des
inneren Friedens der Nation , so glauben wir , daß die
europäische Völker- und Staatengemeinschaft nur unter
Ausrechterhaltnng des europäischen VölkerfriedeuS einer
glücklichen Zukunft entgegengehen kann .

ES ist aber jedenfalls unser grimmiger Entschluß,
Deutschland unter keine» Umständen zum wehr¬
lose« Objekt irgendeiner fremden militärischen Ge¬
walt absinke « zu lassen. Wir habe» die Erfahrun¬
gen der letzte » 18 Jahre genoffe». Wir wissen»
welches Los dem zuteil wirb , der ohne eigene Krast
glaubt , ans fremde Gerechtigkeit oder gar ans Hilfe

hoffen z« dürfe«.
Wir sehen um uns die Zeichen einer böse werdenden

Zeit . Was mir jahrelang predigten über die grüßte Welt¬
gefahr in dem endenden zweiten Jahrtausend unserer
christlichen Geschichte wird furchtbare Wirklichkeit . Ueber-
allbeginnt die Minierarbeit der bolschewistischen Draht¬
zieher wirksam zu werden. In einer Zeit , da bürgerliche
Staatsmänner von Nichteinmischung reden, betreibt eine
internationale jüdische Revoluttonszen -
trale von Moskau au 8 über Rundfunksender und
durch tausend Gelb- und Agitationskanäle die Revolu --
tionterung dieses Kontinents . Man sage uns nicht, daß
wir durch den fortgesetzten Hinweis auf diese Tatsachen
und diese Gefahren in Deutschland eine Angstpsychose
entwickeln würden.

Wir sind Nationalsozialisten. Wir habe« daher «och
niemals vor dem Bolschewismus Angst gehabt!

Wir gehören aber auch nicht zu jener lächerlichen Mt »
gerlichen Gilde, die noch am Rande des Abgrundes nach
der Melodie „Fürchtet nie den bösen Wolf" tanzt , die
Augen schließt und dann weiß nicht alS weiß und rot
nicht als rot zugebe « will, bis sie , wenn ihr dann das
Auge plötzlich durch die brutalen Tatsachen doch geöffnet
wird , zähneklappernd unter die Betten kriecht.

Wir deutschen Nationalsozialisten haben vor dem Kom¬
munismus niemals Angst gehabt . Wir haben nun diese
jüdische Weltverhetzungslehre erkannt, ihre teuslrsche Me.
thobe der Verbreitung studiert und vor den Folgen ge¬
warnt . Im übrigen aber habe ich als Führer der Bewe¬
gung mit noch nicht 100 Anhängern gegenüber der kom¬
munistischen Millionenbewegung in Deutschland stets
die Ueberzeugung gehabt , diese einmal niederzuwerfen
und in Deutschland auszurotten . Wir haben vor dieser
Bewegung in Deutschland 15 Jahre gewarnt , als daS

Bürgertum lachte, aber wir haben sie vernichtet, als das
Bürgertum jämmerlich zitterte und vor ihr kapitulierte'
Wir haben auch heute keine Angst vor einer bol¬
schewistischen Invasion nach Deutschland '
aber nicht etwa, weil wir nicht an sie glauben , sonder"
weil wir entschlossen sind , die Nation so stark zu macht"'
daß sie , so wie der Nationalsozialismus im Innern "H,
dieser Weltverhetzung fertig wurde, auch jeden Angrm
von außen mit brutalster Entschlossenheit abwehren w>r ■

Dieses ist der Grund sür die Maßnahmen , die ""
militärisch getroffen haben . Diese deutschen Maßnahme
wachsen oder senken sich nur nach dem Grab der sich

"e>
gerndcn ober vermindernden Gefahren um uns : De" ,
es macht uns kein Vergnügen , die Kraft unseres Volte
in Rüstungsbetrieben oder in Kasernen zu bannen . Alle»' '
wir sind auch Mann genug , dieser Notwendigkeit kalt "'
hart inS Auge zu sehen. Und ich möchte hier in die»
Proklamation vor dem ganzen deutschen Volk es auSsB- ,
chen , daß ich, überzeugt von der Notwendigkeit, den ä"? -
ren Frieden Deutschlands genau so zu wahren , wie '
den inneren Frieden sichere , vor keiner Maßnahme K
rückscheuen werde, die geeignet ist , der Nation nicht
bas Gefühl der Sicherheit, sondern vor allem uns K l ' (
das Gefühl der Ueberzeugung der ufl ' L
allen Umständen garantierten U " " ,t
hängigkeit des Reiches zu geben . Die Moskau
kommunistischen Hetzer Neumann , Bela Khun und «

jv,,
nossen , die heute Spanien im Auftrag« der Komi " t^
Bewegung verwüsten, werden in Deutschland keine
spielen , und die aufforbernde Hetze des Moskauer ®\ , (i
ders, das unglückliche Spanien in einen Schutt- " ' h
Trümmerhaufen zu verwandeln , wirb sich in Deutln"^ «
nicht wiederholen. Dafür garantieren die nationalst ,
listische Partei und die nationalsozialistische Armee
Dritten Reiches .

Das deutsche Volk aber hat keinen anderen
als mit all denen, die den Frieden wollen n«d
uns »n unserem eigenen Lande i« Ruhe lassen, '

Frieden und Fre«ndschaft z« lebe« . y
Ich habe daher nach Rücksprache mit dem Retchskk' t

minister veranlaßt , daß
die zweijährige Dienstzeit

für unsere Armee nun unverzüglich zur Einfü^ ^ ?
kommt . Ich weiß , baß der junge Deutsche ohne m" * jt j,
Wimper zu zucken , dieser Notwendigkeit gehorchen ^
Die heute Deutschland regierende Führung hat e >"
von den Deutschen dies zu fordern , denn wir
nicht nur zwei Jahre im Frieden gedient , fon&ei" es
Jahre im größten Kriege aller Zeiten . Und wir i" 1 / Lut.
für Deutschland , für unser Volk , für die deutsche
Und die nationalsozialistische Bewegurrg h«t 1b ^



eenmgeit und von ihren Anhängern die größten Opfergefordert zur Rettung Deutschlands vor dem inneren
bolschewistischen Feind und Widersacher .

In dieser Liebe zu unserem Volk und in dieser Bc-« itwilligkeit, uns für die Freiheit und Unabhängigkeiteinzusetzen bis zum Letzten, fühlen wir uns verbundenmit all den Völkern, die einer gleichen Regung gehor¬chen . Deutschland aber kann glücklich sein, zu wiffen , daßsein innerer und äußerer Frieden auseigener Kraft gewahrt und gesichert ist . Jeturbulenter die Welt um uns wird , um so tiefer wirddie Treue des deutschen Volkes zu seiner nationalsozia¬listischen Bewegung werben, der es seine geschichtlicheAuferstehung dankt. Um so mehr wird es in derPar -tet die kraftvolle Führung sehen und bewun¬dern, die es aus seiner eigenen Zerrissenheit erlöst undin ein stolzes , selbstbewußtes Volk verwandelt hat, diedie inneren Auflösungserscheinungen beseitigt und in
letzter Stunde die Nation zusammenriß zur Meisterungder ihr gestellten politischen , kulturellen und wirtschaft¬
lichen Aufgaben. Und je mehr sich der Himmel um unserVaterland vom bolschewistischen Weltaufruhr zu röten
beginnt, mit um so größerer Liebe und Hingabe wirddas nationalsozialistische Deutschland zuseiner Armee stehen, der wir die arößte und stolzesteTradition unseres Volkes verdanken.

Sie hat auch uns einst erzogen, aus ihr sind wir alle
gekommen , die wir dann die Partei , die SA .. SS ., das
NSKK . aufrichteten. Sie hat uns die Männer geschenkt ,mit denen wir unsere ersten Sturmabteilungen , die Gar¬
de unserer Bewegung, aufbauten.

Und ihr solle« für alle Zukunft wieder zwei Jahre
laug gehören die jungen Söhne unseres Volkes,aus daß sie die Kraft und Fähigkeit erhalten im
Kamps für die Unabhängigkeit und Freiheit des
Vaterlandes , zum Schutze der deutschen Nation.Indem ich dies am 4. Reichspartettag offen auszuspre»

chen in der Lage bin, blicke ich im tiefen Glück zurück
auf diese stolzeste Leistung nationalsozialistischer Staats¬
führung und nationalsozialistischen Soldatentums .Ru « wird wieder Generation um Generation dieses
edelste Opferbringe «, das von einem Man « gefordert
werden kann .

Das deutsch« Volk aber hat damit im Jahre IMS, im
4. Jahre des nationalsozialistische« Regimes , die Zeit
feiner geschichtliche « Wehrlosigkeit ge¬ändert .

Es lebe die nationalsozialistische Bewegung» es lebe
unsere nationalsozialistisch« Armee, es leb« unser Deut¬
sches Reich !

*
Fast jeder Satz der Proklamation , die in prachtvoller

Diktion und Klarheit einen Abriß über die ersten vier
Jahre nationalsozialistischer Staatsführung und einen
zukunftsweiten Blick in die bevorstehenden großen Auf¬
gaben tun ließ, wurde vom Kongreß mit stürmischem
Jubel ausgenommen, der sich am Schluß zu einer minu¬
tenlangen Kundgebung für den Führer
steigerte .

Dann vertagte der Stellvertreter des Führers , der
Pg . Rudolf Heb , den Kongreß auf Donnerstag um
17.30 Uhr.

Oer Adolf-Hiiler-Marsch der Bannfahnen
Die HI . eröffnet den ersten Kongreßtag — Im pulsschlag des Neichsparteitages

Drahtbericht unseres nach Nürn

R . St . Nürnberg , 9. Sept . Mit der feierlichen Eröff¬
nung des Kongresses in der Luitpoldhalle hat die Arbeit
des diesjährigen Reichsparteitages ihren Anfang genom¬
men . Indessen spiegelt sich unter freiem Himmel allenthal¬
ben das Bild des großen Geschehens . Nürnberg ist mit
seinen Straßen und Plätzen wie eine riesige Turbine ,
durch die ohne Unterlaß ein Strom von Menschen stru¬
delt . Unter den ausländischen Gästen trifft man jetzt auf
Angehörige zahlreicher nationaler Erneuerungsbcwegun -
gen , die zum Reichsparteitag gekommen sind, um den
deutschen Nationalsozialismus in seinem tiefesten Wesen
kennenzulernen.

Die Gegend am „Deutschen Hof* wird überhaupt nicht
menschenleer . Vis spät in die Nachtstunden gestern
warteten noch die Volksgenossen , um den Führer bei
seiner Rückkunft von der „Meistersinger*-Aufführung zu
sehen, und heute ist seit den frühen Morgenstunden das
Bild nicht anders .

Um V«10 Uhr setzte schmetternde Marschmusik ein , und
wie immer begrüßt von dröhnenden Heilrufen trat der
Führer auf den Balkon , um den Vorbeimarsch der
Teilnehmer des Adolf - Hitl er - Marsches
abzunehmen. Hinter ihm war Reichsjugendführer Baldur
von Dchtrach zu sehen und vor dem Hotel hatten die
Gebietsführer und Gebietsjungvolkführer Aufstellung
genommen. In mächtigen Marschblöcken, in Zwölfer¬
reihen ausgerichtet, rückten die jungen Mannschaften her¬an , voraus die Fahnen der Banne . Hoch flogen dieBeine und leuchtenden Auges blickten die HJ .-Kamera-
d«n zum Führer hinauf, der mit erhobenem Arm feine
jungen Marschierer grüßte.

Ein Ltück heilige Tradition
Im ersten Block marschierten die Httlerjungen des Ge¬

bietes Berlin , die die älteste Tradition des Aöolf -Hitler -
MarscheS tragen . Bor neun Jahren hatten sich junge
Berliner Nationalsozialisten , die im ver¬
gangenen Systemstaat weder Arbeit noch

'
Brot gefunden

hatten, zum Fußmarsch nach dem ersten Nürn¬
berger Parteitag aufgemacht , Len Tornister voll -

berg entsandten Schriftleiters

bepackt mit Flugblättern , Zeitungen und Büchern. Jeden
Tag , ob er Regen oder glühendheiße Sonne brachte , mar¬
schierten sie 25 Kilometer und wenn sie abends ins
Quartier kamen , dann haben sie weder Rast noch Ruhe
gekannt, um für ihre politische Idee zu werben In den
Großstädten wurden sie geschmäht und niedergeschlagen .
Es schadete nichts , sie paukten sich durch und kamen zur
rechten Zeit in Nürnberg an.

Diese herrliche Tradition nationalsozialistischen Opfer-
getstes ruht heute auf den Schultern der jungen Mar¬
schierer . Stolz sind sie sich deffen bewußt und geben ihr
Letztes her , um dem alten Kämpfertum Ehre zu machen.Mit vorbildlichem Schneid zogen sie heute morgen vorü¬
ber, als seien die 800 bis 500 Kilometer der zurückgeleg-
ten Strecke eine Kleinigkeit gewesen . Das Gebiet
Baden marschierte unter Führung von BannführerE s ch l e im letzten Marschtrupp.Als der letzte Hitlerjunge vorüber war , rückten unter
Hornsignalen und Marschmusik die politischen Letter, die
DAF -Walter und Werkscharmänner des Gaues Sach -
s e n heran , der als erster deutscher Gau in Nürnberg voll¬
zählig eingetrosfen ist und bereits sein Standquartier be¬
zogen hat. Herzlich grüßte der Führer zu seinem alten
Mitkämpfer, Gauleiter M u t s ch m a n n . hinunter , der ander Spitze des Zuges marschierte .

Nach dem Vorbeimarsch empfing der Führer die Ge -
btetsführer der HI . im Hotel. Auf der Straße klangen
Kampflieder unserer Bewegung. Unentwegt standen die
Volksgenoffen und warteten , bis der Führer seine Fahrt
zum Parteikongreß antrat .
Das Volksfest groß in Fahrt

Im Getriebe der Menschen in Gärten , Weinkellern,Zelten findet die rechte Lebensfreude ihren Ausdruck . Am
fröhlichsten geht es beim Volksfest , an der Straße nach
Fürth , zu, zwischen den KaruffellS und Rutschbahnen , wo
die großen Zelte von Musik und Gesang dröhnen. Drau¬
ßen spielt, über den Plätzen der Menge, auf einer riesigen
Plattform , die bayerische Kapelle auf. Hier haben sich Ar¬
tillerie, Flieger und Matrosen gemeinsam mit den
Braunhemden eingefunden und feiern lustige Kamerad¬
schaft.

»Das politische Deutschland*
Rudolf Heß eröffnet die Nürnberger Ausstellung

* Nürnberg , v. Sept . Die große Ausstellung „Das
politische Deutschland* im Germanischeu Museum» die in
vielen wertvollen Dokumente« vom Schicksalsweg des
deutsche« Volkes ans drei Jahrtausende » Kunde gibt,wurde am Mittwochnachmittag von ihrem Schirmherr «,dem Stellvertreter des Führers , Rndolf Heß , feierlich
eröffnet. Veranstaltet wird die Ausstellung vom Amt
TchrifttnmSpflege der NSDAP .

Die Eröffnungsfeier ging in dem lang gestreckten ho¬hen Steinbau der im 14. Jahrhundert erbauten
Karthäuser -Kirche des Germanischen Museums vor sichund fand so einen dem geschichtlichen Charakter der Aus¬
stellung würdigen Rahmen . Den Altarraum an der einen
Schmalseite trennen Blumen und Blattgrün vom Haupt¬teil. Unter den Ehrengästen sah man zahlreiche führende
Persönlichkeitender Gliederungen der Bewegung und des
Staates und der am Kulturschaffen maßgeblich beteiligten
Organisationen .

Nachdem das Bläserquintett des Städtischen Orchesters
Nürnberg die „Alt-Nürnberger Jntrade * von JohannStaben zum Bortrag gebracht hatte, nahm ReichsleiterAlfred R o s e n b e r g das Wort . Er verwies auf die tm -
User stärker zu Tage tretende Sehnsucht des deutschenMenschen, sich von einem neuen Standpunkt aus ein Bild*eö geschichtlichen Werdeganges unseres Volkes zu ma¬chen. Gerade unsere Zeit des Kampfes um die Neuord¬nung auf allen Gebieten dränge beffer als jedeö andere'»erstänönis für den Geist auf, der aus diesen Doku-
snenten von drei Jahrtausenden deutscher Geschichtewreche. „Wir sehen in diesen Schaustücken die Wieder-
^blegelung der ewigen Werte des deutschen Charakters ,
di? ,? ir in ih^ n ebenso auf eine Vergangenheit sehen.ihren Kreislauf endgültig abgeschlossen hat *
d -n ^ ^ ^ iter Rosenberg schloß mit Dankesworten an
Tai- ^ iellvertreter des Führers für die Uebernahme der
ltz . ' ^ Herrschaft und an die Preußische und die Bayerische
So

""isbibliothek, das Germanische Museum sowie die
- .f" Archive und Büchereien, die ihre kostbarenve für * tefe Schau zur Verfügung gestellt haben.

Wt Ara“ f erklärt« der Stellvertreter des Führer », Ru »N v « ß, die Ausstellung für eröffnet.

Anschließend an den „Festlichen Marsch * von Händelunternahmen die Ehrengäste in mehreren Gruppen einen
Rundgang durch die Ausstellung. Er endete in dem
Raum „Das ewige Volk "

, - er kostbare Dokumente aus
dem Schaffen der größten Söhne unseres Volkes birgt.Das Nürnberger Städtische Streichquartett spielte hier
zum Abschluß Haydns ,Variationen über das Deutsch¬landlied*.

Generaloberst Göring in Nürnberg
* Nürnberg , 9 . Sept . Am Mittwochvormittag traf der

erste Oberste Führer der GA. aus der Zeit vor dem Ver¬bot im Jahre 1928, Generaloberst DA.-Obergruppenfüh-
rer Hermann Göring , zur Teilnahme am ReichSpar -
teitag in Nürnberg ein.

Paris lernt um
* Paris , 9. Sept . Die Sonderberichterstatter der Pa¬riser Blätter in Nürnberg sprechen in ihren Berichten

nicht mehr von den „Banden Deutschlands", von denen die
französische Preffe vor der Machtergreifung des National¬
sozialismus mit besonderer Vorliebe gesprochen hat. Sie
weisen vielmehr einmütig darauf hin, baß bas geei¬
nigte deutsche Volk hinter seinem Führer
steht und mit unbeschreiblicher Begeisterung die Größedes neuen Deutschlands feiert.

Der Rahmen, in dem der vierte Parteitag nach dem
Sieg abgehalten wird, ist, wie „Figaro * sagt , geradezuideal gewählt. Keine andere Stadt Deutschlands könne
eine solche Atmosphäre aufbringen .

In Nürnberg vereinige sich die Vergangenheit mit der
Zukunft Deutschlands in einer Sinfonie von Leidenschaft
und Mystik . Der Berichterstatter betont, er habe beim
Empfang des Führers gesehen, wie Männer vor Freude
weinten und Frauen ihm ihre Kinder entgegenstreckten .— Ein Volk , geeinter denn je , so schreibt das „Journal *
und mehr denn je durchdrungen von dem Gefühl seiner
Macht , ist dem Ruf des Führers gefolgt.

Ü'SCHUNGSN̂ i

SORTE
R 6 %

ERNTEN 31 BIS 33 ♦ MUSTERCIQARCTTEN
MISCHUNGSNUMMER R6 o/M

Derungewöhnlid
dieser Mischuft
Hebe Tabake
Oie Hauptprovê
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Alte Meister sprechen für Nürnberg
(Schluß.)

Hatte sich in der mittelalterlichen Blütezeit Nürnbergs
die deutsche Malerei zu einer bis dahin nicht gekannten
künstlerischen Vollendung entwickelt , so trat ihr die zeit¬
genössische Plastik ebenbürtig zur Seite . Es ist das Zeit¬
alter der besten deutschen Bildhauer , vertreten durch
Künstler wie Adam Krasst , Veit Stotz und Peter
Bischer . Ter um 1440 zu Nürnberg geborene Adam
Krafft erweist sich in seinen Skulpturen als ein meister -
haster Beherrscher von Stein und Meitzel . Lein Haupt¬
werk , das 19 Meter hohe Sakramentshaus in der St . Lo¬
renzkirche zu Nürnberg , eine siebenjährige Arbeit, hat in
der meisterhasten Feinheit der Ausführung kaum ein (Äe -
genstück in der deutschen Bildhauerei . Am Fuhgestell die¬
ses wundervollen gotischen Monuments hat sich der Mei¬
ster nebst zwei Gesellen in Lebensgröhe als Träger der
Nachwelt überliefert . Nürnberg besitzt noch manches Mei¬
sterwerk von Adam Krasft, so das Grabmal für Sebald
Schreyer an der Sebalduskirche, eine Krönung der Maria >
in der Aegidienkirche , das Pergerstorssersche Grabmal , vor
allem die sogenannten Stationen , sieben Darstellungen
aus dem Kreuzgang Christi. Tie Schönheit der bildhaueri¬
schen Kunst des Adam Krafst beruht in ihrer ungemein
ansprechenden Lebenswahrheit.

Veit Stoß , ein mit dem vorgenannten säst gleich¬
altriger Nürnberger , ist einer der großartigsten mittel¬
alterlichen Bildschnitzer . Stotz gab 1477 sein Nürnberger
Bürgerrecht auf, um vorübergehend im polnischen Krakau
seine meisterhafte Kunst zu entfalten . Nach etwa zehnjäh¬
riger Abwesenheit kehrte er nach Nürnberg zurück, um
hier in einer sehr erfolgreichen künstlerischen Tätigkeit

Peter Bischer

1588 sein Lebenswerk zu beschließen. Eines seiner besten
Werke ist der 1518 in Holz geschnitzte sogenannte Eng¬
lische Gruß , eine Zierde der St . Lorenzkirche . Auch einige
Kupferstiche sind von ihm bekannt .

An der Spitze der mittelalterlichen deutschen Bild¬
nerei steht jedoch Peter Bischer b . Ael ., I486 zu Nürn¬
berg geboren , dortsclbst 1528 gestorben . Bei den Vischers
handelt es sich um eine altbcrühmte Nürnberger Künst -
lersomilie, die zum Ruhm der Nürnberger Kunst viel
beigetragen hat . Die Vischers sind die größten Meister
der mittelalterlichen deutschen Erzgießerkunst, die sie aus
die Höhe einer bis dahin unbekannten Vollendung führ¬
ten. Die letzten bildnerischen Schöpfungen standen schon

im Zeichen der Renaisiance. Peter Vischers Hauptwerk,
das er zusammen mit seinen künstlerisch hoch veranlagten
Söhnen schus, betrisft das berühmte Sebaldusgrab in der
gleichnamigen Kirche, von 1508—1519 in langjähriger Ar-
beit in Bronze gegofien . Das Sebaldusgrab ist das an
der Spitze stehende Meisterwerk der deutschen Erzgutz -
kunst schlechthin . Peter Bischer hat sich in der Tracht, wie
er sie in seiner Gießhütte trug , selbst verewigt. Seh »ns -
wert ist auch das von Bischer geschaffene Kunstgitter im
Nürnberger Rathaus , wenngleich dieses Gitter unvoll¬
endet blieb .

Auch die deutsche Literatur fand in der alten
Reichsstadt Nürnberg von einst eine Ruhmesstätte. Vor
allem ist es der große Volksdichter Hans Sachs , der
als Schuhmacher und Meistersinger eine ganz besondere
Volkstümlichkeit genießt. Im Jahre 1494 zu Nürnberg
geboren , hat Hans Sachs bis zu seinem Tode 1576 in un-
erschöpslicher Poetenlust der deutschen Dichtung gedient .

> Besonders auf den Meistersang der Nürnberger Hand¬
werker übte er großen Einfluß aus . Der poetische Schuh¬
macher schuf allein 4275 Meisterlieder, dazu zahllose Tra¬
gödien , Komödien , Schwänke , Legenden , Erzählungen ,
insgesamt 6048 literarische Werke . Das 17 . Jahrhundert
hat übrigens bekanntlich den Poeten als solchen abge¬
lehnt, erst Goethe hat Hans Sachs literarisch in verdien¬
ter Weise wieder entdeckt und vollends Richard Wagner
hat ihn in seinen „Meistersingern von Nürnberg " wieder
lebensvoll nahegebracht . Als Bolkßdichter hat sich Hans
Sachs in der deutschen Literatur «inen unvergänglichen

Aus Kunst
Mufttfef» zweier Rattonen . In der Zeit vom 22. bi « 25 . Sep -

tembcr finde« in Wiesbaden ein englisch -ungarisches Musiksest im
Rahmen der AuSiauschkonzcrie der internationalen Kompomsten-
bundeS statt. Da » ungarische Konzert am 22 . September entbölt
Werke von vrlel , Tohnanhi , Bartok , Kodaly und LtSzt . Dar
englische Konzert bring« Werke von Clgar , Soosienr , Bax , Bedford ,
DeliuS und Williams . Die Leitung hat Carl Schuricht.

Hamburger Meiftertonzcrte . Die Berliner Philharmoniker ver¬
anstalten auch in diesem Jahr füns Mcistcrtonzerte in Hamburg .
Zur Leitung dieser Konzerte sind Carl Schuricht, Victor d« Sabata ,
Willem Mengelberg und Hans Pfitzner berufen worden .

Carl Dchurtch « wurde eingeladen , jm nächsten Winter Konzerte
mit der Stuttgarter StaaiSkapelle , mit dem Städtischen Orchester
in Nürnberg , Kiel und Hannover zu leiten .

Cin neuer „Boris CZodunoff ". . Der russische Komponist SergiuS
Prokostess, der auch Puschkins Drama „Sugen Onegin " nach
Tschaikowskv neuerlich vertonte , bat soeben eine weitere Oper nach
einem Stück Puschkins vollendet. CS handelt sich um das Drama
„Boris Godunoff " , daS bekanntlich bercitS von Mufforgfkv kompo¬
niert wurde und Weltersolg errang . Dar Werk Puschkins wurde
von dem Schriftsteller S . Kirzanowskv zum Libretto für die neue
Oper ProkofiessS ncubearbeitet . Die Uraustübrung soll noch in die¬
ser Spielzeit im Moskauer Kammertheaier statiftnden .

Kommende Nraussüvrungen . Die Volksoper „Ter Künstler und
di« Nachtigall" von HanS Albert Mattausch wurde vom Grenzland -
tbeater Görlitz zur Uraufführung angenommen . — Die Oper „Tra -
nion oder daS HauSgefpenst" nach PlautuS von Eberhard König,
Musik von Ludwig Hetz, gelangt am Stadttbeater Bonn zur Ur-
ausführung , — DaS Deutsche Opernhaus bringt am 5 . Dezember
die Uraufführung der Balletpantomime „Kinderlieb " von Benno
v , Arent , Musik von Kurt Stiebitz . — In der kommenden Spiel¬
zeit gelange» von Kurt Schuder zwei Stücke zur Uraufführung .
Das Stadttdcatcr Gelsenkirchen bringt daS neue Jndustricschauspiel
„Das Bergwerk " und daS Stadttheater Bamberg „Dar deutsche
Tomspiel " .

Rückkehr zur Bühne . In der neuen Spielzeit wird man zu¬
nächst in Berlin — sicherllch danach auch da und dort bei Einzel »
und Ensemblegastspielcn im Reich — eine Reihe von Schauspielern
aus der Bühne sehen , die in den letzten Jahren fast ausschließlich
im Film tätig waren . So wird HanS A l b e r S in Berlin im
Theater am Kurfürstendamm „Wasser für Catigona " spielen. Auch
Gustav F r S h l i ch soll am gleichen Theater in einer noch aus¬
zuwählenden Rolle tätig sein . Auch Carola Höhn soll dort alS
Partnerin von Agnes Straub spielen. In der „Komödie" wird
Dorothea Wieck spielen, am „ KomödienhauS" spielt Paul Kemp
„Trio " von Lenz . Wolfgang Liebeneiner und Viktor d «

Namen erstritten . Als dichterische ZeitgenosienHans Sachs
sind noch zu nennen Hans R o s e n p l ü t , ein Nürnberger
Gelbgießer , der sich ähnlich als Volksdichter mit Er¬
folg betätigte und vor allem Melchior P f i n z i n g , der
Propst zu St . Sebald und Hauptversasser des 1517 erschie¬
nenen „Theuerdanks"

, jenes groß angelegten allegori¬
schen Gedichts , das uns in einer verklärten Brautsahrt
die Lebensschicksale Kaiser Maximilian I . schildert.

Zu den .großen Söhnen Nürnbergs zählt Martin B e -
haim , einer alten Patrizierfamilie entstammend, 1459zu
Nürnberg geboren . Behaim erwarb sich als Mathemati¬
ker, Entdeckungsreisender und Geograph große Verdienste
um seine Zeit , schuf auch den berühmten „Apsel"

, den er¬
sten Globus , heute « ine seltene geographische Kostbarkeit .
Man kann diesen alten Globus heute im Germanischen
Museum bewundern. Nürnberg beherbergte damals auch
den größten deutschen Buchdrucker und Verleger Anton
Kob erg er , den Taufpaten Albrecht Dürers , ein Groß¬
unternehmer seiner Zeit . Koberger wirkte von 1470 bis
1518 in Nürnberg und betrieb dort die größte Buchdruk -
kerei mit 24 Pressen und mehr als hundert Arbeitern .
Seine zum Teil recht künstlerischen Buchwerte wurden in
ganz Europa gekauft . Großen Rus genoß der Wiener
Wenzel Jamnitzer , der als berühmtester Meister der
Nürnberger Goldschmiede galt und Schöpfer großartiger
Goldschmiedearbeiten wurde. Zu gedenken ist auch der al¬
ten Nürnberger Künstlerfamilie Hirsvogel , die sich
um die Kunst der Glasmalerei große Verdienste erwarb.
Manches alte Nürnberger Kirchenfenster zeugt von dieser

und Leben
K o w a sind fest an das StaatSfchaufpiel verpflichtet. — Carola
Toelle fpielt auch in vielem Winter auSfchlietzlich im Frankfur¬
ter Schauspielhaus .

Kampf um vic deutsche Sprache in Ncuyork. Der „Deutsche
Lehrervcrein " führt im Auacnblick einen heroischen Kamps um
die Beibehaltung der deutschen Sprache in den amerikanischen
Schulen , die durch eine beispiellose Hetze gefährdet erscheint . Eine
große Kundgebung des Vereins gegen das Zurückgchen der deut¬
schen Sprache hat bei vielen namhaften Amerikanern den stärksten
Widerhall gesunden. Diese Kreise betrachten die deutsche Sprache
als bedeutendes Kutturmittel . Unter den vielen , die sich für die
deutfche Sprache bedingungslos cinfctzten , feien Profcsior John De-
weh , der große amerikanische Philosoph und Altmeister des ameri¬
kanischen Erziehungswescns , sowie der Prosesior an der Columbia .
Universität , Dr . Franz BoaS , genannt .

Die wiflenfchaftlichen Ergrbnisic der letzten Btzrd-Erpedttion . Bet
den vielen Berichten über große Srpcditionen kommt deren eigent¬
licher Zweck, die wisicnschaftlichcn Ergebnisse, oft zu kurz , zumal
wenn derartige Srpeditionen Io viel des Gefahrvollen und Aben¬
teuerlichen bieten wie etwa Admiral BvrdS Pionierfahrten zur Er¬
schließung der sechsten Erdteiles . Namentlich die zweite große Erpe-
dition ins SüdeiS , die „ Mit Flugzeug , Schlitten und Schlepper" in
den Jahren 1933/36 erfolgte und die der jetzt als stattlicher Band
ibei F . A . BrocküauS, Leipzig) erfchicncne großartige Fahrtbcricht
der Admirals schildert , bot so viel der Ungewöhnlichen, daß davon
nianchmal die wissenschaftlichen Leistungen etwas überschattet er¬
scheinen . Dabei wurden allein 725 Quadratkilometer neues Land
und 400 000 Quadratkilometer zur Sec neu vermessen , ganz abge¬
sehen von den vielen neuen Ergebnissen , die aus den mannigsachen
Gebieien von der MeereStiefe bis zur Stratosphäre erzielt wurden
und die letzten osfenen Fragen der Erdkunde Ihrer Lösung näher
brachten.

Göttingcr Tagung des Forschungsdienstes 1936. In den Tagen
vom 14 . bis 19 . September halten die im Forschungsdienst zufam-
mengeschlosscncn RcichSarbeitsgcmeinschasten der Landbauwisien -
schaft in der niedersächsischen LandeSuniversitStsst .idt Göttingen ihre
diesjährige Haupttagung ab . Tie ReichSarbeitsgemeinschaften
„ Landwirtschastlichc Chemie" und „Landwirtschaftliche Gcwerbcsor-
schung " . die Deutsche Bodenkundlicbe Gesellschaft , der Verband
Deutscher Landwirtschaftlicher Untersuchungsanstalten und die Fach¬
gruppe „ Landwirtschaflschcmie" sowie der Verein Deutscher Chemi¬
ker werden in Vorträgen und Berichten Rcchenschgst über die gelei¬
stet« Arbeit der letzten Zeit und Einblick in den derzeitigen Stand
der Forschung «eben. Tie Tagung wird abgeschlosicn mit einer ge¬
meinsamen Hauptversammlung der Reichsarbeitsgemeinschaft „ Land,
wirtschaftliche Chemie" und „ Landwirtschaftliche Gcwerbcforschung" .

HanS Sachs
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Kunst , die vornehmlich in Veit Hirsvogel einen bedeu¬
tenden Vertreter sand . Noch mancher Alt-Nürnberger
Name ließe sich nennen , denn die alte Reichsstadt war in
ihrer mittelalterlichen Blütezeit der Sammelpunkt
aller Großen von Kunst und Wissenschaft, Politik
und Gewerbe, die hier Glück und Aufstieg fanden .

Paul Martell

Alte Sinnbilder aus Nürnberg
„Nürnberg , Frankenland , Deutschland "

heißt das Buch, bas Karl Theodor Weigel vorlcgt
(Verlag Alfred Mehner , Berlins , und das gerade jetzt,
wo die Stadt der Reichsparteitage wieder im Mittel¬
punkt steht, unser ganz besonderes Interesse findet, be¬
trachtet doch der Verfasier Nürnberg von einer bisher
noch recht unbekannten Seite . Es gilt dem Verfasier die
Sinnbilder der Heimat als Vermächtnis der Ahnen le¬
bendig zu erhalten , die für ihn nicht „geometrische Spiele¬
reien"

, sondern der Ausdruck eines starken Gestältungs -
willens sind . Wie die alten Sinnbilder unserer Altforde¬
ren sich über alle Zeit hinweg , über die Stürme des ge¬
schichtlichen Geschehens bis in unsere Gegenwart retteten,
eine Erscheinung , die wir in ganz Deutschland finden,
das zeigt uns der Verfasser an Beispielen in Nürnberg
und dem Frankenland . Aus diesem Grunde ist das Buch
mit zahlreichen Abbildungen versehen , die einem allge¬
meinen Einleitungsteil folgen , in dem der Versasier sich
mit den in der herkömmlichen Anschauung üblichen Mei¬
nungen auseinandersetzt. In dieser Einleitung spricht
Weigel allgemein von den am meisten üblichen Zeichen
und Erscheinungsformen und deutet sie , die später im
Bildteil austreten . An dem Gebälk der Fachwerkbauten,
an den Eisengittern von Toren und an anderer Schmiede¬
arbeit , in Stein gemeißelt , sehen wir die Ornamente und
Darstellungen aus der Vorzeit. Das Verdienst des Bu¬
ches besteht besonders darin , ein umfangreiches und leD
reiches Bildmaterial zusammengetragen zu haben , da ?
jeden Vorgeschichtler und Volkskundler wie auch weiteste
Kreise unseres Volkes interessieren dürfte , lebt doch in
den wiedergegebenen Runen und Sinnbildern ein Stück
deutscher Geschichte . Röhr.

sehrgut
und

peeüwectf

Cophrtgibt dH Ludwig Wollbrandt . Berlin .

Ein Kriminalroman / Von Hoffmann - Harnisch
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( 4)
Als Peter in seinem Arbeitszimmer ankam , legte er

sich auf den Diwan und stierte zur Decke hinauf . Die
dumpfe Ruh«, die, um bei Römers Vergleich zu bleiben,
seine „Verflüffigung" darstellte , überkam ihn.

Jetzt gilt es , alle Kräfte zusammenzufaffen, Peter .
Jetzt kommt es darauf an , dich zu festigen und zu Härten ,
denn eine doppelte Aufgabe liegt vor dir, Peter .

Zuerst muß die Angelegenheit Falkenhausen bereinigt
und di« Gesellschaft, die man unter unsäglichen Mühen
in rastloser Arbeit ausgebaut hat, vor dem Untergang,
mindestens vor schwerem Schaden bewahrt werden.

Die zweit « Aufgabe : Die Affäre von heute nacht ist
auszuklären, koste es , was es wolle ! Schließlich lebt
man in Berlin , ist ein nüchterner Geschäftsmann und
kein Abenteurer . . .

Peter erhebt sich und klingelt,- er läßt sich die Akte
Falkenhausen bringen.

Er schlägt den Deckel auf. Vor ihm liegt der Durch¬
schlag einer Quittung über fünfzehntausend Mark lau¬
tend auf den Einzahler : Karl Eugen von Falkenhausen
und Gemahlin Lilly , Baronin von Falkenhausen, ge¬
borene Holzheim .

Dann folgt die Police . Die Gatten sind wechselseitig
für den Fall des Todes mit sünfhunderttausend Mark
versichert.

Baron Falkenhausen ist siebenundfünfzig Jahre alt .
Wütend knallt Peter das Aktenstück auf den Tisch.

Wenn die Sache ernst wird , hat die Konkordia eine
halbe Million auszuspucken . Tann ist sie fertig. Diesen
Schlag wird das Unternehmen kaum überstehen.

Und plötzlich überfällt ihn « ine furchtbare Ahnung:
Sollte die Affäre der vergangenen Nacht mit diesem
Vertrage in ursächlichem Zusammenhang stehen ? Lag
jemandem daran , daß er der Sitzung fernblieb? Hatte
man ih» verschleppt , um diesen Abschluß ungestört durch¬
führen zu können ?

Wer aber konnte wissen, daß Peter entschloffe« war ,
diesen Abschluß zu verhindern ?

Außer Doktor Römer — niemand.
Nein, nein, nein, das war ja unmöglich . Es war

schlechterdings unmöglich , daß Römer seine Hand zu dem
tollen Streich gegeben hatte, der seinem jungen Kollegen
heute Nacht gespielt worden war .

Gewiß, Römer hatte den gefährlichen Abschluß mit
ungewöhnlichem Eifer betrieben. Aber mußte man des¬
halb auf unlautere Motive schließen? Mußten Privat -
interesien im Spiele stehen ? Es war doch wohl wahr¬
scheinlicher, daß er einem Irrtum erlegen war , daß er
sich von den bedeutenden Prämien hatte blenden lassen.

Peter unterbrach seine Grübeleien . Dergleichen Spin -
tisierereien führten zu nichts . Es galt zu handeln.

In dem Tempo, das er vorzulegen liebte, wenn er
von einer Sache gepackt war , rannt « , nein raste er aus
dem Zimmer , di« Treppe hinunter und hinüber in die
Garage , die seinen kleinen Wagen beherbergte.

In einem Tempo, das die Schutzleute erbleichen ließ ,
sauste er den Kurfürstendamm hinunter , über die Halen-
seer Brücke hinweg , nach dem Grunewald , zum Königs¬
weg 117.

Peter war entschlossen, sich das Ehepaar Falkenhausen
genauer anzusehen .

Während er den Wagen steuerte , faßte er mechanisch
mit der Hand in die Tasche. Die Tasche war leer. Die
Puderdose war verschwunden .

*

Hinter den Kronen uralter Bäume träumt die Villa
Falkenhausen inmitten eines Parkes , der mehr als vier
Morgen bedeckt . Es mögen fünfzig Jahre her sein, daß
das prunkvoll« Gebäude errichtet wurde.

Langsam geht Peter auf das Portal zu und klingelt.
ES dauert eine Weile, bis der Portier erscheint . Er

kommt auS einem Pförtnerhaus , das , von Tannen ver¬
steckt, unweit deS Tores liegt . Zwei riesige Doggen be¬
gleiten ihn.

Ein Blick in daS Gesicht des Mannes genügt, um
Peter darüber zu unterrichten , was er von diesem Indi¬
viduum zu halten hat. Der Kerl ist zweifellos ein ehe¬

maliger Boxer,- das eingedrückte Nasenbein, die Blumen¬
kohlohren , die deformierten Augenbrauen und Lippen er¬
zählen von dem früheren Beruf des Mannes .

In der Tat : dieser Wächter erweckt wenig Vertrauen, -
wenn er einen Colt-Revolver in der « inen Hand und
ein blankes Bowie-Niesier in der andern trüge , würde
Peter sich nicht wundern.

Die beiden Hunde erkennt Peter als echte, irische
Mastiffs . Auf einer Hundeausstellung hat er vor Jahren
einmal Vertreter dieser Rasse, die auf der grünen Insel
hervorgebracht und zur Menschenjagd abgerichtet wird,
kennengelernt. Ein Hundeprofesior hat ihm damals
von Becerillo erzählt , diesem berühmtesten aller Mastiffs,
der von solcher Kühnheit, Stärke und Entschlossenheit
war , daß er allein mit einem Dutzend menschlicher
Feinde fertig wurde. Das gute Tier pflegte seine Geg¬
ner am Arm zu packen : verhielt sich das Opfer ruhig , so
durste es unbehelligt warten , bis Becerillo ' s Herr er¬
schien , setzte sich der Verhaftete zur Wehr, so riß ihn das
Tier zu Boden und tötete ihn durch einen Biß in die
Kehle .

Ein Haus , das seinen Besuchern « inen Athleten und
zwei Bluthunde zum Empfang entgegenschickt, verspricht
einen wenig angenehmen Aufenthalt . Wenn der Haus¬
herr seinen zwei - und vierbeinigen Herolden entspricht ,
darf Peter auf eine interessante Stunde rechnen .

Mit einer heiseren, dunkel krächzenden Stimme fragt
der Pförtner , während er das Gitter öffnet , den Besucher
nach seinem Namen und Begehren.

Peter gibt Bescheid.
Aber der stummen Aufforderung , einzutreten , kommt

er nicht nach . Der Blick, mit der er die Hunde betrachtet ,
erklärt seine Zurückhaltung.

„Treten Sie ruhig ein"
, brummt der Mann , „die

Burschen liegen an einem guten Faden .
"

Jetzt erst bemerkt Peter den dünnen Stahldraht , der
vom Handgelenk des Mannes zu den Halsbändern der
Tiere läuft.

„Stachelhalsbänder "
, erklärt dieser , indem er die

Pforte hinter Peter schließt. „Wer so'n Ding vor der
Kehle trägt , rührt sich nur ungern . Die Biester wären
nicht zu halten ohne die kitzligen Fesseln ."

Auf breiten gepflegten Kieswegen wird Peter zur
Terrasse des Schlosses geführt. Hier gibt ihm der Pfört¬
ner an einen alten Diener weiter, der Peter auf der
offenen Veranda Platz zu nehmen heißt.

Irgendein sonderbares Gefühl schreckt Peter aus sei¬
nen Betrachtungen auf. Bon irgend woher treffen Peter
die Wellen eines menschlichen Gehirnsenders , irgendwer
beobachtet ihn.

Peter sieht sich um. Hinter den Scheiben der Glastüre
gähnt die Diele menschenleer . Der stumme Anruf kann
also nur aus dem Garten kommen.

Peter schickt seine Pupillen hinaus , die Baumgrup¬
pen Sträuche und Beete abzusuchen . Nichts rührt sich.
Nur ein paar Drosseln und Wendehälse hüpfen in gro¬
ßen Sprüngen über das srischgefallene Laub . Ueberall
rieseln goldgelbe Blätter zur Erde.

Ein Fixierbild . . . Wo steckt der große Unbekannte?
Peter verspottet sich selber . Aber sein Nervenapparat

hört nicht auf, ihn zu alarmieren . Die Ereignisse der
letzten Nacht haben seine Sinne gesteigert . Das Bewußt¬
sein , einem unsichtbaren und unfaßbaren Gegner gegen-

«überzustehen, hält an.
Von seinem inneren Mahner getrieben, springt er

die Treppe hinunter und stößt in die See von grünem
Rasen vor , die sich vor ihm dehnt . Ziellos läuft er an
einigen Baumgruppen vorbei, dreht sich um und trollt
sich im Vogen auf die Veranda zurück.

An einem kleinen, japanischen Pavillon streicht er
vorüber , der von einer Fülle blutroter Blätter , den ab¬
sterbenden Ranken wilden Weines, überdeckt ist. Die
Fenster des zierlichen Holzhauses stehen offen , Gardinen
blähen sich im Zugwind . Nur die Tür ist geschlossen .

Plötzlich weiß Peter , was ihn so unerklärlich beschäf¬
tigt . so magisch angezogen hat.

Durch das Holzgitter, das die Füllung ersetzt, starrt
ihn ein Paar Augen an. Ein scharfer Blick dringt tief
in seine Seele.

Gebannt steht Peter .
Ein Streifen weiß - blonden Haares schimmert durch

das Gitter . Ein hellblonder, englischer Schnurrbart säumt
ein Paar volle Lippen , um die ein lauerndes Grinsen
spielt .

Nur in Teilen bekommt Peter das Gesicht des Man¬
nes , der ihn unausgesetzt betrachtet , zu sehen. Dir
schwarzlackierten Stäbe überdecken die weiße Fläche , tei¬
len Stirn und Wangen in kleine Vierecke. Es gibt ein
Kinderspiel, bei dem man aus einzelnen Pappstücken Ge¬
sichter und Figuren zusammensetzt,- das Gesicht hinter
dem Gitter sieht aus wie ein auseinandergeriffened
Putzle-Spiel .

Peter fühlt , diesem Gesicht, diesem weiß - blonden Haar,
diesem ausdringlichen Lächeln ist er schon begegnet : abr
er kann das Mosaik nicht zusammensetzen .

Eine Sekunde lang hält er den Blick aus . Aber f<6D
schließen sich die stechenden Augen und die Erscheinung
verschwindet .

Peter geht auf die Veranda zurück.
Langsam steigt er die Freitreppe empor.
Gerade erscheint der Diener und bringt die Nachms ^

der Herr Baron wäre nicht zu Hause , aber die Gnäi»S
ließe bitten . .

Die breite GlaStür öffnet sich. Peter betritt die Di<t* '
(Fortsetzung folgt '
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Herbsttage in Baden-Baden
Schönheit der Landschaft — Oer Kurbetrieb — Das Leben in der Einwohnerschaft

iigener Bericht des „Führer "

K. Badem -Bade » , 10. Sept . Wenn di« Herbsttage in das
Dostal einziehen , dann erscheinen alljährlich Tausende
von Besuchern , die gerade zu dieser Jahreszeit Baden -
Baden aufsuchen , die die behutsame Schönheit schätzen , die
ber Herbst mit sich bringt , die Entspannung , die überall
einzieht . Unverändert stehen die Höhenzüge Im Schwarz -
grün der Tannenwälder , aber auf den Vorbergen und
den Hügeln , wo der Laubwald mitspricht , leuchtet das
Rot und Gelb in tausendfältiger Abstufung auf . Die
Natur kann es sich leisten , alle Farben zu verwenden , sie
vereinigt sie wieder zu einem hauchzarten Bild , das wie
ein feines Pastell wirkt .

Hin und wieder dröhnt von ferne schon der tiefe , or¬
gelnde Ton der Hochwälder , durch die der Herbststurm
zieht und den ragenden Gesellen den schweren Kampf
ansagt . Tann wirbeln auch in den Anlagen die Blätter ,
tanzen in lustigen Kreisen über den Kies des KurgartenS
und treiben fröhliche Spiele auf den grünen Flächen der
Lichtentaler Allee . Weiter hinauf an den Hängen sammeln
sie sich schon dichter, lagern auf den Wegen und dämpfen
den Schritt des Wanderers , daß er nicht die wunderbare
Stille unterbreche . Nur ein leises , einförmiges Rascheln
ist hin und wieder vernehmbar und erinnert daran , daß
eine Zeit rauschender und großer Schönheit in einer
Flut von Licht und leuchtenden Farben , von sattem Grün
und Blüten in gelb , rosa , rot , weiß , violett , blau vorüber
ist. Kennt der Sommer die schwere Fülle aller Dinge ,
so der Herbst eine zarte , spielerische Aufgelöstheit . Heller

und feiner heben sich die Berge heraus , über der Rhein¬
ebene liegt den ganzen Tag schon ein leichter Dunst ,
in den Rebdörfern erwacht in den Straßen , in den Höfen
besonders emsige Tätigkeit , denn es gilt alles bercit -
zustellen für die Tage , in denen der goldene Segen ein¬
gebracht werden soll .

So stellt sich auch der Mensch und mit ihm das Kur¬
leben auf eine stillere Note um . die nicht minder Leben
in sich trägt , aber im Einklang mit der Natur eine Folge
von Brennpunkten ausschaltet und an ihre Stelle einen
ruhigen Ablauf setzt. Bald beginnen , in 14 Tagen , die
regelmäßigen Sinfonie -Konzerte des großen Winter¬
zyklus , das Theater hat im Rahmen der Mietevorstellun¬
gen seine gleichmäßigen , bestimmten Aufführungen . Der
Raum , in dem Kunst und Besinnlichkeit herrschen , ge¬
winnt an Bedeutung . Ter Mensch will Einkehr halten
und dem entspricht die Zusammensetzung des gesamten
Programms . Im Sommer waren Ballsaal und Kur -
gartcn dominierend , die Lichtentaler Allee im Schmuck
des Tages und im herrlichen Glanz der meisterhaften
Beleuchtungen , die Besucher waren erfüllt vom Drang
nach Bildern von besonderer Eindringlichkeit und Wir¬
kung , nun wollen sie nach stillem Wandern in harmoni¬
scher Landschaft sich abends bei feinsinnigen Veranstaltun¬
gen zusammenfinden . Hier spricht die Musik ein großes
Wort , neben den großen Konzerten des Sinfonie - und
Kurorchesters sind Kammernvlsikabende , so vom Wendling -
und vom Oswald -Quartett . Ter Tpielplan der Schau¬
spiele , der im Sommer mehr der leichteren Muse gilt ,

dem fröhlichen Stück mit Verwechslungen und ' Liebe,
bringt ernstere Spiele .

Dagegen sind die Herbsttage der Auftakt zu eifern
stärkeren Leben in der Einwohnerschaft . Für sie war
der Sommer eine köstliche Zeit , aber eine Zeit , die ihren
Wert aus der Fülle der Arbeit gewann . Alle standen
in erhöhter Bereitschaft , denn es lebt hier niemand ,
der mit dem Fremdenverkehr nicht in Zusammenhang
stünde . Dann ist keine Zeit für das Eigenleben der
Einwohner , sie alle müssen zuerst darauf sehen ihre Ob¬
liegenheiten zu erfüllen und da gibt es oft lange Tage
und für viele Berufe auch lange Nächte, die den gan¬
zen Einsatz der Persönlichkeit erfordern . Nun wird es
ausgeglichener , man kann besser disponieren , die
jagende Eile ist vorüber , man kann sich wenigstens
etwas Zeit nehmen . Die Stamm - und Skattische haben
regeren Besuch aufzuweisen , in erster Linie aber nimmt
die Arbeit in den Vereinen wieder größeren Umfang
an . Die Proben für die Winterkonzerte der Gesang¬
vereine füllen sich, nicht minder sind auch die Turner
und Turnerinnen nun wieder vollzähliger beisammen ,
um ihre großen Veranstaltungen vorzubereiten . Ein
besonders großes Fest , auf das eifrig vorgearbeitet wird ,
ist das 7öjährige Stiftungsfest des Lichtentaler Gesang¬
vereins „Hercynia ", das in etwa einem Monat statt -

findcn wird .

Vorher freilich , che sich das Leben ganz in der Stadt
abspielt , und ehe es zum Teil hinaufzieht auf die dann
weißen Höhen , kommen noch einige fröhliche Wochen, in
denen das Rcbland Trumpf ist und man seine Bekann¬
ten nur dann treffen kann , wenn man selbst hinüber --

pilgert - Natürlich wird Baden - Baden auch sein eige¬
nes Wcinfcst haben , das am 26. September im Kurhaus '

gefeiert wird und das der Vertilgung und Förderung
des Patcnweines von Bahlingen am Kaiserstnhl gilt .

Grüße aus dem hohen Norden
Ueber Norddeich-Radio ging ums gestern «achmittag

folgendes Telegramm zu:

„Au Badens grötztc Tageszeitung. „Der Führer ",
Karlsruhe .

Aus den herrlichen Fjorden Norwegens griitzen
286 badische KdF.-Urlauber an Bord des „Deut¬
schen

" ihren Heimatgau."

Wir freuen ums über dieses freundliche Gedenken und
übermitteln es allen unsereu Lesern. Hoffentlich haben
unsere Urlauber recht schönes Wetter aus ihrer früh-

herbstliche « Rorwegeureise .

Die Besucher Baden -Badens im Herbst schätzen nicht
nur die Schönheit der Landschaft, sie sind sehr oft auch
Kenner des Eigenlebens der Einwohnerschaft und viele
von ihnen sind in einer gemütlichen Weinstube zu fin¬
den , wo sie seit Jahren gute Bekannte besitzen und gleich
jenen , guten , heimischen Tropfen zusprechen.

Es zählt zu den besonderen Eigenschaften Baden -
Badens . daß es zu jeder Jahreszeit ein anderes Gesicht
trägt , ein anderes Tempo des Lebens in sich birgt , daß
aber diese Auswahl bestimmend ist für die Möglichkeit
daö zu finden , was man sucht . Die , die Herbsttage wäh -
len , gehören zu denen , die die Ruhe und die Erholung
in beionderem Maße wünschen und cs ist bezeichnend,
daß viele der Herbstbesuchcr langfristige Gäste sind , der
Beweis , daß der Charakter dieser Wochen nicht minder
stark beeindruckend und wesentlich ist , wie der Sommer ,
wie die großen Wochen, die noch vor wenigen Tagen
die Stadt im Bann hielten

Wanzen « Motten . Käfer , Amelsen etc .
beseitigt das seit 30 Jahren bewährte SpezialhaiR
flr Ungeziefer- und SchidliftgabekampfungTelephon
Anton Springer
Ettlineerstr . 51
u . Erbprinzenstr . 10 I

ZII RU CK 1

Heilpraktiker K. Wirthle
KARLSRUHE , Klauprechtstr . 38
Sprechstunden werktags nachmittags4 —7 U.
ETTLINGEN , RhoinstraBo 88

#8193 Sprechsu werktags Jetzt vorm , H 9—VslOUhr
Samstags keine Sprechstunde — Fernruf 1079Karlsruhe

Zu vermieten
®*«#enb,r «fce 57, (tträumine , sonnig-

7 MlM -NMUM
JJjJ Bad . Mansarden » . reicht. Zubehör .
?? " 1. 10. zu vermieten . Anzus , von 10
l 1* 18 Uhr . « u*f. b«i Münch . <5027

M .Mim
0>U« Perkehrtlage . am Lidellvlatz

'» SflStirmfoBstäimie
200 qm ,

. Büros and « mm
! °h-r 5 Zimmer , jb vermieten . (68175
^ ü-Ieret « . Albrech«, <2 lein«ratze 23.
**«»*■«.
Fern. Untätige
r .lsden hrompt und
n'U'g ausgeführt .
: >>editi»n Retafri -d* « ., » re - zstr. 20.

( 64804
eL » , - rr » n «
„ !■ »u vermiet . Zu
ifj' na. bei « ipsler,°»°demtestr. 28. p >.

(8838)

Nerkstätke
vder Leger

1. Ott . 1936" vermiet . ( 68199
^ Malienftratze 4
" lt-rrhEr

Laden
Gesch. -Räumen ,

jWaatn , tn welch .
». I - ein Möbel ,

betr . wurde ,derm. Angeb . u ." an d. Führer .
« öbl. ». leer .

8 mit elettr .
öV Z°ntr, .Hz ,
jS ( 3627^ " ldstr. 63, IV . r .
ew W »ftr. 16, vt ..
ton * . 1•*»* • » »«»»,"" ' ges. gutMM.
^ 3- ntralbeg .. fl .
t I « u . evtl . Bad
H-ren berufst .
, tt

Gut niaM. Zimmer
sofort zu vermieten ,
« arlstratze Nr . 99.

« ahnhosnähe . (3625
2 schöue Zim . m . Il
Küche , Manf . u Kei
Irr . v . 1 . Oft . 36
billigst zu vermiet
Zuschriften u . 3620
an den Führer .

Schön«
23 .‘Mnnng
m . ein« . Bad . auf 1.
Cd . 36 , .» . 11. -Stint,
heim. Ernftstr . 57«.

(3635 )
2 Zim ., Küthe mit
Bad ( Kühler -Krug .
Stadit ) an ruhige ,
mügl . berufst . Pers ,
zu verm . Angeb . u .
3854 an d . Führer .

3 Zimmer-
Mmingtn

mit einger . Bad , i .
Neubau . Ecke Wein ,
brenner . u . Hübsch -
flratze, auf 1. Okt.
«u vermiet . (67941
Baugesch. K. Mall ,

KriegSslrah « 181.

(3579

tedl . Zimmer
l- bne

&, ***• in Sarten -
Öittiük -1'. 10- l vm"" '<h»r .45. eib . II

(3612 )

Schlaf»..
L .®?* u . Licht , an

Dame , u
12 —3 .

< "Üenstr . 7
( 3655
III

ItE,
5" « »bl. . .

lof ^Gegenüb, ,
sonn .ft«:

cVÄ « - 4Utn
122 ?J*a > « rieSflftr .®etmania )

( 3608 )

«. ,„ ,ü^ bl. Zimmer
6

- lofott ob . i . ctt
<u Witwe

« ° i-*• 3. 4 . Stock.
- - -

m - ei . L ..

48, Part .
( 3634)

" " - » >. ,7 .71 ^
( 3166)

Schitue

33 ."lotinung
schöue 2 Zim . -Whn.
m . gemeins . Abschi ,
und Toilette auf 1 .
Oltober zu vermiet .
Näher . Hebelftr . 17 ,
Laden . ( 3593

Einsani .-Haus
Nkuöa »

3 Zim .-Wohnuirg
B«rd, Bor . u . Hinl .-
(Karten , Miete 72M
Funkerweg 4 , drei
Min . 3. Strb .-Hst .,
a . 1. 10 . zn verm .
Näh . zu erfr . unt .
08436 an d . Führer

Schöne, sonnige
3 Him .-Wohn . mit
Bad u . Hub . . freie
Lage .I . St . ( Wellst. )
an ruh . Fam , aus
1. Rov . zu verm.
Pr . 60.* . Zuschr. u .
:>647 an d . Führer .

3 Zimmer
Küche , Baderoum ,
mit Zentralheizung ,
auf sofort im Hause
Kaiserstraste 26, zu
vermieten . Monatl .
Miete RM . 85.—.
Rüheces bei (67092
91. Neimaun , Haus ,
derwalter, .« arlsruhe ,
Kaiserftr . Nr . 211,

Telefon 2280.
Moderne (2925 )
33 »Mnung
m . Etag .-Hel, . . eing.
Bad . Wi.-Garien .
Neubau Westsiadtl..
auf 1. 10. zu ver
mteien. Näheres
Marauftr . 4. III .
Geräumige , sonnige
3 Zimmer -

Wohnung
m.Bad , Balt ., Log¬
gia , Maus, , Preis
70.— RM . z . 1 .10.
w . Vers . , » »er » .
Neckarstr. 16. Ill .r .

( 3189

Berghausen
in schön , ruh . Lage,
schöne , geräumige
3 -4_ 3jmmer«

wenn erwünscht mit
Garten , auf 1. 10 .
zu vermielen . Zu
erfrag . Berghausen ,
Hauptstr . 69. 68403

Offizier such« für
sofort »her 1. Okt .
möbliertes , klein .Wlaszininier

« .
leeres
mit Bad u . Abstell,
raum , in Weststadt.
PreiSangeb . u . Nr .
68478 an d. Führer .

Mnsim

Ehepaar sucht auf
1 . Nod. 1936 schöne

23 .*Mnunf |
Oststadt bevorzugt .
Angeb . mit Preis u .
3621 an d. Führer .
Jung . Ehepaar such!
t od . 8 Z .-Wokmg .
Preis bis 60 NM .,
auf den l ., 15. Okt.
oder 1. Nov. Zuschr .
u .3467 an d. Führer .

2 -3 Z .-Mhn.
von jungem Ebcp ,
mit 1 Kind ( kfm .
Angeft ., pünktlich«
Zahler ) gesucht.
Zuschrift, unt . 3569
an den Führer .

2-3 Zimmer -
Wohnung

gesucht. Karlsr . od.
Uma . PreiSang . u .
3607 an b . Führer .

Aelt . Beamt .-Ehep . ,
alleinst ., sucht weg.
Deründ . a . 10 .10 . o .
15 . II . 38 neuzeitl .

3Z .- WONUN8
oder 2 Zimmer mit
Wohnmans . Schöne
3 Z . -Altwohn ., II .,
gute Lage , Hill . Pr .,
kann in Tausch ge-
geb. werd . Ostst. be¬
vorzugt . Angeb . u .
3628 an d. Führer .

3 -4 Z .-WlA .
mit Bad , z. Teilen
für 2 Familien gcs .
Angebote unt . 3644
an den Führer .

TafelbestecHe
100 gr . Sitberauf - pM pr
läge . 36 teilige lllll " ^ 2 ,
Garnitur . Langiahrige schriftliche
Garantie . Ratenzahlung . Katalog
kostenlos * 36108

E. Schmidthais. Solingen 13, Postfach 33

Kaufgesuche

Eebr. Atelier-
etasselei

zu kauten gesucht.
Walter Becker ,
Bühl (Baden ) ,

Afsenlhalerlvcg 17 .
(68160)

Vitrine
grobe, zu laufen ge
sucht. Angeb . unter
3594 au d . Führer .

Zu verkaufen

BrennMiiMen
und

liefert preiswert (68194
LarlFrlsSr . Mürb, Bahl (Basen )

Telefon Nr . 766 .

tn Eiche u . poliert ,
zu verkauf . ( 67087

M. BSfinger
Möbelschreinerei
«nv Handlung ,

Humboldtslratze 8.

Neuzeitliche, sonnige
4 Iimmer -
Wohmmg

einaeb . Bad . Loggia .
Mansarde . Etaaen -
heizg. reich ! . Zube¬
hör . gegenüder d .
Eiadtgarten . aus so¬
fort oder sviter zu
verm . Bahnhostzr .44,
2. Stock. Tel . 4639 .

(68369 )
Schöue

4Z ..
mit Bad u . Man
sarde , auf 1. Okt .
od . später zu verm.
Leop. Zimmermann ,

Lachnerstrobe 24 .
(68555 )

Schöne 3 Z . -Wohag
mit Bader ., wegen
Bersehg . auf 1. Olt .
od . 1 . Nov. zu » m .
Krämerftr . 57, Tax
landen . ( 3646

Neuzeit! . 3 Z ..
Wotznungen

m . Zentralh ., Part . ,
Htrfchftr. 188, im
Okt. beziehbar , zu
vermiet . Baugeschäft

Withelm Stöber ,
Rüppurrerftratze 13,Tel es. 87. ( 64555)

33 ..
~

1. Okt . zu vermiet .
W i r t h Winter -
6« Sc 34. (3617 )
Schöne ( 3661

33 .-Mnung
ringer . Bad , Logg . ,
1. 10. zu vermiet .
Südendstr . 43. II .

Sonnige , neu herger .
5Z .-WoljNUN8
mit Balkon , einger .
Bad . Manf . u . Zu .
beb ., tn d . Serif ) ,
zu vermiet . Ang . u.
3616 an b. Führer .

Mietgesuche
Siröhere leere

Mansarde
zum Unterstellen d .
Möbeln sofort ge .
sucht . Ang . » . 3637
an den Führer .
Mödl . Manf . oder
eiuf . « ödl. Zimmer
von H . gef . Ang . u .
3661 an d . Führer
Leer. od . möbl . Z.
mit Z-ntvalhzg . g-l.
Angebote unt . 3659
an den Führer .
Gut möbl . Zimmer
ruhige Lage, Nähe
alter Bahnhof , mög.
ltchst m . des . Eing .,
gesucht. Ang . unter
3600 an d. Führer .

Mehrere gebrauchte

Mmaschinen
hat billigst abzugeb .
Paul Bürkle , Karls
ruhe , Waldftr . 20.

( 83749

SerdpllMenWaslerschille
zu jeder Herdgrötze
lieferbar . <67677

Neparaturen
etc. bei billigster
Berechnung .
E. Dürr, jetzt
Zähringerftrahe 57.

Nähmaschine
Versen Idar , bekannte
Marie , gut erhalt .

Wilhelm Fetter ,
Kaiserstrabe 110.

( 3559)

Kohlenherd
weiß , mit neuem
Nickeifchifs , sowie

Gas -Bad eoien
stehend, mit Raum¬
heizung , beides gut
erholt ., pretsw . zu
verkaufen . Anzuseh.
täglich 10^ 12 Uhr,
Boethovenstr .11,IV .

(3592 )

Emailherd
mit Kupfersch. , neu ,
billig bei (88492

Soinegg , Herde ,
Amaiienstr . 45.

Herrenrad
mit elektr . Beleucht .,
zurückgeholt, ferner

Motorrad
250 ccm ( Triumph )
mit Licht , stir 120
RM abzugeden .
Soinegg , Fahrräder ,
Amalienftrahe 45.

(88491 )

Souch
neubezogen . 28 JC.
deSgl. Diwan 20.# ,
zu derkf. Weftendstr .
34, Tapezierwerlft . ,
(ah 2 Utzd. (ÜS200>|

Säöa 630 WL
neuwertig . ( 68490

Boltsempfänger
( Gleichstrom)

Blaupunkt
wenig gebr ., günst .
abzugeben .
Soinegg ,Radiogefch-,

Amalienftr . 45 .

1 kompi .Bett (nutzd.) ,
lwnschmasch.<Wap » >
I Kopi « »rrffc,IFrnck
l Ueberzieder f . schl.
Fig . . Bilder , l » in-
mochtops <20 Sir ) ,
zu »kf. Harll , Seil -
endftr, 8 . III . (3649

Wertvolle
geologische
Bibliothek

u. Mlneralieusamm -
lung zu »k. Zu erfr .
u . 3602 im Führer .

Zu vif . : Sr . « vir -
gelumbau m . Sofa .
Klaviertzuhl , Schul -
»ul«, tktsschrk .. ver.
schied . Geschirr und
weingläs . Anzus . v
l0 -18.Lammftr . l5,IV

(3638 )

MdBEL
Verkauf an Beamte und Festbesoldete

in 2a
Möbel - Groten , Berlin
Musterschau Karlsruhe Karlibaa
Vertr . : Wagner Karlstrasse 36
Sprechzeit und Besichtigung , v . 3—7 Uhr

4rä »r . Sandwag.
billig zu verlaufen ,
» aiserstr . 140, Lad .

(3636 )
Weißes

Holzkindrrbett
m. Zubeh . , zu verk .
Anzusehen d. 5— 7
Rheinstratze 56a , I .’ 13586)
^""' Herrenrad
billig zu verkauf , b.
Schmidt, Karl -Wil-
heimstr . 15, Pt ., r .

( 3590 )
2 Bettstellen , neu .
Eiche mit Nußbm .,
preisw . zu verkauf .
Schchrer , Sofienftr .
112, Schreinerei .

( 3630)

Milch-Zentri-
lugenaMrat

zu verkauf . Zu erfr .
Johann Mäher Wtw.

Oestringen ,
Sllmendftr . 485g .

(68484 )

Sr Evlllß
Sessel, Bett -Eouch,
Sofa , Ehaiselongues

- extra billig -
Polstermöbelhaus

Köhler , Tel . 4419,
Schühenstr . 25

( 3652 )

Wlcilem
aller Art laufend
abzugeben . ( 68378

Hermann Fischer,
Robert -Wagner -

Allee 58 , Friedrichs¬
bau 4.

22 Baude

Meyer's
Lexikon 1808
noch wie neu , im
Auftrag zu »erkauf .
Herrn, Welfenftr . 13

(68376 )

Weg .Umzugvk . :
Neuer Gasbadeofen
(Vaill .) , n . EmaU »
badewanne , 2 Gas -
öfcn ( Prometb . ) m .
Scibstregul ., Kind .-
Badewanne ( Email )
m. Gestell, Eisschrk.
mebr . gebr . Möbel -
ftuckr . Kachstr. 7 , I .

(3629 )
Getr . Schuhe zu vkf.
Kindersch. v . 80.) an

Damenfch. d .lv04 «tl
Herrensch.v . t40F an
Körnerstr . 18, park.

( 3584 )

tti'smgkii 'reune
ün-.uno verstaut

Chevrolet L.
Lieserwagen

1(4 Tonn ., in gut .
Zust ., zu kauf. gef.
Angeb . m . Preis u .
B6018 an d . Führer
Baden -Baden .

Anhänger
für Opel , 1,2 Ltr .,
zu kaufen gesucht.
Angebote unt . 3653
an den Führer .

Lieserwagen
Ehrhsler , Pritsche ,
befand , f. Händler
geeignet , billig zu
»erlaufen . Angeb .
u . Nr . N9757 an
den Führer .

Dreirad
Universelle 200 ccm ,
Ardie 500 ccm , in
best . Zust ., preisw .
zu verk. Rub . -Wag -
ner -Allce 56, I .

(3582)

Selegh.-Kaul!
Goliath -Dreirad -

Lieferwagen
Hinterlader , 15 Ztr .
Traglr .,generalllber -
holt , zu »erlaufen .
Gerber , Lffenburg ,
Poststr . la . ( 4199)

4 Rad - » lein -

Lieserwagen
z» derkf. Allgaier ,

Robert -Wagner -
Allee 26. ( 0.793q)

DKW .
„Meis,erhöhe "

Kavriol ., in tadell .
Zustande , weg. Ein¬
berufung gegen bar
zu verlaufrn . An¬
gebote u . Nr . 68408
an den Führer erb .

GelegenheitBMUI
bim. 3/IS PS
steuerfrei , (65278
KafsapreiS 420.—.

Hermann stink,
stchenheim.

Adler -
Trumpf

Junior 4/25 , Kab¬
riolett -Limousine , in
sehr gut . Zustande ,
zu 1500 SiMr Verls .
Hummel & Paschte,

Ofsendurg .
(68,196 )

1 .2 Ltr . Ml
Modell 33, Maschine
wie Lack sebr gut ,
zu »erlauf . Ang . u .
3591 an d . Führer .

Gelegenheitskauf !

DSU 500 ccm
fahrbereit , z . verk.
Bohe, Kärcherftr . 5.

( 3523 )

BMW
Limousine , 3/15 PS
gebr ., nicht steuerfr .
bill . abzugeb . Kurt
Ritschkh , Mech.Wkst .
Kaiferallee 74 . An¬
zus . ab 16 U . ( 68479

Meister ,
klaffe

0,8 Ltr . BMW . .
Wagen

2 Motorräder
686 tt . 500 ccm ,

sämtl . plahrz . billig
abzug . Otto Maier ,

Aulohof, GotteS-
anerstr . 6. ( 3611)

DKW .-
Personen -

wagen
Meisterhasse

Jnbrgang Sommer
1935, gut erhalt , u.
gepflegt , mit Mebr .
klang-dignal , Nebcl-
lampe u . Rickeirad,
günstig z» » erlauf .
Interessenten wollen
sich unter Nr . 68483
im Führer melden.

Mercedes -
Benz

t0 '50 PZ,m .Schnell
gang , Limoustne , in
tadellos, rierfasfung ,
zum Preis von 800
RM . verkauft :
Hummel & Paschte,

Ofsendurg .
( 68196)

Zündapp .
Motorrad , 300 ccm .
Sotteltank , ( 3631

« iltoria
mit Beiwagen , 500
ccm, . >. _A .. zu -Perl ,
Böhler , Pep.-Werf -
statt . gSfttetrtt ;

' 17,
Eingang Gartenfte .

DK Ul - Motorrad
600 ccm, m . Seiten
wagen , ln einwand
freiem Zust ., 4000
Klm , gelauf -, krank¬
heitshalber zu verk .
Gröbel , Baumeister -
stratzc 26, Hof, r ,

(3588)

Siels Anlmellen
durch Runherueuernn «,

■r Ta
»»» .Rekord # .S_profil in der bekannten

Reu «
iutcr

„ NEUVULKA
Nobert -Wagner -Alle « 105. Telephön 7989 .

6eieflenheitshünie :
Mercedes -Benz Cabriolet ». 8/40 PS .

Typ 200, sehr wenig gefahren ,
steuerfr . . wie neu . . 3 751.— KM .

Mercedes -Benz -Pullmann ' Limousine
24/70 PS , nicht abgelöst , in sehr
gutem Zustand . 1350.— RM .

Mercedes -Benz Limousine , 8138 PS ,
mit Schnellgang , nicht abgclöst ,
Rehr gut erhalten . . . S5D.— RM .

Ford -Limousine , 8/28 PS , Steuer ab¬
gelöst , sehr gut erhalt . , 65t .— RM .

Opel -Limousine 1,2 Ltr ., sehr gut
erhalt . , nicht abgelöst 4M.— RM .

Opel -Limousine , 1.8 Ltr . , Steuer ab¬
gelöst . . . 451.— RM .

Opel -Limousine 6 Zylinder , sehr we¬
nig gelaufen , steuerfrei , wie neu ,

25M .— RM .
Flat -Llmous . nicht abgel . 4M — RM .
DKW . -Relchsklasse , 600 ccm . Bau¬

jahr 35. Sehr wenig gefahren ,
steuerfrei * in sehr gutem Zustand

135®.— RM .
Franz u/robiewskl • automoDiie

Oflenbure ( Baden ) , Telefon UM .

Stellengesuche

MN
in ungek, Stelle , am
Ofen gut einaeard, ,

^ zuveriinhern
Zuschr, unter 3599
an den Führer ,

Mädchen
In ungek, Stellung ,
für Haushalt , evtl ,
auch , Büraarb, , sucht
sich p . 1, 10„ evtl ,
früh , zu vrrändern .
Gute Bchdlg , Vor¬
bedingung , Ang , u,
3648 an d . yührer

Mädchen
21 I, , sucht auf 15 ,
9 . od , 1, 10, Stelle
in Hoteibetrieb od .
gutgeh , Miilschoft ,
Nähe Karlsruhe ,
Zuschrift , unt , 3660
an den Führer .

Mädchen
34 I -, sucht paffd,
Stellung tn Gefch .»
Haus ». Mithilfe i .
Geschäft o. in frau -
enlof . Haushalt , wo
sie sich im Geschäft
betüt , kann . Zuschr,
u , 3658 an Führer

Sanfmnnn
Lelrensmiilelbranch «,
sucht Stellung als®

Lagerist od.
Reisender .

KantlonSsähig . Rn >
geböte unter Nr ,
B0016 an den Füh .
rer , Baden -Baden .

Nachlaß
t. Mengenabschküfse
nach PretSgruvve O

onene steilen
Jüngerer

Bautechniker
mit einiacn Semester , für 2—3 Monate
gesucht , Angebote mit Gehaltsangade u ,
Nr , 68482 an de » Führer ,

Leistungsfähige

mmr
sucht für Baden und Pfalz eine«
bei « rotzverbiaucher und dehördltch.
Beschaffungsftellen

MklMsMltll
vettreln

«egen habe Provision . Zuschriften
erbeten n , Rr , «8427 an d , Führer ,

ÄS Mädchen
gesucht , evgl .zuverlässtg. kinderlieb,
in selbständige Bertrauensftcllung , in
guten Haushalt , per 15. 9, Gute
Behandlung und Lohn , Gest, Au-
geböte mit Bild u , Zeugnisabschrif -
ten unter Rr , 87848 an den Führer ,

Tüchtiger , jungerSerrenlrileur
der daS Damenfach
gründl . zu erlernen
wünscht, kann sofort
od . später eintreten .
Sldr. zu erfr . unt .
67945 im stührer ,

1 tüchtiger
Mschinen --
Woller

und 1 tüchtigerEilendrtlier
auf sofort gesucht .
Angeb . unter 68486
an den stührer .

Lehrling
». 1 , Okt. gesucht,

Schiih ,
Polstermobel ,

Kaiserftr . Rr . 227.
( 68481 )

Junger , tüchtiger
Zugmasch.-Schofför

( f , Fordson ) auf so¬
fort ges , Georg Beck

Möbellransport ,
Gg, -Friedrich . Str,23

( 67940)

gesucht (auch Da.
men ) , von bedeut ,

Ballvverstcherung .
Hohe Prodis, , auf
Wunsch auch Firum .
Angebote unt , 3598
an den Führer .

Junger , tüchtiger
Damen , und

Serrenlkileur
k, ab 22, 9. Dauer ,
stellung crh . Kost u.
Wohn , i,H , Ang , an
Petrr Schenk , Fri -
seurm, , Hockrnheim

( b . Mannheim ) ,
Heldekbergerstr , 6,

( 3610)

68489
Angesehen« Fabrik kür

Feuerschutz¬
geräte

sucht für den Platz Karlsruhe und Umgebung einen
geeigneten Herr» als Alleiuvertrcter . — Bewerber
mit einwandfreiem Ruf . technischer Borbildung
oder technischem Verständnis , die möglichst über
Auto verfügen und erste Beziehungen zu Behörden
und Industrie pstegen, werden um Zuschrift « c-
beten unter Rr , 68489 an den Führer .

Mtes Tempergutz. (68197

Fittingswerk
Oualitätsmark «. sehr leistungsfähig , sucht einen

Vertreter
Mil guten , Beziehungen zur Händlerschoft̂ Aute». f
stütz» »« durch Aerbematerial etc, zugestchert, - Zn»
schritt, unt, « , R , 4515 brf . «la, Köln, Zeppctitistck4.

Maschinen -
strickerin

Strumpfftr . od . An-
fängerin los, gesucht,
Kost und Wobiiniig
Lobn nach Uederein -
lunst , Angcb , unt
„Strickerin " Bruch
sat, postlagernd .

(59,90 )

VtrgülungSgr . VI —-IX de» R A T .. \t
nach Vorbildung und Leistung, erfahren
in Entwurf . Ausschreibung . Bauleitung
und Abrechnung (68188

»e« l.
Angebote mit Lichtbild, selbftgr, Lebens -
lauf . Zeugnisabschriften au das Heeres,
bauamt Karlsruhe . Leopoldstratze 7a.

Gesucht für sofort
eln kräftiger

Junge
aus guter Familie ,
d, schon 1—2 Jahre
Bäcker u . Konditor
gelernt hat wei
ltr lernen will .

Karl Feierabend ,
Bäckermeister,Baden -Baden ,

Gernsbacher Eir , 18
( 63120 )

» t . » M
auf 1 . Okt, gesucht
Krieg , Geranienstr ,
Nr . 8. 2 . St . ( 3632

undG6ob -K. ro« ,

"'Uli

n " uüi , ,
Ullilli i li

Him H i i

Klocken im Einweichwasser —
der Vorteil eines Schmutzlösers !

Mite achten Sic einmal darauf , wenn 5ie fettige Küchen»
wasche mit Burnus einwcichen. Nach einiger Zeit bilden sich
im Wasier richtige Flocken. Die Einweichbrühe wird ganz
dick und fettig . Das bedeutet aber, daß Burnus das Fett
schon beim Einweichen aus der Wäsche herauszieht . Burnus
hat als kräftiger öchmuhausiöser eine erstaunliche Tiefen¬
wirkung . Es dringt tief in das Eewebe ein und löst hier den
klebenden Schmutzaus Speiseresten und Hautausscheidungen .
Dadurch wird aber auch der andere Schmutz frei. — Warum
also noch warten , wenn Sie sich mit Burnus das Waschen
verkürzen können ! Große Dose Burnus 49 Psg-, überall
zu haben .

Gutschein G 85114 « n « ugust F- e»bl n .& . Darmftadt
9$ möchte Vürmrck anSprobieren. Aenden
Sie mir kostenlos eine DersuchspaLmrg.
Name . . — . —

Ost n. Straße -
feer tfeftmrftenfec

Schmutzlöser

Tüchtige, erfahrene

Bauführer
für die Bauleitung von Wohnnngs -
neubiniten in Nord, und Süddadcn
zum möglichst baldigen Eintritt

gesucht
Bewerber wollen Grhaltsansprüche ,
Zeugntst« mit Bild unter Rr , 68188
an den Führer einfenden .

Gesucht wird auf
I , Oltob , fleitziges,
ehrliche«

MäbKen
das kochen kann , tn
Gasthaus nach Mit .
telöaden , Zweitmüd -
chen vorhanden . Zu
erfrag , u . Nr , 68429
Im Führer ,

Meier
mägl , in Dentisten
u , Aerztefrcife » ei »
geführt , unt , günst ,
Bedlngungen

gelacht
Angeb . mit . 684'
an den ŝ übrer .

Tagesmädchen
l TI. Familie sofort
gesucht. Angebote u .
Nr . 8üvl an den
Führer .

Köchin
firm in der eins,
ii . feinen Küche , so .
wie im Backen und
Etnmachcn , dle auch
etw , Haüsarb , üdcr .
nimmt , auf 1. Okt.
oder 1. Nov, zu 2
Pers , nach Pfalz .
Helm gesncht. Zweit »
Mädchen dorhandcu ,
Angebote mlt Zeug ,
nisabschr . u . Licht¬
bild mit . Nr . 68432
an den Führer ,

Fleltzigrs , ehrliches

Mädchen
mit Kochkenntntsscn.
zu lindert , Familie
in ein Gasthaus im
L' tuiglal auf l , Okt.
gcsncht. Hoher Lohn
zugestch , Zuschr, an
dle Böll , Buchhand¬
lung , Gernsbach .

( 98011

Ein ln ollen Haus -
arbeiten erf, , tücht,

Mädchen
m, gut , Zeug » , ges.
Jung . Durtach .

Ü»b, . Wi>«ner-2lr , 8
(3639 )

ragesmäiichen
auf 15 . Scptbr , in
gepfl , Hnush, , keine
Kinder , gesucht. Zu
erfrag , unter 3595
im Führer ,

Nette«, jüngeres

Mädchen
zur Bedienung und
Mithilfe im Haus ,
halt grsucht. Zuschr,
an die Lölk. Buch -
handlg ., Gernsbach .

( 9803)

Ich suche zu
baldig , Einiriit
jüngeres , ehr
lichc« u , steitztg ,

Mädchen
Hausarbeiten ,

Frau Direktor
eteinUn ,

weisenbachsabrtk
(Murgtal .)

_ (68182 )

Unterricht
SmstüeWle BratM .
Im Wintcrbalbiabr 1936,37 wer»

den solgcnSc Kurf« öurchgciübrt .
1. BorbcrcttiingSkurse zur Meister¬

prüfung 1937,
2. Pordcrcituiigokiirs zur (Gesellen -

prtifung,
3 . bei gcnügciidcr Nctciltguna. theo¬

retisch u , vraktisch-technischc Fgch -
kursc für Melällarbciter, Elek¬
triker, Baubandwerkcr und
Schreiner .
Die stursc finden jeweils an

2 Wochentagen von 18 —29 Uhr
statt .

Die Kurse finden jeweils an
zwei Wochcntaac» von 18—29 Uhr
statt . (68380 )

Anmeldungen werden täglich von
8— 12 » . 14 —18 Ubr auf der Kanz¬
let der (vcwcrbcschulc (2. Stock)
cntacacngciiommcn . wo auch nä¬
here Äuskiiiift erteilt wird.

Die Teilnehmer bzw. Interesten¬
ten wollen sich zum KurSbcgtiin am
17 . Oktober , 18 Uhr , im Saal 31
der Geiverbeschulc ctnsinden.

Die Direktion.

Sprach -
Anlerricht

in spanisch u , fran¬
zösisch, erteilt erfah¬
rene Privailehrcrin ,
24 I , in Spanien ,
Näh , « riegsftr . 238,Tel . 1599 . ( 68368

Lberprim , ( Realg .)crt , gründi . Nachh,-
Unterricht i , Latein ,
Franz, , Engl, , Ma .
thematik , Zuschr. u ,3656 an d. Führer ,

Lest und
verbreilek

i >en Führer

Las
Suneiiülnid)
vom Fützrer

zu RM . 2.40,
mit GelcUwort von
Baldur v , Schtrach.
Mn zabiretch , Illu¬
strationen f, unser «

Jugend

Za beziehen In»

Führcr -Brrlag
Abt,Buch,

handlg ., Karlsruhe ,
Lammstratze ' Id .

Ferner durch unser «
Veschüttsstellen tu

Ostenbizrg u»
Baden -Baden
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1117 Unfälle in einem Monat
Oie Statistik der Straßenverkehrsunfälle in Baden im Luli

Die vom Badischen Statistischen Landesamt burchge-
sührte monatliche Statistik der Straßenverkehrsunfälle
weist für den Monat Juli erstmals einen kleinen Rück¬
gang der Unfallziffern gegenüber dem Vormonat auf.
Während für Juni in unserem Lande insgesamt 11.64
Unfälle ermittelt wurden, sind es im Berichtsmonat nur
noch 1117 gewesen , eine Zahl , die allerdings immer noch
sehr hoch erscheint . Auch die Zahl der Unfallgetöteten ist
von 49 auf 37, die der Unfallverletzten von 843 auf 770
zurückgegangcn .

Von den 1117 gemeldeten Unfällen treffen immer noch
f a st zwei Drittel , nämlich 746 , auf Zusammen¬
stöße von Fahrzeugen : 371 waren Unfälle anderer
Art , 834 Unfälle ereigneten sich innerhalb geschloffener
Ortsteile und 283 außerhalb . An den Unfällen waren
beteiligt 1147 Kraftwagen (hierunter 695 Personenkraft¬
wagen, 427 Krafträder , 243 Liefer- und Lastkraftwagen) ,ferner 426 Fahrräder , 32 Straßenbahnfahrzeuge , 44 be¬
spannte Fahrzeuge, schließlich noch 157 Fußgänger .

Die Unfallursache lag in 795 Fällen lim Vor¬
monat Juni 901 ) beim Kraftfahrzeug oder dessen Füh¬rer , wobei immer wieder das Nichtbeachten des
Vorfahrtsrechts anderer besonders häufig den Un - .fall verschuldete sin 211 Fällen ) . Außerdem bewirkte das
falsche Ueberholen <123 ) , übermäßige Geschwindigkeit
( 118) , falsches Einbiegen (91 ) , Nichtplatzmachen beim Aus¬
weichen oder Ueberholtwerden (78 ) öfters den Verkehrs¬
unfall. Im übrigen trug in 201 Fällen ein Radfahrerund in 103 Fällen ein Fußgänger die Schuld .

Das Auto im Schaufenster
O Mannheim , 9 . Sept . Heute nachmittag , kurz nach

13 Uhr ereignete sich ein schwerer Verkehrsunfall . Ein
Kraftfahrer aus Neustadt versuchte mit seinem Wagenaus Richtung O 4/O 5 kommend , anscheinend noch vorder Straßenbahn die Planken zu überqueren . Der Wa¬
gen stieß mit einem Radfahrer zusammen , der durch die
Gewalt des Anprallens erheblich verletzt wurde. Der
Führer des Personenwagens scheint hierauf völlig die
Nerven verloren zu haben , denn sein Fahrzeug gerietnun auf den Gehweg , verletzte eine weitere Person und
landete schließlich unter ungeheuerem Getöse in einem
Schaufenster. Ter verletzte Fußgänger ist gestorben .

*

Pforzheim , 9. Sept . (Schwerer Sturz eines
Radfahrers . ) Am Dienstagabend stürzte der 21jäh -
rige Erich Binder aus Kiselbronn in Eutingen mit dem
Fahrrad . Er zog sich dabei einen schweren Schädelbruch
zu und wurde in das Städt . Krankenhaus Pforzheim
eingeliefert. Sein Zustand ist bedenklich.

Kehl , 9. Sept . ( Oeffentliche Anerkennung .)Die Einwohnerin Marie Krauß hat im Juli ds . Js . eine
Frau im Rhein vom Tode des Ertrinkens gerettet. Für
diese mutige Tat hat der badische Landeskommiffar der

Lebensretterin eine öffentliche Anerkennung ausgespro¬
chen.

Gottmadingen (bei Singen ) , 9. Sept . (Bei Grab¬
arbeiten verschütt et . ) Am Dienstagmittag ereig¬
nete sich hier ein schwerer Unfall. Bei den Kanalisations¬
arbeiten zu einem Neubau rutschte der Graben zusam¬
men und verschüttete den darin befindlichen 20 Jahre
alten Karl Sinus aus Engen. Der Verschüttete konnte
nur noch als Leiche geborgen werden. Die angestellten
Wiederbelebungsversuchewaren erfolglos.

So geht das nicht!
Ei » Schädling des Handwerks

Stanse «, 9. Sept . Der Bezirksrat des Kreises Staufen
mußte dieser Tage einen Handwerksbetrieb schließen.

Um den Schwarzwald als Ski-Gebiet noch mehr als
bisher zur Geltung zü bringen , hat der Reichsbund für
Leibesübungen gemeinsam mit den staatlichen Stellen
den Bau eines modernen Ski - Stadions am
Feldberg geplant . Dieser Tage fand nun auf dem
Feldberg eine Sitzung unter Leitung des Gausport¬
führers Ministerialrat Kraft statt, der auch Innen¬
minister Pflaumer beiwohnte und die sich mit dem
Bau des Ski-Stadions am Fahler Loch beschäftigte. Seit
mehreren Wochen sind die Arbeiten für das neue Ski-
Stadion im Gange, so daß bereits die äußeren Formen
dieser modernen Wintersportanlage zu erkennen sind . Die
notwendigen Erdarbeiten sind schon soweit fortgeschritten,
daß das Richtfest für das Ski-Stadion auf den 3. Oktober
festgelegt werden konnte . Die Stadionanlage sieht, wie
wir bereits früher ausführlich berichtet haben, eine große
Sprungschanze, eine Kombjnations -Sprungschanze und
eine Jugendsprungschanze vor. Die große Sprung¬
schanze wird voraussichtlich im Januar
sertiggestellt sein und bei einem Einladungs -
springcn ausprobiert werden. Im März erfolgt sodann
die feierliche Weihe der großen Sprungschanze durch das
bereits genehmigte Internationale Osterspringen.

Das Projekt des Ski-Stadions am Feldberg hat der
Internationalen Sprunghügelkommiffion, die sich aus

Der Betriebsführer war durch Preisschleuderei in Schul¬
den geraten und hatte nun durch gefälschte Rechnungen
die Gemeinde geschädigt.

Die Schließung des Betriebes ist ein hartes , aber ge¬
rechtes Urteil . Nicht genug, daß dieser „Betriebsführer "
durch seine Preisunterbietungen das Handwerk in sei¬
nem Ansehen mißbrauchte, brachte er es auch noch fertig,
durch Betrug die Gemeindekaffe zu schädigen. Das Urteil
wird dazu beitragen , unverantwortliches Geschäftsge -
bahren, wie es in diesem Falle vorliegt , für die Zukunft
auszumerzen.

Das Basische Gesetz - und Verordnungsblatt
veröffentlicht Verordnungen des badischen Finanzmini¬
sters über einen Finanzausgleich durch die Verschiebung
in der Verteilung der Stratzenbaulast zwischen Land .
Kreisen und Gemeinden, die entstanden ist durch die
einstweilige Neuregelung des Straßenwesens , ferner
über die Einrichtung und den Betrieb von Mangelstuben
und Waschküchen , durch die der 8 10 : „Ausnahmen in be¬
sonderen Fällen " in seiner bisherigen Fassung geändert
wird.

einem Schweizer , Schweden und Deutschen zusammen¬
seht, zur Prüfung Vorgelegen . Die Profile und Zeich¬
nungen sind genehmigt worden. Die Stadion -Anlage
kann als eine der landschaftlich schönsten in Mittel¬
europa bezeichnet werden. Besonders erfreulich ist das
starke Interesse der badischen Regierung an dem Bau des
Ski -Stadions , das im Hinblick auf die geplante Feldberg¬
siedlung sicherlich sich auch günstig in sremdenverkehrs-
politischer Beziehung auswirken wird. Mit größtem In¬
teresse verfolgt die Oeffentlichkeit den geplanten Ausbau
auf dem Feldbergmassiv, dessen erste Etappe, der Beginn
des Baues des Ski- Stadions bedeutet .

Der Feldberg hat von jeher bei den bedeutsamsten
skisportlichen Veranstaltungen Deutschlands eine große
Rolle gespielt . Da nun neben dem großen Ski-Stadion
auch eine der interessantesten Abfahrtsstrecken am
Zastler - Loch mit einem Höhenunterschied von 750
Meter zu internationalen Abfahrtsprüfungen ausgebaut
werden soll , wird in Zukunft das Feldberggebiet noch
mehr als bisher im internationalen Ski-Sport eine große
Rolle spielen . Der Fremdenverkehr im Winter in das
Feldberggebiet wird durch die Errichtung des Ski-
Stadions eine wesentliche Verstärkung erfahren und da¬
mit draußen in der Welt der Schwarzwald als Ski-Gebiet
seinen ausgezeichneten Ruf noch erhöhen.

Das Ski - Stadion am Keldberg im Bau
Probespringen an der großen Sprungschanze voraussichtlich im Januar

Eigener Bericht des „Führer "

Oh, diese Hali H!
AnjederEcke an
Sammler undje¬
dembinichnoch

. . . . in . . . ui . .

Heute im Reichssender Stuttgart
6.30 Aur Leipzig : Frühkonzert . —

»Mit Marschmusi! an die
Arbeit . — In der Pause von
7 .00—7.10 : Aur Leipzig : Früh
Nachrichten .

8.00 WasserstandLmeld. 8.05 Wetter .
8.10 Gymnastik IT (© ludet ) .
8.30 Aur Breslau : Für die Ar-

beitrkameradcn ln den Betrie¬
ben : Konzert .

0.30 . Wir schneidern selbst !-
10.00 Polkrliedsingen . Ltederblatt

10 und 11.
11.30 . Für dich . Bauer !-
12.00 Aur München : Miitagrkonzcit .
13.00 Zeit . Wetter . Nachrichten.
13.15 Au« München : MitIagS !» nert .
14.00 Vom Deutschlandscnder : »Aller¬

lei von Zwei dir Drei - .
15.15 . Mozart auf der Reise noch

Prag - . Nach der Novelle von
Eduard Mörike.

— und im Deut
6.0« Guten Morgen , lieber Hörerl

Glockenspiel. Morgenrus . Wett .
8.1« fröhliche Schallplatten . — Da-

zwischen um 7.0« : Nachrichten.
9.1« Kinderghmnastik.

1«.«« Volksliedsingen. Liederfolae 12.
11.3« Der Bauer spricht — Der

Bauer hört . — Anschließend:
Wetterbericht.

12.«« Aus BreSlau : Musik zum
Mittag . — Dazwischen: 12.55
Zeitzeichen.

13.15 Neueste Nachrichten.
11.«« Allerlei — von Zwei biS Drei !
15.0« Wetier - und Börsenberichte.

Programmhinweise .
15.15 grauen am Werk : Die Schöp¬

ferin des Olvmpia -BrunnenS .
und die Holzbildhauerin An-
nie Höffken -Hempel erzählen
von ihrer Arbeit .

15.15 Bcrqlieder : Em ZvkluS von
Ludwig Maurick (Urauffübr .)

16.«« Bunte Musik am Nachmittag.
(Schallplatten ) .

17.35 Stätten d . Dichtung in Schwa¬
ben : . Der Lichtenstein- .

18.«« Aus Nürnberg : Reichssendung :
Reichsparteilag 1936 . Appell
de- Reichsarbeitsdienstes auf
der Zeppelinwiese . — Anschlie¬
ßend : Konzert .

2V.«« Aus München : ReichSsendung:
Nachrichtendienst.

2«.1« Aus Nürnberg : Reichssendung :
Militär -Konzert . Dazwischen:
Funkberichte vom Eintresfeu
der Züge der Politischen Lei¬
ter auf d . Bahnhof Nürnberg ,
ferner : Funkberichte vom ffat-

ckelzug der Politischen Leiter .
22.«« AuS Nürnberg : Reichssendung :

Nachrichtendienst.
22.2« ReichSsendung: Tanz « und

Unterhaltungsmusik .
24 .««—2.«« Nachtmusik.

schlandsender
18.«« Musik am Nachmittag.
18.0« Aus Nürnberg : Appell deS

ReichSarbeitsdiensteS auf der
Zeppclinwtefe . — Anschließend
Unterha-ltungS , Konzert .

19.3« AuS . Der Ring deS Nibelun¬
gen- von Richard Wagner .
(Schallplatten ) .

2«.«« AuS München : Erste Nachrich¬
ten deS Drahtlosen Dienstes .

20.10 ReichSsendung: AuS Nürnberg :
Militär -Konzert . Dazwischen:
Funkberichte vom Eintreffen
der Züge der Politischen Lei¬
ter auf dem Bahnhof Nürn¬
berg . Funkberichte vom Fackel -
zug der Politischen Leiter .

22.0« ReichSsendung: Aus Nürnberg :
Zweite Abendnachrichten deS
Drahtlosen Dienstes .

22 .20—21.»« AuS München: Tsn »-
und Unterhaltungsmusik . —
Dazwischen: 22 .45—23.00 Deut -
scher Seewetterbericht

Mein lieber Mann , unser treusorgender , geliebter Vater ,Bruder und Onkel

Engelbert Farrenkopf
Haupt » , der Schutzpolizei

wurde durch einen tragischen Unfall unerwartet im Alter
von 41 Jahren in die Ewigkeit abgerufen .
Karlsruhe , den 9. September 1936 .
Hirschstraße 121. (3671 )

In tiefer Trauer :
Rosa Farrenkopf geh . Trunk
Kinder und Verwandte

Die Beerdigung findet am Freitag , den 11. September ,
14 .30 Uhr statt .

Nachruf
Durch einen tragischenUnfall wurde unser Kamerad

Engelbert Farrenkopf
Haupt Wachtmeister der Sdiutjpolizei

unerwartet rasch aus unserer Mitte gerissen.
Die Schutzpolizei Karlsruhe hat in ihm einen in
Krieg und Frieden bewährten Kameraden verloren .
Seine Pflichttreue und Zuverlässigkeit sichern ihm
in unseren Herzen ein ehrendes Gedenken.

Der Kommandenr der Schutzpolizei
67946

1. V . Heizmann
Hauptmann der Schutzpolizei

Todesanzeige
Unser © liebe Mutter , Großmutter und Schwester

Elisabeth Wenzler
ist nach langem , schwerem Leiden heute früh in die Ewig¬
keit eingegangen .
Karlsruhe , den 9. September 1936 .
Georg -Friedrich -Straße 25. (3674)

Die trauernden Hinterbliebenen :
Dr . Josef Wenzler u . Frau Marie
Maria Wenzler
Enkelkinder Isolde und Wolfgang

Beerdigung am Freitag , den 11. September # nachm . 2 Uhr .Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .

Danksagung
Bei dem unerwartet raschen Hinseheiden
meines lb . Mannes , unsere « guten Vaters ,
Großvaters , Schwiegervaters , Bruders ,
Schwagers und Onkels

Wilhelm Gersfner
Kohlenhändler

wurden uns Beileidsbezeugungen in rei¬
chem Maße zuteil für die wir auf diesem
Wege herzlichen Dank sagen . Ganz beson¬
deren Dank Hochw . Herrn Kaplan Roth
fiir die tröstenden Besuche , den Ehrw .
Schwestern von St . Alfonsus für die liebe¬
volle Pflege , besonders auch dem Gesang¬
verein . .Frohsinn " P.ulach und seinem
Vereinsführer Neuhäusel für die erheben¬
den Trauerehöre und den ehrenden Nach¬
ruf . Auch für die so i,heraus zahlreiche
Beteiligung auf dem letzten Wege »owie
die reichen Kranz , und Blumenspenden
danken wir allen von Herzen .

Karlsruhe -Beiertheim , den 7. Septbr . 1936.

Frau Maria Gerstcer Wwe .
geb . Braun

3589 Familie Alfred Gerstner

Todes-Anzeige
Nach kurzer schwerer Krankheit ver¬
schied heute nachmittag unerwartet
schnell meine so treusorgende Mutter
Schwester und Schwägerin

Hermine Blum wwe.
geb . Fitz

im Alter von 5ti Jahren .
Karlsruhe , den 9. September 1936 .

ln tiefer Trauer:
Walter Blum

«8496 Emil Fitz .
Die Beerdigung findet am Freitag, den
11 September, 3 Uhr statt.

Sierbefälle in Karlsruhe
7 . September :

Maria Katharina Halbe!», geb . Heubach. Ehe¬
frau des Berthold . Werkmeister , «5 Jahre .

Jakob Wolf . Ehemann . Küfermcister , 73 Jahre .
Tafle Ziegler , ledig , Haushaltlehrerin i . 91 . , 71 I .

8. Tevtember :
Rafa Sastucr . ledig , Hausangestellte , 28 I .

Sr 'H*PB
et Cfi

esfellt die 2x täglich erscheinende Ausgabe !



AUS KAM1LSIMJ1HE
Wir [teilen vor:

Neue Mitglieder des Badischen Gtaatstheaters

Oben links :
Hannefitedel Grether

Oden rechts:
R-Sl« Rund

Mitte :
Karl Sttfler

Links:
August Momber

RcchtS :
HanS-Ulrich -Sagaster

The town is interesting . . ,
Karlsruhe im englische« Reisejahrbuch

Das von dem englischen Verleger Aldor herausge¬
gebene „Unterhaltsame Reisejahrbuch "

, mit dem Haupt¬titel „1936 . . auf dem Kontinent" , das aus Einzelberich¬
ten zahlreicher bekannter Reiseschriftsteller sich zusam¬
mensetzt, weiß auch über unser Karlsruhe einige Zeilen
zu berichten . Der betreffende Abschnitt des Buches be¬
ginnt mit einem Lob Süddeutschlands:

„In Süddeutschland ist man gezwungen, an jeder Sta¬
tion zu halten und auszusteigen, denn jede Stadt bietet
sehr viel Sehenswertes . Bruchsal , zum Beispiel,
besitzt eines der schönsten Barockschlösser, das innen und
außen als ein Zeugnis aus der Blüte der Barockzeit er¬
halten blieb . Es war einst die Residenz der Fürstbischöfe
von Speyer .

Karlsruhe dagegen ist eine der jüngsten Städte
des Reiches und eine der wenigen, die zum größten Teil
erst während des letzten Jahrhunderts gegründet wur¬
den. Wo heute die einstmalige Residenz der Großher-
zöge von Baden mit ihren 160 006 Einwohnern steht, war
200 Jahre früher undurchdringlicher Wald. Auch besitzt
Karlsruhe , trotz seiner verhältnismäßig späten Grün¬
dung, ein eindrucksvolles historisches Gesicht . Die geome¬
trisch exakte Anlage der Straßen in der Innenstadt ist
intereflant . Sie sind in ähnlicher Weise numeriert wie in
Neuyork."

Hier war der Reiseberichterstatter etwas zerstreut und
verwechselte die Fächerstadt mit der Ouadratstadt Mann¬
heim . Die Hauptsache aber ist , daß die Engländer mal
etwas über unsere Stadt erfahren , damit sie, wen « sie
den „continent" besuchen, sich erinnern , daß zwischen den
berühmten Fremdenstädten Heidelberg und Freiburg
eine Stabt liegt, die von sich mit ruhigem Gewissen be¬
haupten kann , allerhand Interessantes , Wertvolles und
Eigenartiges einem fremden Auge bieten zu können !

Angler versuchten ihr Glück
Bei nicht gerade gutem Wetter veranstaltete der K .A .V .

im Maxauer Rheinhafen sein diesjähriges Kamerad¬
schaftsangeln . Ueber 100 Teilnehmer nahmen um
das Hafenbecken Aufstellung , um 3V- Stunden unter Auf¬
sicht das Anglerglück walten zu lassen. Das Petri Heil
war allerdings nicht am besten, sind doch kaum 30 Pfund
Fische gefangen worden. Die zahlreich anwesenden Zu¬
schauer erlebten aber einige Stunden der Freude und der
Belehrung , zumal ja vieles anders ist beim Angeln, als
die vielen Witz - und Karikaturbilder es dem Laten ver¬
mitteln . Dort wo in kurzer Reihenfolge dem vom Glück
Begünstigten die Fische anbissen und gelandet werden
konnten , herrschte reger Betrieb , der sich bald nach links
und rechts im großen Wasierbecken verlegte.

Dieses kameradschaftliche Angeln fand bei den Zu¬
schauern restlose Begeisterung. Den Höhepunkt des Tages
stellte das am Nachmittag gezeigte Ziel - und Weit -
t" euc^ e n dar. Einige hundert Zuschauer erfreuten sich an
den gezeigten Uebungen, die im ganzen Deutschen Reich
einheitlich burchgeführt werden.

Bei der sich anschließenden Preis Verteilung im
Lokal Melcher , bei der jeder Sportkamcrad eine Anerken¬
nung erhielt, sprach Ganführer Gustav O w a r t . Er war
vom Reichsverband beauftragt , den Herren August
Schmitt , Vereinsführer des K . A .B ., sowie dem Ve -
»irksführer im Gau Mittelbaden Friedrich Nagel für
besondere Verdienste im Angelsport die silberne Ehren¬
nadel des R .D .S .F . zu überreichen . Die Auszeichnung
wurde von den Anwesenden stürmisch begrüßt. Eine ge¬
mütliche Unterhaltung hielt die Sportgemeinde noch
einige Stunden beisammen .

Nheinfahrt der Kriegsopfer
Die Stützpunkte Mühlburg , Weststadt I und Knielin¬

gen veranstalteten eine gemeinsame Dampferfahrt nach
Worms unter Führung des Obmanns Pg . W. Hennin¬
ge ! . Die Beteiligung war gut. Bald herrschte bei den
Klängen ber Schiffskapelle eine frohe Stimmung . Ist doch
eine solche Fahrt gerade für unsere Schwerstbeschädigten
das Idealste , da ihnen dabei Gelegenheit geboten ist , im
Kreise der Kameraden in freier Natur frohe Stunden zu
verleben. In flotter Fahrt ging es an Speyer , Mann¬
heim , Ludwigshafen vorbei, wo die großen am Rhein
gelegenen Industrieanlagen bewundert wurden . In
Worms wurde kurze Zeit Halt gemacht und dann ging
es zurück zur alten Kaiserstadt Speyer , wo die Sehens¬
würdigkeiten besucht wurden . Von Speyer aus entwickelte
stch eine richtige Rheinstimmung. Bei Gesang , frohen
Rheinliedern der Kapelle und Tanz ging es der Heimat
du , wo die Fahrtteilnehmer um 20 Uhr landeten in dem
Bewußtsein, schöne Stunden verlebt zu haben . Die Fahrt
wird den Teilnehmern in angenehmer Erinnerung blei¬
ben.

Filme in Karlsruhe
Pali : Drei Mäderl um Schubert

Die Verfilmung dieses durch Bühne und Literatur
"ur zu oft mißbrauchten Stoffes um Franz Schubert
fordert geradezu zur Kritik auf. Um so erfreulicher ist
bie Tatsache , daß die Tobisgruppe unter der Regie von

W . Emo ein Spiel geschaffen hat — mehr will der
Tilm auch nicht sein —, das vor allem durch die meister¬
hafte Darstellung Paul Hörbigers über dem Durch¬
schnitt steht. Wenn auch die Einleitung zu breit ausfiel
Und der Gang der Handlung mitunter schleppend emp¬
funden wird, so versöhnt damit doch die gelungene
Milieuschilderung und vor allem die prächtigen Aufnah-
U'en des Konzertes mit der im Ton einwandfreien Wie -
" gabe der Wandererfantasie. Die drei Mäderl um

Schubert werden von Gretl Theimer, Maria Andergast
. Else Elster gut dargestellt . Eine prächtige Leistung

^ sgt Gustav Waldau als Hofglasermeister Tschöll. Er -
nynung verdienen Kammersänger Braun und Ivan

K . "Niich . Eine Reihe von guten Darstellern tragen zum
sen

'
9

^. Fritz M a u r i s ch a t und Karl Weber schu -
dj»

"" echte Bauten , die einen gefälligen Hintergrund für
® loa e

<m ,öene Photographie dieses Filmes abgcbcn .
bir - i

M e l i ch a r zeichnet verantwortlich für di« Musik ,
vor on

tn breiten Raum in der Handlung einnimmt und
m in den beiden Konzerten durch die Schubert-

«tyz^ ^
rd die Wandererfautasie den Wert des Filmes

Haunefriedel Grether fKoloratursopranj
Eine junge aber mit Erfahrungen schon reich ausge¬

stattete Koloratursängerin ist Haunefriedel Grether . In
Konstanz ist sie beheimatet und ihr gesangliches Studium
führte sie über München » ach Mailand und Berlin . Zwei
Jahre arbeitete sie am Stadttheater in Stettin und wei¬
tere zwei Jahre als erste Koloratursängerin in Erfurt .
In bescheidenem Maße ist Haunefriedel Grether auch in
die Geschichte des deutschen Films eingegangen: sie sang
im ersten deutschen Tonfilm , „Land ohne Frauen "

, eine
beachtliche Solopartie .
Rösle Rund (Ballett )

Heimkehr — könnte man den bisherigen Lebensgangder
neuen Solotänzerin nennen. Rösle Rund ist 1918 in
Karlsruhe geboren und empfing auch in unserer Stadt
eine fünfjährige tänzerische Schule durch Frau Olga Mer¬
tens - Leger . Vor zivei Jahren tat sie den großen Sprung
aus der Landeshauptstadt auf eine der größten Variete -
biihnen Europas , den Wintergarten in Berlin . Eine
Tournee mit dem Florence -Ballctt folgte , die sich über
Deutschland und bis nach Prag erstreckte. Weiter : ein
halbes Jahr Filmarbcit im deutschen Hollywood , Neu¬
babelsberg. Die letzte Etappe auf dem Rückweg zur Hei¬
matstadt war das Staatstheater in München .
Karl Jäger (Ballett )

Karl Jäger ist 1913 in der alten Hansestadt Lübeck ge¬
boren. Als es nach der Absolvierung der Oberrcalschule
für ihn an die Berufswahl ging , entschied er sich für die
bildenden Künste . Ueber die Malerei kam er zur Bild¬
hauerei und bereiste Paris , Loudon , Italien und ver¬
schiedene slawische Länder mit dem Erfolg, daß er sich
nach seiner Heimkehr dem Tanz zuwanüte und in Ham¬
burg Schüler der Swcdlund wurde. Hamburgische
Ttaatsoper — Staatstheater Karlsruhe .
August Momber (Heldenvater)

August Momber gehört zu dem Kreis der Glücklichen,
die die Möglichkeit hatten, Künder deutschen Geistes und

deutscher Kunst in den fernsten Ecken der Erde zu sein,
wo überhaupt noch die Zunge unseres Volkes klingt .

In seiner dreißigjährigen Bühnenlaufbahn ist er, der
Sproß einer alten Tanziger Familie , bis nach Brasilien,
Argentinien , ja bis nach Uruguay gekommen . An der
Schauspielschule des Deutschen Theaters in Berlin lernte
er den Dienst seiner Muse . Auf dieser Bühne wagte er
auch den ersten erfolgreichen Schritt . Männer , wie Stra -
kosch , Eysold , Kayßler und Wegener waren ihm späterhin
noch Lehrer.

Als ihm Kriegsschäden den mobilen Heeresdienst un¬
möglich machten, unternahm er im Auftrag des österrei¬
chischen Kricgspressequartiers eine Filmtournee durch
Bosnien , Dalmatien und die Herzegowina. 1918 sahen
ihn die Münchener Kammerspiele,' von 1920 bis 1932
wirkte er am Staatstheater in Wiesbaden. Nach zwei¬
jährigem Schaffen am Staatstheatcr in München ist er
nun an das Badische Staatstheatcr gekommen .
Haus -Ulrich Sagastex (Pressereferent)

Eine Woche nach den Schüssen von Sarajewo zu Kat -
toivitz in Oberschlesien geboren , getauft am zweiten
Mobilmachungstage, aus meiner Heimat geschieden , nach¬
dem die Gewchrsalven der polnischen Ausständigen in
ihren Straßen verhallt waren . Berlin ! Ich habe die
Metropole als Schicksalsmacht achten und lieben gelernt
— mehr als ein Jahrzehnt lang . Berlin hat mich als
Student ( Thcaterwisicnschaft , Philosophie, Germanistik)
beherbergt, ich habe als Journalist sein Pflaster kennen' gelernt und aus der Beschaulichkeit der Schriftstellcrei
heraus die Allgewalt seines Pulses gespürt.

A » das Badische Staatstheatcr in Karlsruhe bin ick
dennoch freudigen Herzens gekommen , weil ich , selbst
Grrnzlanddeutscher aus dem Südosten, des Glaubens
bin, daß gerade hier in der Südwestmark des Reiches ,
angesichts besonderer kulturpolitischer Missionen , das
Staatstheater und die Bevölkerung auch ein besonders
festes Band zusammenschließt .

Giernfahrt der TlGKK
Ein neues Arbeitsjahr beginnt

Das Karlsruher NSKK . begann nach dem Verlauf
der Urlaubszeit ein neues Arbeitsjahr mit einer Stern¬
fahrt . die zu einer eindrucksvollen Propaganda für das
nationalsozialistische Krastfahrkorps wurde. Die Durch¬
führung des Aufmarsches lag in den bewährten Händen
von Sturmhauptführer Schöner , dem Führer der
Staffel I/M 83. Von vier verschiedenen Richtungen,
Skagerrak - Platz , Hermann - Göring -Platz, Bcicrtheimer
Allee , Kühler Krug rückten nach genau festgelcgtcm Plan
die Fahrzeuge der zu der Motorstaffcl I/M 63 gehörigen
vier Stürme in vorbildlicher Disziplin auf dem Schmie -
derplatz an . Kurze und energische Kommandos, rasche
exakte Schwenkungen und die Staffel I/M 63 stand im
Karree formiert vor ihrem Führer . Außer den Einhei¬
ten der Motorstaffcl I/M 63 waren auch die Führer der
Staffel II , III , I V/M 63 angetrctcn.

Standartenführer Moser umriß in markigen Wor¬
ten die Aufgaben , welche der NSKK . Standarte in dem
neuen Arbeitsjahr , das mit diesem ersten Aufmarsch
begann, gestellt sind . Der NSKK . - Mann und der Führer
haben sich freiwillig dem NSKK . für die von dieser For¬
mation zu lösenden Aufgaben zur Verfügung gestellt.
Sie werden auch im neuen Arbcitsjahr die Opfer der zu¬
sätzlichen Dienstleistung neben der Berufsarbeit auf sich
nehmen . Der Aufmarsch gab Standartenführer Moser
willkommenen Anlaß, um eine Reihe von Ehrungen vor¬
zunehmen.

Verschiedene altbewährte Sturmführcr erhielten durch
den Befehl des Korpsführers die silberne Führerschnur
verliehen.

So hat das NSKK in Karlsruhe die neue Arbeit aus-
genommen. Nach dieser Feierstunde beginnt der Dienst.
Der Abmarsch vollzog sich in derselben mustergültigen
Disziplin, in der die Einheiten der Kraftfahrzeuge auf-
marschiert waren . Auch das neue Arbeitsjahr wird Opfer
und Sclbstbeschcidung von den NSKK . - Männern for¬
dern. Das neue Arbcitsjahr steht unter dem Wahlspruch
„Der Wille siegt " . Der Wille, das ist die Macht
der Bewegung und die Kraftquelle des Einzelnen . Das
ist die Gewähr für die Leistung und das gute Vorzeichen
für das neue Arbeitsjahr .

Eine Vereinigung für alte Kammermusik
Profesior Franz Philipp hat soeben Frau Rita

Hirschfeld als Ecmbalistin und Lehrerin für Eembalo-
spiel in den Lehrkörper der Bad . Hochschule für Musik
berufen. Die von ihrer erfolgreichen Tätigkeit in Würz¬
burg bekannte Künstlerin, deren hervorragendes Spiel
den eben stattgcfundenen Schloßkonzcrten in Favorite
ihr besonderes Gepräge aufgedruckt hat, wird mit den
Herren Georg Valentin Panzer (Viola d ' amore) und
Fritz Kölble (Viola da gamba ) eine Vereinigung für
alte Kammermusik ins Leben rufen , deren künstleri¬
schem Wirken man mit großem Interesse entgegensehen
darf.

Aus den Gen 'chtsfälen
Ein Langfinger auf der Bierreise

Es klingt merkwürdig , daß der 30 Jahre alte vorbestrafte
Adolf Schwarz aus Saarbrücken vor dem Einzclrichter
geltend zu machen versucht , aus Not gehandelt zu haben,
denn es wurde im Laufe der Verhandlung festgestellt , daß er
am 9 . Juni mit einem Bekannten , bei dem er auch über¬
nachtete, eine ausgedehnte Bier- und Weinrcise durch die
Karlsruher Altstadt unternahm , bei der er seinen Freund
zechfrei hielt . Sie mußten dabei ziemlich in Stimmung
gewesen sein , denn es erwies sich als notwendig , daß sie zu¬
folge lauten Auftretens in einer der verschiedenen Wirt¬
schaften an die Luft gesetzt werden mußten . Sie gingen
darauf in ein anderes Lokal , wo ihnen eine gewisse 43jährige
Emilie , die auch schon stark unter Alkohol stand, ausfiel,
denn der « ine meint« zum andern : „Was die für schwer
goldene ( ? ) Ohrringe anhat !" Die beiden Zecher verwan¬
delten sich in Kavaliere und begleiteten Emilie ein Stück
Weges, obwohl diese anscheinend keinen großen Wert auf
ihre Gesellschaft legte. Zu guter Letzt vermißte Emilie ihre
Handtasche im Wert von 18 RM . mit 6 RM . Silbergeld,
einem Pfandschein und einer goldenen Kette . Sie benach¬
richtigte die Polizei, die sich nach der gemeinschaftlichen Woh¬
nung der beiden begab und Schwarz samt der Handtasche
zur Wache brachte.

Die weiteren Ermittelungen ergaben , daß Schwarz kurz
vorher in Baden -Baden Unterstützung geholt und aus die¬
ser „Notlage " einen starken Durst entwickelt hatte . Des wei¬
teren hatte er ein Fahrrad gestohlen und verkauft . Ferner
war auf seinem Schuldkonto die Tatsache zu verbuchen , daß
er Ende Mai ds. Is . in Baden -Baden im Kurgarten gebet¬
telt hatte .

Dies alles brachte ihn nun auf die Anklagebank. Die
Anklage lautete auf Diebstahl und Rückfall im Betrug . Hicr -
wegen erhielt der Angeklagte fünf Monate Gefängnis , ab¬
züglich zwei Monate zwei Wochen Untersuchungshaft . Wegen
des Bettels aber wurde auf vier Wochen Haft mit anschlie¬
ßender Unterbringung im Arbeitshaus erkannt . Der
Verurteilte nahm die Strafe sofort an .

Drei Lahre Zuchthaus für einen Lugendverderber
In mehrstündiger nichtöffentlicher Sitzung verhan¬

delte die Karlsruher Strafkammer gegen den schon mehr¬
fach und einschlägig vorbestraften 60 Jahre alten geschie¬
denen Albert G a n t e r t aus Karlsruhe , der sich wegen
Sittlichkcitsverbrccheus nach 8 176 Ziffer 3 zu verant¬
worten hatte. Der Angeklagte , ein hemmungsloser und
sittlich durchaus verkominener Mensch, hatte sich in der
Zeit vom 1 . bis 8 . November 1936 in Karlsruhe in seiner
Wohnung Akadcmiestraßc 34 in übler Weise gegenüber
einem achtjährigen Mädchen vergangen. Trotz hartnäk-
kigen Leugncns konnte der Angeklagte durch die ein¬
gehende Beweisaufnahme restlos überführt werden. Die
Strafkammer verurteilte den Unhold wegen fortgesetzten
Sittlichkeitsverbrechens zu einer Zuchthausstrafe von drei
Jahren , abzüglich sechs Monate Untersuchungshaft. Die
bürgerlichen Ehrenrechte wurden ihm auf die Dauer von
fünf Jahren aberkannt.
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MssAI & WISCHEN RHEIN . PFINZ UND AIB
HKfJrtMarrm im Hcrbstauartter . Fallende Blätter , Wind ,Regen, Wolken — der Herbst hat den Sommer überrundet unddas leidige Wetter bat dem Tbelviskarren die Tore des Scklotz -

gartens endgültig gesperrt. Deswegen werden alle Vorstellungendes Lustspiels „Der Diener zweier Herren " , die die Werbe- Woch«des Badiflben Staatstbcaters noch bringt , nicht aus der Frei¬lichtbühne, sondern im Haus gespielt werden müssen .
tOjährlyeS DienSjubilüllm , Am ? . September seterte Lokomo »

tivsübrcr Karl Kunzmann beim Bahnbetriebswerk Karlsruhe
«Pbf .) fein soiähriges Dtenstiubilaum . Aus diesem Anlatz hat
ihm der Führer und Reichskanzler ein Glückwunsch - und Aner¬
kennungsschreiben übersandt . Der Generaldirektor der Deutschen
Rekchsbabn und Präsident der ReichSbahndirektion Karlsruhe
haben stch in besonderem Schreiben den Glückwünschen des Füh¬rers und Reichskanzlers angeschlostcn und dem Jubilar den Dank
und die Anerkennung der Deutschen Reichsbahn ausgesprochen.Die Urkunden stnd ibm am Jubiläumstag vom Vorstand des
RetchsbahnmaschtnenamtS Karlsruhe Im Kreise seiner ArbeitS -
kameraden überreicht worden .

40jäbriyeS Dtenffjubilium . Dieser Tage konnte der in KarlS-
rude lebende Posttnspektor Smil S a e g e r t dar Fest seines vier-
zigsithrigcn DicnstjubiläumS in voller körperlicher Frisch« begehen.
Anlätzkich dieses TageS bat der Führer und Reichskanzler dem
Fubilar «in Schreiben überreichen kaffen , in dem er ihm den
Dank sür die geleisteten Dienst« auSspricht. Der ReichSpostmintfter
und die Oberprostdirektion schloffen stch an . DaS Postscheckamt ,dem der Jubilar seit 28 Jahren angehört . ehrte ihn durch Ge¬
schenke und ei» sehr stnnvolleS Begleitschreiben.

BerkchrSuniSNe. Im Lause des Dienstag ereigneten stch meh¬
rere VerkehrSunsäll», bei dene» eS glücklicherweise mit leichtem
Personen - und Sachschaden abging .

Betruukener « atorradsadrer . Ein sunger Mann , der »achtS
in betrunkenem Zustand aus einem Motorrad durch di« Stadt
fuhr, wurde von der Polizei sestgenommen.

Heute, Donnerstag , laufen folgende Kurse:
Fröhliche « »mnastik u. « perle, Frauen : 10 Uhr Hochschul^ ta-

diou : 26.15 Uhr Muuzsches Louserdawrium ; 18 .30 Uhr Helm-
hokhschnle .- Vetertheim , 18 Uhr Löwenfäal ; . Grbhingen 20 Uhr
Bärcnsaal : Ettlingen , 2« Uhr Festhallcnlurwhalle .

stetbecXibuuMn sit» die Fr »» : 2» Uhr Guteuvrrgschul« ; 20 Uhr
Helmvoltzichule .

Deutsch « Gymnastik. Fraucu : 20 .15 Uhr Hochschule . Kriegs-
ftratze .

Schwimmen. Frauen : 21 .30 Uhr FricdrichsIMd.
Volkstanz , Rr . u . Fr . : 20 Uhr Frttz -Kröder - Schule.
Jiu -Jitsu , Mr . n . Fr . : 20 .15 Uhr Hochschul -Stadion .
ReichSspurtabzciche », Mr . u. Fr . : 10 Ahr Hochschul -Stadion .
Reiten , Mr . » . Fr . : 8 Uhr Reitschule toti Westens; 21 Uhr Fort «.

» umclduug und Auskunst : Sdor 'chmt der RS . -G . „Kraft durch
Freude "

, « aiserftr . 118. Fernruf 7394 oder vor und nach dem Un¬
terricht bei den Lehrkräften.

*
Achtuu «. « chdr .Fahecek T» e Absahrt d«S Sonder,ug « nach

dem Baheriscken Allgäu ersolgtsam Sonntag , 13 . September , 10 .2«
Uhr Karlsruhe -Hauhtbahilhos.

hi.ewtunauLzug
1- AIasse/47. Preuhisch-Lüddeutlch«

sL7L/Pre »b ) Klaffeu-Lotteri«
Ohne Gewähr^ Nachdruck verboten

Auf j«de gezogene Nummer find zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
aus die/Lose gleicher Nummer i« ben beiden
_

• Abteilungen I und II

27. Aehungstag 8 . September 1936

Lieder heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne
/ über 150 RM gezogen

' 2 Oevlnne ,» 100000 R« . 4700
6 Gewinae zu 10000 R« . 2851 25530 297186
2 Gewinn« , u 5000 RM . 228651
8 Gtwinne , u 3000 RM . 40678 211457 271652

815872
20 «irwixae zu 2000 R« . 91273 119002 130890

186148 194057 207108 213238 262923 254400
379749

72 <Srt >itm« » 1000 RM . 4782 8461 17387 27607
29270 67867 85065 95089 117279 122138 124196
124806 155688 158156 181782 182178 183880
200964 209344 227304 261062 277299 278438
280175 284184 286546 303685 306002 309823
323899 326334 368180 370128 383459 390434
39588 »

90 ffieminn « , u 600 RM . 27665 30170 36362
47286 66290 94482 103870 113137 141576 154680
155531 160061 163206 170016 179616 181387
183578 215488 215577 216193 224725 226366
228618 233053 246147 247116 253597 265194
277638 287912 293078 293296 295326 297272
313131 318109 324261 332380 339055 340038
340230 372261 373836 377757 387591
Ln der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne

über 150 RM gezogen
4 « ewinue Zu 10000 RM . 211630 238091
4 « ew „ »e z, 5000 RM . 54210 77923
2 Senumu ,» 3000 RM . 236754

18 « «Winne , u 2000 RM . 154099 156917 160264
177805 211806 223162 290345 304980 398465

54 S«« i»n- ,u 1000 RM . 17404 53641 54730
77977 80946 94566 99258 113208 118308
143867 188607 191613 207305 210046 215188
226758 242479 243963 249449 275879 299318
314673 322563 327361 337213 337477 353559

80 Gewinne zu 500 RM . 7492 13051 21536 49873
50274 58789 70477 77017 78180 82106 83733
64809 94871 113503 138092 139320 150202
152875 157542 172247 174698 161808 198373
199706 212744 233783 241719 251182 281069
269124 296679 308444 321818 339073 339113
849786 352047 361204 365989 397059

Im tzlewlnnrade verblieben : 2 Gewinne zu
f» 1000000. 4 zu je 20000, 10 zu je 10000. 12 zu
je 5000, 30 zu je 8000, 58 zu je 2000 , 184 zu je-
1000. 858 zu je 500. 1176 zu je 300 RM .

Tagesanzeiger
Donnerstag , io . September

Theater :
Badisches Staatstheater : 26 .15 Uhr : Der Diener zweier Hrrre »

Film :
Rest : Allotria
Schauburg : Ein seltlamcr Gast
Union Lichispiclc : Schallen ocr Vergangenheu
II .T . Mühlburg : Anna Karentna
(kapital : Anna Karenina
Atlantlc : Nur rin Komödlanr
Gloria : Allotria
Kammcr -Lichtspiele : Geschloffen
Pali ; Drei Mäderl um Schubert
TUrlach: Skala : Jana — ein Frauenschtcksal
Durlach : Markgrafentyeater : Mutterschaft
Ettlingen : Union : Henker, grauen und Soldaten

Konzerl/tlnterhaltung:
Bauer : Kapelle E . Richter
Grüner Baum : Tanz
Kaiser des Westens : Konzert und Tanz
Löwenrachcn: Famllienkabaretr
Museum : Sonderabend
Odeon : Kapelle H . Will
Roedcrcr : .Tanz
Regina : Kabarett
Wiener Hof : Tanz
Blumenkassce Durlach : Konz«« und Tanz .
Parklchlützle Durlach : Konzen und Tanz

NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN
" - " I" I " « 8 — BB —

Rund um das alte und neue Grötzingen
Alt-Grötzingen — Aufstrebendes Dorf — Rege Bautätigkeit — Wünsche und Ausblicke

8 . Wer in diesen Spätsommertagen vom Berges¬
hange , etwa vom Rosalienberg aus , hinunterblickt ins
Tal und in die benachbarte Landschaft, wird von der
Schönheit dieses Heimatbildes sicher entzückt sein . Jen¬
seits der Pfinz steigen di« Hänge des Turmbergs
an, beffen weit vorragende Kuppe der massige Bergfried
krönt, der weit hinaus grüßt in das Land . Die Wochen¬
endhäuschen des Grollenbergs leuchten herüber
aus dem üppigen Grün ihrer Gärten , in der Ferne be¬
grenzen die Höhenzüge des Schwarzwaldes den Fernblick
über die Pfinzgauer Hügel. Draußen im leichten Dunst
der Ebene ragt der Ettlinger Kirchturm am Aus¬
gang des Albtals , Schornsteine und Kirchtürme zeigen
das Häusermeer der Landeshauptstadt an. Wohl¬
gefällig ruht der Blick auf dem Stadtbild Durlachs ,
verschönt durch die alten , hochgiebeligen Dächer , die
Zwiebelhaube des Basler Tores , überragt von dem Bau
des Schlaffes mit seinen langen Fensterreihen. Fabrik¬
hallen und Schornsteine begrenz «» die Stadt nach Süden
zu .

*

Da , wo das Tal sich öffnet zur weiten Ebene, liegt
Grötzingen . Graue Dächer , eng geschmiegt, fachwer -
kene Giebel, steil ragend, verraten das Alter dieses Dor¬
fes . Verweilend ruht der Blick auf dem Kirchenvier¬
tel , in dem noch ein unverfälschtes Stück „Alt-Grötzin-
gens" erhalten blieb . In seltsamen Windungen strebt
der Turm der evangelischen Kirche in die Höhe , hinter
weinumrankter Mauer ragen die Zwicbeltürme der
A u g u st e n bu r g , um deren Erhaltung mancher Hei¬
matfreund bangt. Dahinter wölbt sich die alt« Steig¬
brücke über mächtigen Quadern . Den Pfinzlauf zeigen
spihkronige Pappeln an, das Glockentürmchen des Rat¬
hauses ist Wegweiser unserem wandernden Blick.

edelungsanstalt Durlach bewirtschaftet wird, dürfte bei
der bevorstehenden Umstellung im badischen Weinbau ein
Hauptlieferant für r e b l a u s s i ch e r e Reben
werden Nahe dem Bahndamm wurde ein schlichtes,
schmuckes Wirtschaftsgebäude errichtet, mit den Jahren
wird ein stärkeres Wachstum der Reben die heute noch
kahl erscheinende Fläche des Rebgartens wieder besser in
das Landschaftsbild einfügen. Wandern wir am Hange
über den Rodberg, so sind wir in Bälde am Rosalienberg,
dem angeblichen „Zukunftsgelände" Gröhingens . Eine
Hangstraße soll das Gebiet erschließen , um Baulustigen
die Möglichkeit zum Hausbau zu geben . Vorher bedarf
allerdings die Wasserversorgung einer Neurege¬
lung . Einige Neubauten stnd bereits in der letzten Zeit
hier erstellt worden, zwischen Obstgärten und Rebanlagen
des Hanges ragen die Giebel putziger Einfamilienhäuser .
Am Fuße des Rosalienberges aber, auf dem einstigen
Sportplatz , steht ein richtiges „Musterdorf" . Hier wohnt
unser Grötzinger Arbeitsdienst in seinen wirklich schmuk -
ken Baracken, fleißige Hände haben dem geringen Boden
Beete blühender Blumen abgerungen. Das Grötzinger
Lager ist ein Schmuckkästchen, das besonderer Erwähnung
verdient.

*

Auch nach Weingarten zu dehnt sich Grötzingen immer
mehr aus . Die Weingartener Straße sowohl als auch
die Waldstraße stnd Schöpfungen der Nachkriegszeit, vom

Hang herüber grüßt das „Malerhaus " des Kunstmalers
Hoffmann. Ein Siedler hat sich bereits bis zur Wein¬
gartener Straße vorgewagt. In die einstigen Fabrikge¬
bäude der Patronenfabrik , ins „Zündhütle "

, wie man in
Grötzingen sagt , ist ein Siedler eingezogen , der die um¬
liegenden Ländereien bewirtschaftet . Dafür wurde Gröt¬
zingen um neue Arbeitsmöglichkeit bereichert .

Weit hinaus in die Ebene erstreckt sich Grötzingen?
Gemarkung. So wird sie auch auf eine beträchtliche
Strecke hin durchschnitten von der RetchSautobahn .
Reges Leben herrscht drüben an der Baustelle gen Hags¬
feld zu . Dort lagert bas Baumaterial , da rattern die
Rollwagen, da wird an der Höherlegung deS künftigen
Fahrweges von vielen fleißigen Händen unermüdlich ge¬
schafft .

*

Auch der Ausbau des Pfinzentlastungs -
k a n a l s , dessen Verlauf bereits durch einen Graben
angedeutet ist , dürfte auf Brötzingens Feld und Flur so
manche Veränderung im Gefolge haben. DaS Dorf hat
sich aber nicht nur auf die Höhe hinauf gewagt, es ist
auch in die Ebene hinuntergestiegen. Die Schlageter-
straße führt in gleicher Richtung wie die Karl Leopolb -
straße , nach Westen nämlich . Auch in diesem neuen Orts¬
teil erstanden in letzter Zeit eine Reihe von Neubauten.

So war Grötzingen nicht müßig in den Jahren des
Wiederaufbaus . Es hat nach Kräften daran mitgewirkt,
die rege Bautätigkeit , die Schaffung von Arbeitsmög¬
lichkeiten , der Aufschwung seiner Industrien beweisen es.
Sollte es auch einmal gelingen, die maßgebenden Kreise
für eine Verbesserung der Zufahrtsstraße
von Durlach her zu gewinnen, so wäre damit dem auf¬
strebenden Dorfe eine wertvolle und notwendige Hilfe
zuteil geworden.

Blick über die Hardt
*

Rings um Alt-Grötzingen aber ist ein neuesDorf
gewachsen, kenntlich an den hellen Farben der Dächer .
Gerade in den letzten drxi Jahren erstanden ringsum
so viele Neuschöpfungen , die Ausdruck des Aufbauwillens
und der Schaffenskraft des neuen Deutschlands sind , daß
es sich verlohnen mag , auf einer Wanderung rings um
das Dorf den Pulsschlag einer neuen Zeit zu erfühlen.
Drüben im Kirchenviertel, rings um den altehrwürdigen
Ortskern , der von Kirche und Schloß gebildet wirb,
haben sich bereits in den letzten Jahrzehnten zahlreiche
neue Straßenzüge angeschlossen: Die Werderstraße, die
Goethestraße, die Campmannstraße. Die letzten Monate
brachten eine rege Bautätigkeit . An der Siaigstraße er-

. stand ein neues Wohnviertel aus mehreren
> schmücke» Einfamilienhäusern , die bereits zum Einzug
ihrer glücklichen Besitzer gerüstet sind . Das bebaute Ge¬
lände — bisher Besitz der Künstlerfamilie Kallmorgen
— hat bereits die Gemarkungsgrenze gegen Durlach er¬
reicht Weite Fernsicht über den Augustenberg hin, ruhige
Lage an verkehrsarmer Straße , kürzester Zugang zur
Endhaltestelle der Straßenbahn sind unverkennbare Vor¬
züge dieser neuen Ansiedelung . Am Hange des Rin -
gelbergs über der Ringelberghohl ist ebenfalls manch
schmucker Neubau erstanden. Ausführlichen Bericht
haben wir früher schon gegeben von der Siedelung in
den Wiesenäckern . Die schmucken Häuser, die in langer
Reihe bis nahezu an die Grenze gegen Berghausen rei¬
chen, sind unter Leitung des Bürgermeisters Scheidt
erstellt und zu einer vorbildlichen Siedelung ausgebaut
worden. Hier erstand im Verlauf von zwei Jahren ein
Ortsteil , durch dessen Schöpfung der Wohnungsnot der
zahlreichen Arbeiterschaft gewaltig gesteuert wurde.
Ueber der Siedelung beansprucht ein weiteres Werk der
nattonalsozialistischen Gemeinbeführung unsere Aufmerk¬
samkeit : Der Grötzinger Rebmuttergarten ,der sich den ganzen Hang hinauf erstreckt. Das weite
Gelände, daß zum Zwecke der Arbeitsbeschaffung durch
die Gemeinde bearbeitet wurde und durch die Rebver-

35 NLV . -Neuaufnahrnen in Forchheim
H. Forchheim, 10. Sept . Am Montagabend versam¬

melten sich die politischen Leiter der Ortsgruppe und
ihre Mitarbeiter , um dem Hoheitsträger Bericht zu er¬
statten über den Erfolg der ersten Werbeaktion für die
NSB . Der Ortsamtslciter der NSV . wohnte dieser
Aussprache bei . Ueber 35 Volksgenossen haben , wie sich
aus diesen Berichten ergab, im Laufe der letzten Wochen
ihren Eintritt in die NSB . erklärt . Damit ist ein großer
Schritt vorwärts getan. Daß dies erreicht wurde, ist
neben der Arbeit der Werber der ausklärenden Mitarbeit
der Presse zu verdanken. Wir freuen uns von Herzen
über alle , die den Weg zur NSV . gefunden haben . Die
Werbeaktion ist aber damit , nicht einaestellt . Der Kampf
geht weiter . Der ganze Winter wird unter dem Zeichen
der Werbung für die NSB . stehen, bis das gesteckte Ziel
der Eingliederung aller Volksgenossen in die NSV . er¬
reicht ist. Alle diejenigen Volksgenossen , bei denen bis¬
her kein Erfolg zu verzeichnen war , werden im Laufe
der kommenden Monate daher -weiterhin mit entsprechen¬
den Besuchen und Aufklärungen zu rechnen haben . An¬
erkennend sei erwähnt, baß sämtliche Werber berichten
konnten, daß auch dort, wo diesen bisher kein Erfolg be -
schieden war , fast ausnahmslos großes Verständnis für
die Arbeit der NSB . gezeigt wurde. Zahlreiche Volks¬
genossen haben ihre Bereitwilligkeit zum Eintritt sür die
kommenden Monate erklärt . Damit stehen dann nur
noch verschwindend wenige abseits. Aber auch diese müs¬
sen gewonnen werden.

Der Ortsamtsleiter Bg. Braun sprach den Dank an
die Werber aus . Er ermahnte , in der Arbeit auf diesem
unbedingt wichtigen Gebiet sür das deutsche Volk nicht zu
ermüden und wie in dem ersten Vorstoß der Werbe¬
aktion auch in den folgenden Monaten mit Nachdruck
weiterzuarbeiten . Ein schöner Schritt vorwärts ist getan.

Z . Rußheim, 10. Sept . (Amtseinsetzung der
neuen Kirchengemein 'deräte . ) Vergangenen

Sonntag fand in der Kirche die Amtseinsetzung der bei¬
den Kirchengemeinderäte Ludwig Geyer und Karl Zwek «
ker durch den Ortsgeistlichen statt .

Z . Rnßheim, 10. Sept . Am Sonntagnachmittag fand
im Rathaus eine Gemeinderatssitzung statt . Bürger¬
meister Pg . Löchlein hatte hierzu eine Reihe hiesiger
Bürger eingeladen, die eine Kommission zur Bespre¬
chung wichtiger Angelegenheiten unserer Gemeinde bil¬
den . Hier schloß sich eine längere Besprechung an, wo¬
bei zahlreiche wichtige Fragen , insbesondere für unsere
Landwirte ihre Erledigung fanden. Die anschließende
Aussprache benützten die Anwesenden um Anträge und
Wünsche vorzubringen .

Z . Rnßheim , 10. Sept . (Aus der Partei .) 1&u
einer wichtigen Besprechung kamen am Montagabend
die Pol . Leiter unter Vorsitz des Organisationsleiters
Pg . Gamer im Rathaussaal zusammen. Jedem einzel¬
nen Politischen Leiter wurde sein Tätigkeitsfeld bc-
kanntgegeben, wie es sich nun nach der Neueinteilung
zusammensetzt . Insbesondere wirb in allernächster Zeit
die einheitliche Uniformierung durchgeführt sein. Am
Schluffe richtete Pg . Gamer an die Anwesenden den
Appell , stets freudig an den Aufgaben der Partei mit¬
zuarbeiten.

- e. Hagsfelb, 10. Sept . (H e i r a t s l u st . ) Zum ersten
Male seit Einführung der standesamtlichen Register war
festzustellen , daß in Hagsfeld an einem Tag 8 Trauungen
stattfanden. In einem Dorf von über 2800 Einwohnern
immerhin eine bemerkenswerte Zahl .

kttlingen Land

Brief aus Bruchhausen

vuriack und Umgebung
Oie Badezeit ist um . . .

Schwimmscst zum Abschluß
R . Durlach, 10. Sept . Das Städtische Sonnenbad ,

das beim Andauern der gegenwärtigen kühlen Witte¬
rung für diesen Sommer wohl bald seine Pforten schlie¬
ßen wird , war am letzten Sonntag das Ziel mancher
Freunde des edlen Schwimmsportes, die sich durch das
Fehlen sommerlicher Wärme die Freude am Schwim¬
men nicht verderben lassen wollten; das schöne
Schwimmbecken , welches mit den wundervollen, benach¬
barten Grünanlagen und Spielplätzen auch in diesem
Jahr so manchen Großandrang der Sonne - und Was¬
serhungrigen erlebt und bewältigt hat, war der gege¬
bene Schauplatz sür das Schwimmfest des Ersten Dur¬
lacher Schwimmvereins 06, das mit einer feierlichen
Kranzniederlegung am Gedenkstein seinen Anfang
nahm. Nach den Erinnerungsworten des zweiten Vor¬
sitzenden Julius wurde eine Geöächtnisstaffel ge¬
schwommen. Vereinsleiter Herrmann eröfsnete so¬
dann mit einer kurzen Begrüßungsansprache den Rei¬
gen der Darbietungen , die durch die Teilnahme von
Karlsruher Schwimmern stark an Spannung gewannen.
Die Abteilungen des Vereins führten teils im Kamps
unter sich, teils im Wettbewerb mit Mitgliedern des
Schwimmvereins Neptun Karlsruhe ein reichhaltiges
Schau , und Werbeschwimmen durch, das die unterschied¬
lichen Arten des Schwimmens und schwimmerischen'
Kämpiens zeigte und hervorragendes Können wie präch¬
tige Körperbeherrschung verriet . Humoristische Einlagen
von . O . Hauck und W. Stichling fanden lebhaften Bei¬
fall : das abschließende Wasserballspiel sah Neptun
Karlsruhe mit 3 : 1 als Sieger .

Die Wettkämpfe brachten im einzelnen die folgenden
Ergebnisse :

Herr« , Sagenftaffel, 3 mal 50 Meter : 1 . Sieger : Neptun Karls¬
ruhe . 2 . Steaer : Schwlmmveretn Durlach . Mädchcn-Bruftftassel,
3 mal 50 Meter ; 1. Sieger : 1. Mannschaft (Bessert, Philips ,

Huss ) , 2 . Sieger : 2 . Mannfchast lEggenbergcr , Schroth , Antrit -
tcr ) . Knabcn -Brustschwimmen. 1 . Laus : 1 . Giesecke E ., 2 . Herr-
mann , 2. Laus : l . Hamm . 2 . Locb . Strecken-Tauchen. 1 . Sie¬
ger : Metzger, Neptun Karlsruhe , 2 . Sieger : Fellner , Durlach.
Kovl-Weitsprung . Damen : 1 . Häffner , 2 . Kuhn . Herren : 1 . Nep¬
tun Karlsruhe , 2 . Fellner , Durlach . Herrcn -Kraulstasscl, 3 mal
50 Meter . 1 . Sieger : Neptun Karlsruhe , 2 . Sieger : Schwimmver-
etn Durlach. Da,ncn -Jugend -Brustschwimmen. 1 . Sieger : Neptun
Karlsruhe , 2 . Sieger : Schwimmvcrein Durlach . Mädchen-Kraul¬
schwimmen, t mal 50 Meter . 1 . Sieger : Schwimmverein Durlach,
2 Sieger : Neptun Karlsruhe

R . Durlach, 10. Scpt . Der Obst , und Garten¬
bauverein Durlach macht darauf aufmerksam,
daß die in der Monatsversammlung am Mittwochabend
nicht abgeholten Gutscheine im Lause der Woche bei Frau
Schmieder , Seboldstr. , in Empfang genommen werden
können . Es handelt sich dabei um die Ehrenpreise ,
die seinerzeit bei dem Wettbewerb für die Schmückung
von Balkonen usw . ln Aussicht gestellt worden waren .

W . Hohenwettersbach, 10. Sept . ( Unsere Nürn »
bergsahrer . ) Am Reichsparteitag nehmen von un¬
serem Stützpunkt hier zwei Politische Leiter teil .

W . Hohenwettersbach , 10. Sept . (Hochbetagte Ge¬
burtstagskinder . ) Am heutigen Donnerstag kann
unsere Mitbürgerin Maria Lust ihren 74 . Geburtstag
feiern. Herzlichen Glückwunsch. — In körperlicher und
geistiger Frische feiert unser Mitbürger Christian Kup -
pinger am Freitag , den 11. September, seinen 87. Ge¬
burtstag . Wir wünschen ihm noch lange Jahre beste Ge¬
sundheit .

fl . Weingarten , 10. Sept . (Nach Nürnberg .) Die
hiesige Ortsgruppe entsendet 26 Politische Leiter und 5
Parteigenossen zum großen Appell vor dem Führer . Da¬
zu kommen noch 14 Angehörige der verschiedenen Forma¬
tionen und eine Bertreterin der NS .-Frauenschaft, so daß
von Weingarten 48 Personen am Reichsparteitag teil¬
nehmen .

ff. Weingarten , 10 . Sept . (Wasserleitungsar¬
beiten . ) An verschiedenen Stellen der Wasserleitung
werden zur Zeit Reparaturen vorgenommen. Die Was¬
serzufuhr in der Jöhlinger Straße wird daher zu be¬
kanntgegebenen Stunden zeitweise gesperrt.

St . Nachdem nun auch mit Ach und Krach die Ernte
vor Wochen unter Dach und Fach gebracht werden konnte,
und nun auch das Wiesengelände beinah« abgemäht ist,
rückt man langsam zur Kartoffelernte , von deren Ertrag
man sich sehr viel verspricht . Hoffentlich hat der Wetter-
gott noch ein bißchen Einsehen . —Aus dem BereinSlebe»
ist für heute nicht sehr viel zu berichten . Der Musikverein
beteiligte sich am letzten Sonntag bei einem Konzert iw
benachbarten Durmersheim beim dortigen Feuerwehr -
Musikverein, an dem noch mehrere Vereine der Umge¬
bung teilnahmen. — Der Fußballverein wird auch in
Kürze auf den Plan treten und in die Berbandsspiele
eingreisen. Wieweit die Verhandlungen über einen Zu¬
sammenschluß Turnverein —Fnßballverein — man hört
in letzter Zeit sehr viel darüber — gediehen sind , ka»n
man heute noch nichts weiter darüber schreiben. — D«r
Schützenverein hielt am letzten Sonntag ein Preis -
Mannschaftsschießcn ab, an dem stch verschiedene Vereine
der Umgebung beteiligten. Schöne Preise kamen zur Ver¬
teilung . — Die NS .-Frauenschaft eröfsnete am letzten
Mittwoch wieder ihre regelmäßigen wöchentlichen Heirn-
abende , die bisher während der Erntezeit auSfallen muß'
ten. — Die Hitlerjugend veranstaltet in nächster Sett
einen großen Elternabend , aus den heute schon hingewik '

sen werden soll. Näheres darüber wird noch bekannt¬
gegeben .

M . Buseubach , 10. Sept . (Landwirtschaft '

licheö . ) Durch das schöne Wetter in der vergangenen
Woche konnte die Oehmdernte vollständig eingebra«
werden. Der Bauer atmet wieder aus , denn die schmet
sten Feldarbeiten stnd getan. Zur Zeit ist man mit V>t

benhacken beschäftigt. Die Kartoffelernte versprich « »ut
werden.

(Zum ReichSpartettag .) Heute fahre«
Politische Leiter zum Reichsparteitag nach Nürnberg -
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Als Flieger dei den Sowjets ^
/ Abenteuer eines deutsc

LopxrigKt I,uckvlg XVolldranckt
SsrUn . XV. 30.

deutschen Piloten in der roten Luftflotte von (£ . K . Beltzig, ehemaligen Jagdflieger der flandrischen Jagdstaffel C

Rückfiditslofe Methoden
Meine Arbeit als Vertreter einer Fallschirmfabrik,

deren Muster ich auf meiner Reise mitführte , begann mit
einem Vortrag über die Güte der „Nettungsgeräte der
Luft " im Zentralen Aerodynamischen Wissenschaftlichen
Institut auf dem Flugplatz bei Moskau . Diese For -
schungs- und Versuchsanstalt der Roten Luftflotte ist das
Herz der gesamten Somjetfliegerci und genießt auf dem
weiten Gebiete der Erforschung und Vervollkommnung
der Luftfahrt einen internationalen Ruf . Hier treffen
sich die besten Konstrukteure und Flieger Rußlands zur
Beratung und Durcharbeitung sämtlicher flugtechnischer
Neuerungen . Ein Gremium von Sachverständigen war

, versammelt. Man erbat genaue Angaben über die Fe¬
stigkeit des Stoffes , über die Art des Sich -Oeffnens des
Fallschirmes und über seine Bremsgeschwindigkeit. Be¬
sonders interessierten sich die Flieger für einen neuen
Fallschirm , der bei verschiedenen Luftstrcitkräften Euro¬
pas und Amerikas sich gut bewährt hatte . Ein höherer
Offizier erklärte mir , die russischen Kommandostellen hät¬
ten die Einführung von Fallschirmen in der gesamten
Militärluftfahrt befohlen . Der Fallschirmabsprung ge¬
höre in Zu/kunft zum Programm der Flugzeugführer -
Ausbildung . Die russische Administration der Luftstreit¬
kräfte ging bei dieser Verfügung von der Auffassung aus ,
baß in die Ausbildung jedes einzelnen Militärfliegers
(drei Jahre theoretische 'Schulung im Flugseminar , 154
Jahr praktische Arbeit , zwei Jahre Fliegerausbildung ,
mit vielem Maschinenbruch !) ein so großes Kapital in¬
vestiert würde, baß das Leben eines ausgebildeten Pi¬
loten für die Sowjet -Union im wahrsten Sinne des Wor¬
tes „wertvoll" sei .

Dagegen will man im Kriegsfall keine Fallschirme
mitführen, um die Flugbesatzung bei Abschuß über feind¬
lichem Gebiet zur Vernichtung der Maschine und des
Materials zu zwingen und so dem Risiko der Ausfra -
gung eines in Gefangenschaft geratenen russischen Pilo¬
ten zu entgehen.

Diese kalte Ansicht beherrscht die russische Fliegerei .
Man will also den Fallschirmabsprung als eine rein
moralische Fliegererziehung ausüben lassen.

Rückwärts in die Tiefe
Jntereflant war für mich die Beobachtung, daß auch

die Sowjets als Ausbildungsart für das Fallschirmab¬
springen die Methode der amerikanischen Flugschulen
einführten. Nach dieser Technik macht der Flugaspirant
seinen ersten Absprung mit einem „manuellen Fall¬
schirm " : der Flugschüler verläßt den Beobachtersitz eines
Doppeldeckers in 1000 Meter Höhe bei einer möglichst
..niedrigen" Fluggeschwindigkeit von 100 bis 120 Stun¬
denkilometer . Er klettert mit dem geschlossenen manuel-
( e « Fallschirm auf dem Rücken auf die linke Tragfläche.
Hie» hantelt sich der Springer von Verspannung zu Ver¬
spannung bis zur äußersten Flügelspitze, stellt sich auf¬
recht — mit der linken Hand den Vcrbindungsdraht hal¬
tend , mit der rechten den Ring ziehend — und läßt sich
dann von dem großen Fallschirm rückwärts in die Tiefe
reißen. (Der Springer hat auf der Brust einen Ring ,
der , mit der Hand gezogen , den kleinen Fallschirm frei¬
macht : dieser wiederum zieht den Hauptfallschirm nach
sich. — Das Gegenteil zu diesem System ist der auto¬
matische Fallschirm.)

Diese Art des Absprungs, bei dem das „Sich - Oeffnen"
des Fallschirmes dem abspringendcn Piloten sichtbar ist .
fällt dem russischen Flieger leichter als der einfachere
Absprung mit dem automatischen Fallschirm. Da aber in
einem wirklichen Gefahrenmoment die meisten Flieger —
man rechnet hier mit der Angstpsychose — kopflos wer¬
den und das Aufziehen des Schirmes vergessen würden,
führte die Administration der russischen Luftstrcitkräfte
beide Modelle in die Armee ein , den manuellen für den
Flugschüler, den automatischen für den ausgebildcten
Piloten .

Einzige Militärfliegerin der Welt
Bei meinen theoretischen Ausführungen wurde ich in

großer Wißbegier mit Fragen bestürmt. So wollte z . B.
der russische Rekordflieger B a r e s i n wissen, ob ein
Fallsch«k7nabsprung aus einem „Kilometerfresser" (eine
russische Jagdmaschine nach dem Typ der amerikanischen

„Gee -Bee" mit Tolittle -Motor 480 P8 ) bei einer Durch¬
schnittsgeschwindigkeit von 370 Stundenkilometer mit
meinem Schirm möglich wäre. Die Majorin Sumarkoffa ,
eine 32jährige Schöne in Uniform, wohl die einzige Mi¬
litärfliegerin der Welt, fragte, bei welcher Höchstgeschwin¬
digkeit in einer Steilkurve ich noch abspringen würde.

Da ich mir durch praktische Vorführung die besten Er¬
folge für meine Fallschirme versprach , entschloß ich mich
— etwas voreilig — noch bei 240 Stundenkilometer Ge¬
schwindigkeit aus jeder Maschinenlage bei einer Mindest¬
höhe von 300 Meter abzuspringcn. Als mein englischer
Kollege (Vertreter einer englischen Fallschirmfabrik) die¬
ses Angebot hörte, wurde er vor Schreck bleich und mur¬
melte etwas wie „wahnsinnig geworden "

. Ich hatte aber
nun einmal dieses Angebot gemacht und schämte mich , es
zu widerrufen .

Ein gefährlicher Absprung
In den nächsten Tagen führte ich sieben verschiedene

Absprüngc vor . um als achten den erwähnten Versuch
auszuftthren . Es wurde mir folgende Aufgabe gestellt :

Kriegsfall !
Kriegsmaschine , Doppelsitzer für

wird in nur 300 Meter Höhe fliegend
Fernaufklärung ,

beschoffen . Pilot

verwundet. Ich, der Beobachter , soll mich und wertvolles
Bildmaterial durch Fallschirmabsprung retten . -
Die Geschwindigkeit der Maschine beträgt 240 Stunden¬
kilometer und rutscht in einer Steilkurve von 90 Grab ab.

In dieser Situation soll ich herausspringen . (Der
amerikanische Fliegerleutnant Bayen versuchte eine Mi¬
litärmaschine in 272 Stundenkilometer zu verlaffen. kam
auch gut ab , aber landete mit dem Fallschirm : tot. Ge¬
hirnschlag .)

Mein Absprung wurde von zwei Begleitflugzeugen
aus der Luft gefilmt. In einem Abstand von manchmal
nur 5 Meter rasten die fliegenden Operateure an mir
vorbei.

Gleich nach meinem Absprung — es kostete mich eine
riesige Kraftanstrengung , gegen den Luftstrom bei 240
Stundenkilometer anzukämpfen und die Maschine über¬
haupt zu verlaffen — riß die 6 Meter lange Ankerleine.
Diese Leine , mit dem einen Ende am Flugzeug angekno¬
tet , mit dem anderen am Fallschirmsack befestigt , sollte
die Schutzhülle des Schirmes auf meinem Rücken abzie -
hen , wodurch der nun freigewordene Fallschirm vom Luft -
widerstand aufgeriflen wird.

(Fortsetzung folgt.)

<§s geht nicht ohne Licht
Der 4 . Internationale Kongreß für Lichtforschung tagte in Wiesbaden

Sonderbericht des „Führer " von Dr . I . S .

Wie die Pflanzen ihre Blätter und Blüten der Sonne
entgegcnstrecken , die ihnen mit dem Licht Lebenskraft spen¬
det, so hat die Menschheit sich Jahrtausende lang nach der
Sonne gerichtet : ihr Aufstieg und Untergang gab das Maß
für jedes Jahr und Tag : sie wurde von fast allen Völkern
als Gottheit verehrt , weil die meisten Lichtstrahlen von
der Sonne ausgesandt werden: Herrscher , Geschlechter, wie
das Japanische Kaiserhaus leiten noch heute ihren Ur¬
sprung von der Sonne her. Wohl hat die Wiffenschaft
längst die Sonne als Gottheit entthront . Aber das Wesen
ihrer Strahlen erforscht sie immer gründlich und ständig
werden neue Wirkungen des Sonnenlichtes auf das Leben
der Menschen , ihre Arbeit und Gesundheit entdeckt. Zu
dem 3 . Internationalen Kongreß für Lichtforschung traten
in Wiesbaden Physiker und Biologen , Wetterkundler ,
Chemiker und vor allem Mediziner der verschiedensten
Nationen in großer Zahl zusammen , um sich über den
heutigen Stand unseres Wissens vom Licht zu beraten.

Moderne Sonnenanbeter
Die Erkenntnisse der Physik über die Zusammensetzung

des Sonnenlichtes und die außerordentlich großen Er¬
folge der Aerzte mit der Lichtbehandlung verschiedener ,
teilweise als unheilbar geltender Krankheiten haben zu
einem neuen Lichtkult geführt. „Sonnenbaden " ist
die Parole . Hunderttauscnde lassen sich , wo es immer
geht , in der Sonne braten , um eine gesunde braune Farbe
zu bekommen . Sie konnten auf dem Lichtforscherkongreß
hören, daß eine solche hemmungslose Sonnenbestrahlung
auch ihre schweren Schäden bringen kann , — über
den schmerzvoll — bekannten „Sonnenbrand " hinaus .
Denn , — wie Merker , Gießen, mitteilte , — kann ein
Uebermaß des in den Sonnenstrahlen enthaltenen kurz¬
welligen Lichtes kleinere Tiere , z. B . Würmer , geradezu
den „Lichttod" sterben lassen. — Unmäßigkeit im Sonnen¬
baden kann schwerwiegende Folgen für das Gewebe der
Haut haben . Andererseits hat aber der neue Sonnen¬
kult gründlich mit den dunkeln, lichtlosen Wohnräumen
gebrochen und die Baupläne ganzer Städte umzcstrltet.
„Breite Straßen ! Keine Hinterhöfe ! Große Fenster!
Helle Arbeitsplätze!", sind die Forderungen . Ja , die
Wiffenschaft ist bemüht, auch das Glas der Fenster so zu
verändern , daß es die ultravioletten Strahlen des Son¬
nenlichtes in die Wohn - und Arbeitsräume hereinläßt .
Ueberraschend ist die von Prof . Linke erwähnte Tatsache,
daß sich die ultravioletten Strahlen besonders reichlich
im zerstreuten Sonnenlicht befinden. Der Großstädter

Ein denkwürdiges Notenblatt
Jedes Blatt , von einem der Großen dieser Erde be¬

schrieben, gewinnt im Lauf der Zeit immer mehr an
Wert und Bedeutung. Um wieviel mehr aber ein Blatt ,
aus dem sich gleich drei große Männer verewigt haben .
Und zwar drei große musikalische Genies des 19. Jahr¬
hunderts.

Im Wiener Musikmuseum befindet sich dieses ein¬
zigartige Blatt . Es zeigt auf der Vorderseite die eigen¬
händige Niederschrift von Beethovens unsterblichem
Liebeslied : „Ich liebe dich, so wie du mich . . . „Aller¬
dings ist das Lied auf dieser Seite nicht beendet . Als
weiteres Kuriosum kommt die Handschrift Schuberts
hinzu mit dem Vermerk : „Des unsterblichen Beethovens
Handschrift . Erhalten den 14. August 1817." Von der glei¬
chen Handschrift , also ebenfalls von Schubert, finden
wir aus der Rückseite den Anfang eines seiner Klavier-
üucke.

Dieses Blatt gelangte in die Hand von Brahms .
Glücklich über den kostbaren Besitz signierte er es wie
f* -

' "Johannes Brahms im April 1872." Doch die Ge¬
schichte dieses merkwürdigen Notenblattes hat noch einen

Enso interessanten Schluß.
Es war im Anfang der neunziger Jahre des vcrgan-' Äei1 Jahrhunderts , da saß Brahms , wie das seine Ge -

vhnheit war , in seinem Lieblingswirtshaus „Zum
rv ten Igel " am Wildbretmarkt . Da tritt auf einmal ein
dem

^ der an seinen Tisch. Der erkundigt sich , ob er mit
ch--7 ^ ^ühmten Komponisten Brahms selbst spreche . Lä-" b bejahte das der Angeredete.
Tj?^ .ch weiß," meinte der Fremde geheimnisvoll, „daß

üch für musikalischeReliquien aller Art interessieren!"

„Das stimmt !" nickte Brahms , nun auch neugierig
geworden

„Ich selbst weiß nicht, ob dies Blatt viel Wert hat !"
Damit zog der Fremde ein Notenblatt hervor und legte
es vor Brahms . Der warf einen Blick darauf und wollte
seinen Augen nicht trauen . Aber das war ja — richtig,
das war der Schluß des Beethoven'schen Liebesliedes!
Und dazu auch noch der der Schubert' schen Klaviersorate !
Alles in der eigenhändigen Handschrift der Komponisten !

Das Blatt war außerdem noch mit allerlei Noten¬
zeichen bekritzelt . Vielleicht hatte die einst ein Musiklehrer
oder ein Vater seinem Zögling oder Kinde darauf ge¬
schrieben. Sicher völlig ahnungslos über den wahren
Wert des betresfenden Blattes .

Es ist selbstverständlich , daß Brahms dies Blatt von
dem Fremden erwarb . Er schenkte es 1893 dem Wiener
Museum, das bereits die erwähnte Vorderseite besaß.

o wurde dies wertvolle Andenken an drei musikalische
Größen des 19. Jahrhunderts auf unerwartete Weise
vervollständigt. Smada .

Es ist Mm Lachen^
Frage der Empörung

Molli weckte ihren Mann .
Mitten in der Nacht.
„Eine Maus quietscht unter dem Bett !"
Der Mann murrte :
„Na und? Soll ich sie vielleicht ölen?"

braucht sie also trotz der dichten Staub - und Rauchwolke
über der Stadt keineswegs zu entbehren.

Läßt sich das natürliche Licht übertreffen ?
Sobald der Mensch wußte, woraus das Sonnenlicht be¬

stand, ging er daran , es nachzumachen. Die künstliche
Höhensonne bringt nun die heilenden Wirkungen des
Sonnenlichtes, speziell der ultravioletten Strahlen auch
in Räumen und zu Zeiten zustande , wo die Sonne selbst
ihre Kraft nicht voll einsetzen kann . Dabei erhält man
ein Licht , das genau bemeffen werden kann und gleich¬
mäßig zur Verfügung steht. Gerade für die Bestrahlung
von Kranken ist cs doch unbedingt notwendig, ein Höchst¬
maß von Strahlung , das gut vertragen wird, in die Be¬
handlung einzusetzen, ohne die Gefahr von Schäden her¬
aufzubeschwören . Die „Dosemetrie" ist daher ein beson¬
derer Zweig der Strahlenmenge , die eben noch eine Rö¬
tung der Haut hervorruft . R a j k a , Budapest, schlug auf
dem Kongreß vor , die Strahlenmenge als Grundlage eicker
Meß-Skala zu wählen, die eine unter der 'Haut gespritzte
Kochsalz -Ouaddel durch die Strahlenwirkung zu beseitigen
vermag : bei dieser Methode wird besonders die chemische
Wirkung der Bestrahlung in Rechnung gestcllt.

Die Ultraviolettlampen haben bisher aber den Mangel,
daß sie nicht die ganzen Bestandteile des Sonnenlichtes
hergeben. So haben z . B . auch die roten und die ultra¬
roten Strahlen , also die Wärmestrahlen, ganz spezifische
Heilwirkungen . Man ist also auf di« Kombination meh¬
rerer Lichtquellen angewiesen . Sehr viel verspricht auch
die sog . „Albertus "-Lampe eine neuartige Kohlestift .
Bogenlampe , bei der durch geeignete Auswahl der Kohlen,
denen bestimmte chemische Bestandteile beigemengt wer-
den , sich ein künstliches Licht von ganz verschiedener Zu-
sammensetzung erzielen läßt.

Kampf gegen die Tuberkulose
Die Bestrahlung Kranker mit Licht ist eine ausgespro¬

chene Reizbehandlung. Wir wiffen heute, daß durch die
kurzwelligen Strahlen in der Haut Hormone erzeugt wer¬
den und daß sie wichtig für die Bildung z . B . des Vita¬
mins v sind , deffen Fehlen in der Nahrung die Rachitis
der Kinder zur Folge hat . Ultraviolettbestrahlung ist da¬
her heute eines der wichtigsten Heilmittel für diese Krank-
heit . — Unter den zahlreichen Leiden , die mit StrahlungS -
thcrapie bekämpft werden, steht aber di« Tuberkulose oben
an. Es sterben doch an dieser Volksgeißel allein in
Deutschland pro Jahr etwa 40 000 bis SO 000 Menschen,
wie Prof . Seiffert , Berlin , ausführt «. Für manche
Tuberkulosearten bisher ist die Lichtbehandlung fast als
das einzige Heilmittel hergestellt . Der große Tuberkulose-
Arzt Prof . Rollier , Leysin, schilderte seine Methoden.
Grundsätzlich wird die Sonnenbestrahlung außer am
Krankheitsherd selbst direkt angewandt, also auf den nack¬
ten Körper . Ja , nach Widerstandskraft des Patienten ,
Klima und Jahreszeit , wird sie gesteigert und möglichst
immer in frischer , belebender Luft durchgeführt. Zuerst
bekommen die Bein« die Sonnemedizin , dann wandert die
Bestrahlung langsam zum Kopf hin. Eine intereffante
Sonnenklinik unterhält Dr . Said mann , Vallauris
( Frankreich) . Das ganze Krankenhaus wird durch riesige
Maschinenanlagen dem täglichen Sonnenlauf nachgedreht .
So haben die Zimmer zu jeder Tageszeit Sonn «. Prof .
Rollier unterstützt die Strahlentherapie durch Erwecken
der seelischen Kräfte, die so wichtig für die Heilung der
Tuberkulose sind , indem er die Kranken sogar im Bett
in der Sonne kleine Arbeiten verrichten läßt . Im Film
wurden Werkzeugmaschinen gezeigt , die die Kranken vom
Lager aus bedienten.

Das Licht als Forschungsmittel
Nicht allein als Arznei wird daS Licht aber von den

Aerzten heute vielfach verwendet. Vorbeugend wird eS
eingesetzt, um dem Menschen seine Arbeitskraft , inSbeson -
dere die Leistungsfähigkeitdes Auges zu erhalten . Dann
ist das Licht heute noch ein wichtiges Forschungsmittel ge¬
worden. Es enthüllt nicht nur die Echtheit von alten Ge¬
mälden, sondern es gibt auch Aufschluß über die Zusam¬
mensetzung von Stoffen in der Spektralanalyse . Diese
dient auch dem Arzt jetzt als Hilfsmittel . Beim Ver¬
brennen von Stoffen gibt das ausgesandte Licht so genau
deren Bestandteile an. daß , wie Pros . G e r l a ch , München,
vortrug . — z . B . noch heute nach fast zwanzig Jahren fest¬
gestellt werden kann, ob eine Schußverletzung im Kriege
von einer französischen, englischen oder italienischen Kugel
stammte .

Opernheltünnen sterben einen schweren Tod
Eine beinah« grauenvolle Untersuchung

In einer Zuschrift an den „Nieuwe Rotterdamsche
Courant " beschäftigt sich ein Leser mit den schrecklichen
Todesarten , die den Sängerinnen durch ihre Rollen auf
der Bühne vorgeschrieben werden. Der Mensch sorge
für die Vögel und die Katzen, für Baum uud Pflanz« , für
die Armen im Geiste und am Gelde . Dagegen ergötze er
sich geradezu immer wieder an dem harten Schicksal der
„Manons " ( Maffenet , Puccini ) und aller der anderen.
Wie rührend sei doch eigentlich bas Los der „Stummen
von Portici " , aus deren versiegelten Lippen nicht eine
falsche Note fliehe und die doch zum Schluß gezwungen
werden, in die glühende Lava des Vulkans zu springen.
Die arme „Violetta" sterbe ebenso wie „Mini " an
Schwindsucht . Bei beiden ergebe sich das auffällige Bild,
daß sie bis zur letzten Stunde noch gut bei Stimme blei -
ben . „Madame Butterfly " verübe Harakiri , taktvoller,
weise allerdings hinter einem Wandschirm . Acucena
laufe im „Troubadour " beinahe Gefahr, auf einem
Kohlenfeuer geröstet zu werben. Sie sterbe jedoch noch
rechtzeitig an Altersschwäche. „Leonore "

, die Geliebte
Manricos , vergifte sich . „Aida " singe ihr letztes Duett
mit „Redames" in ihrem unterirdischen GrabverlieS ,
„ToSca " springe von den Zinnen der Engelsburg . Recht
gelinde werde eigentlich noch mit der schönen „Galathse "
verfahren , die zum Schluß wieder versteinere. Dagegen
werde die arm« „Louise" mit einem Stuhl aus de,r väter¬
lichen Wohnung herausgeprügclt , um dann im nächtlichen
Paris unterzugehen. „Desdemona" werde erwürgt .
„Isolde " habe eine medizinisch immer noch werng er-
forschte Todesursache : sie sterbe an gebrochenem Herzen!
„Valentine " ( „Hugenotten" ) werde durch ein Exekutiv-
kommando füsiliert . „Carmen" falle dem Dolche „Don
Josss " zum Opfer. „Gleichen " könne von Glück sprechen,
da der Himmel ihrer warte . Ein schreckliches Los treffe
auch die bemitleidenswerte Mutter der „Gioconda" : ein
Schuft ertränkte die Blinde in einem Graben . Wie ent¬
setzlich das LoS „Charlottens "

, die von der Leiche des
geliebten „Weither " weg wieder den Weg zu ihrem
Manne nehmen müffe, der sie wohl noch SO Jahre und
länger quälen werde. Die Freundin des Mannes , die
die Juwelen der Madonne geraubt habe , werde ins
Meer geworfen. „Salome " werde mit den Schilden der
Wache des Herodes erschlagen . „Talila " unter den
Trümmern des Dago - Tempels begraben. „Gilda " zu
Tobe verwundet in einen Sack gesteckt , „Senta " stürze
sich ins Meer : „Selika " ( „Afrikanerin" ) atme die giftigen
Düfte des Manzanille - Baumes , „Zaha" werde knock out
geschlagen und „Nedda " ermordet. „Wally" werde fast
durch eine Lawine verschüttet , springt dann aber sozu¬
sagen spontag in den Abgrund. „Recha" wird in einen
Keffel mit kochendem Wasser geworfen, während „Myr -
tocle " solange in die Sonne schaue , bis sie (erneut ) er¬
blinde. „Madeleine"

, die Freundin von „AndrL Chenier",
besteige mit diesem gemeinsam den Henkerskarren und
„Leonore di Vargas " sterbe vor Aufregung während
eines Zweikampfes. „Adrienne Lecouvreur" sterbe an
vergifteten Blumen , ein düsterer Fall . Immerhin „er¬
hebe sie sich, von Schmerzen befreit" , im vierten Akt, und
„schwebe wie eine müde weiße Taube zum Licht "

, „Fran¬
cesco " werbe zum Ende des letzten Aktes durch ihren
Mann getötet . „Leonore " in „Macht des Schicksals" so¬
wie viele andere Opernhelbinnen stürben im letzten Akt.

as neue Vuch

Gefine uud die Bostelmänner
Von Konrad Beste , Hanseatische Verlagsanstalt ,
Hamburg.

Dieser neue Roman Bestes führt uns wieder in die
norddeutsche Heidelandschaft , dieses Land , das sich schein-
bar so klar und offen gibt und bas doch voller Heimlich ,
keilen steckt. Beste kennt die Heide , er weiß um ihr ge¬
heimnisvolles Leben und Weben , um ihre Strenge und
Herbheit, um ihr leuchtendes Blühen . Er kennt auch die
Menschen , die diesem Erdflecken angehören und weiß sie
in ihrer starken Eigenart meisterhaft und lebensnah zu
sichldern, wie es ihm auch gelingt, die diesem bäuerlichen
Leben « ntgegengestellte , andersgeartete Welt der nahen
Kreisstadt mit ihren Menschen zu gestalten . J .R.

„Der Söldner am Pflug"

Roman von Hans Ullrich . Adolf Spanholz , Verlag
G . m . b . H. Hannover . 1934. 238 Seiten .

Sachlich berichtend , fast trocken, beginnt dieser Roman,
so wie ein einfacher Mann von damals , der all dies Un¬
geheuerliche in seiner Jugend erlebt hätte, erzählen
würde. Nach wenig Seiten ist man schon ganz eingespon¬
nen in die Welt des Deutschland am Anfang des Dreißig ,
jährigen Krieges. So sah unser Vaterland aus ! Aber
etwas ganz Neues ist darin : diese furchtbare Zeit wird
nicht einfach, wie man es sonst wohl in den Romanen
liest , mit Entsetzen weggestoßen , sondern aus dem alten
deutschen, ja germanischen Wesen heraus schlicht und recht
verstanden! Auch durch eine solche Zeit mußte Deutsch ,
land gehen , nicht als Schauplatz von Religions - und Her¬
renkämpfen, sondern als Volkserlebnis . Will dies der
Dichter gestalten, so muß er 's in einer Seele tun . Konrad
Scheufler ist ein reicher Bauernsohn , dem die kroatischen
Kriegsvölker den Bäterhof zerstört und Vater und Mut¬
ter ermordet haben . Er wird mit ins Kriegsgewirr ge¬
zogen , wird Musketier nd wütet selbst mit . Nach schweren
Irrfahrten und zu Tode verwundet, wird er von einem
Bauern der Lüneburger Heide und seiner Tochter , Lisa-
beta, ausgenommen und gerettet. Und nun beginnt die
Läuterung in dem Kampf zwischen Soldat und Bauer in
seiner eigenen Seele. Herrlich die Szene nach der Hochzeit
Konrads mit Lisabeta , die ihn nun erst allmählich inner¬
lich erobern muß, bis er es vermag , wieder Heimat zu
schaffen. Und dann ist endlich Friede , in seiner Brust und
in Deutschland . Wie die blühenden Machandeln und die
brennenden wilden Soldaten , die feinen Stimmungen
des wiedergewonnenen Heimatbesitzes und die selige
Abenteuerlust des Ruhelosen gegeneinandergeschleudert
werden, das ist bei der Knappheit der Darstellungsweise
überaus packend und ergreifend. Das Werk ist ein Erst¬
lingsroman und läßt einen bedeutenden Epiker erwarten .

« . »
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Badens HZ. grüßt vom Adolf-Hitler -Marfch {f-o&fce*. 4 fn ließ .
Die Dauerprüfungsfahrt Bodenfee-Mattenfee - Ein großer deutfcher ErfolgDie badische Marscheinheit sendet folgende Grüße :

„Wir 57 Hitlerjungen der Südwestmark sind stolz, den
langen Marschweg nach Nürnberg von über 800 Kilo¬
meter reibungslos zurückgelegt zu haben. Wir haben
unser Ziel gut erreicht , befinden uns nun im Sammel¬
lager Fürth und dürfen morgen das Schönste erleben,
dem Führer in die Augen schauen zu dürfen. Das ist
Genugtuung genug für alle Anstrengungen unseres 16-
tägigen Marsches, auf dem wir eine wahre und tiefe
Volksgemeinschaft haben verspüren dürfen . Unser Marsch
nach Nürnberg , des Bekenntnisses und der Leistung zu¬
gleich, war wie ein Triumphzug , der Marsch siegender
Jugend , die um der Fahne willen Mühen und Opfer aus
sich nimmt , weil für sie die Fahne alles ist , der sie bis in
den Tod verpflichtet ist . In diesem Sinne trugen wir
unsere Fahne nach Nürnberg und in diesem Sinne wer¬
den wir morgen die 12 Bannfahnen der Südwestmark am
Führer vorbeitragen . Wir 57 marschieren und mit uns
marschiert die gesamte Jugend unserer Heimat, als dessen
Beauftragten wir uns fühlen. So grüßen wir alle Ka¬
meraden und Kameradinnen unseres Badner Landes,
grüßen aber auch die gesamte Bevölkerung Badens , das
wir im Lied stets als das Schönste in Deutschlands
Gauen besungen haben."

Photo -Amaieure heraus !
„Srast »durch»Fre «de"»Photowettdewerb 19301

Zum dritten Male seit Bestehen der NS . - Gemein-
fchaft „Kraft durch Freude " veranstaltet der Gau Baden
feinen Photo -Wettbewerb, der für alle Teilnehmer an
„Kraft -durch - Freude "-Reisen offen ist . Schon in den bei¬
den letzten Wettbewerben war die Zahl der Einsender
eine erfreulich große, und die einzelnen Leistungen waren
recht beachtlich. Um den Wettbewerb so zur Entscheidung
zu bringen , baß die preisgekrönten Aufnahmen im Jah¬
resprogramm 1937 veröffentlicht werden können , wurde
der Einsendetermin vorverlegt . Für die Teilnehmer gel¬
ten folgende Bedingungen :

Es dürfe» höchstens 8 Photos , welche miudeste «s die
Größe 6X8 Ztm . haben und auf Hochglauzpapier abge¬
zogen sei» müsse«, zur Bewertung eiugesaudt werde».
Die Bilder find auf der Rückseite mit der Auschrist des
Eiuseuders und der Fahrt -Nummer auf der sie herge-
ftellt wurde«, zu versehen. Die preisgekrönten Photos
gehen in den Besitz des Gauamtes der NSG . „Kraft
durch Freude" über. Aus technischen Gründen sind auf
Karton gezogene Aufnahmen nicht erwünscht . Alle Ein¬
sendungen sollen Ausschnitte aus dem Leben
und Treiben der KdF - Urlauber zeigen . Ein -
sendungsschluß ist am 15. Oktober 1936 ! Als
Preise sind für die besten Einsendungen ausgesetzt :
Eine 8 tägige Seereise , eine 14 tägige Landreise, eine
8- tägig« Landreise, eine 4 tägige Landreise, drei Wochen¬
endfahrten, fünf Tagesfahrten , 15 Buchpreise und 60
Trostpreise.

„Kraft -durch-Freude"-Urlauber ! schickt eure besten
Photos umgehend an die Deutsche Arbeitsfront ,
Presseabteilung, Karlsruhe , Kaiserstr. 148.

Reichsbahn -Schnell -Omnibus
Frankfurt — Baden -Baden

— Baden -Baden, 8, Sept . Der Schnellomnibusver¬
kehr Frankfurt (Main ) —Mannheim und Heidelberg wird
vom 10. September an bis auf weiteres nach Baden-
Baden und Stuttgart eingerichtet. Die Beförderungs¬
bedingungen, Fahrpläne und Fahrpreise können bei den
Bahnhöfen Mannheim Hbf ., Heidelberg Hbf ., Bruchsal,
Breiten , Pforzheim, Schwetzingen , Karlsruhe Hbf., Ra¬
statt und Baden-Baden eingesehen werden.

paddelbootunglück auf dem Bodensee
* Konstanz , 9. Sept . Am Dienstagnachmittag ereig¬

nete sich in der Nähe der Insel Reichenau ein schweres
Paddelbootunglück, das ein Menschenleben forderte. In¬
folge des zeitweise sehr starken Sturmes kenterte «in mit

zwei Personen besetztes Paddelboot. Beide Insassen
stürzten ins Wasser. Der Kunstmaler Heinrich Make aus
Hemmenhofen fand den Tod in den Wellen , während
der zweite Insasse durch ein Kursschiff gerettet werden
konnte .

Oer neue Brigadeführer der GA .-Brigade S4
* Freibnrg Br ., 9. Sept . An Stelle des in die

Oberste SA .-Führung berufene Brigabeführers der SA .-
Brigade 54 Schwarzwald- Süd , Jvers , wurde Brigade¬
führer Kraft mit der Führung der Brigade 54 betraut .
Brigadcsührer Kraft, der zwei Jahre lang die Brigade
Chiemgau führte, war seit August 1935 Abteilungschef
bei der Obersten SA -Führung .

Oberforstrat Rettich in den Ruhestand
Am 1 . September d . I . ist Oberforstrat Karl Rettich

von der Forstabteilung des Bad . Finanz - und Wirt¬
schaftsministeriums nach über 42V-jähriger Dienstzeit bei
der bad . Staatsforstverwaltung in den Ruhestand ge¬
treten .

Seit 1894 unter den verschiedensten forstlichen Ver¬
hältnissen im Staatsdienst tätig , hat Oberforstrat Rettich
vor allem als mehrjähriger Wirtschafter im Forstbezirk
Schluchsee, reiche forstliche und weidmännische Erfahrun¬
gen gesammelt. Was er sich in 19jähriger Tätigkeit drau¬
ßen im Forstbetrieb erarbeitet hatte, konnte er seit seiner
Versetzung zur Forstabteilung im Jahre 1913 allgemein
wirksam verwerten . Besonders als Forstschutzreferent der
Forstabteilung erwarb sich Oberforstrat Rettich dabei
große Verdienste im Kampf gegen die mannigfachen Ge -
fahren und Schädlinge des Waldes. Den unermüdlichen,
von einem ausgeprägten Naturempfinden geleiteten Ein¬
satz seiner langjährigen Erfahrung und seines reichen
Wissens besonders auf dem Gebiete beS Forstschutzes
dankt ihm die bad . Staatsforstverwaltung .

Kehl , 9. Sept . (Leiche gelandet .) Die Leiche der
vergangene Woche beim Versuch über den Rhein zu
schwimmen, ertrunkenen 23 Jahre alten Luise Baum -
garnter ist bei Stollhosen geländet worden.

Wetterbericht
d«S Reichsweuerdienfter . AuSgabeort Stuttgart

Die Großwetterlage hat keine große Aenderung er¬
fahren. Zur Zeit unterliegt die Witterung für Deutsch¬
land immer noch dem Einfluß des mit seinem Kern über
Ostdeutschland liegenden in südöstlicher Richtung sich ver¬
lagernden Tiefdruckgebiets. Dies bedingt noch starke Be¬
wölkung und weitere Regenfälle. Anschließend steht eine
voraussichtlich nur kurze Besserung bevor.

Vorhersage: Winde aus Westen bis Nordwesten, zu¬
nächst noch stark bewölkt und weitere Regenfälle, dann
voraussichtlich nur kurze Besserung, zunächst noch ziem¬
lich kühl . Später leicht ansteigende Temperaturen .

Stationen
Luft¬

druck
mm

Witterung
Temperatur Nied, -

ichlag
« s
o S
'S) SS

7 Uhr höchste
gestern

tiefste
h .nachl

Werthelm _ bedeckt 14 16 13 9 .0
-

Königstahl 758,5 Nebel 10 12 10 s .o
Karlsruhe 759,2 bedeckt 12,9 1Ü.3 12,3 10,4
Baden -Baden 760.4 bedeckt 13 16 12 11,0
Bad Dürrhelm bewölkt 9 14 8 .04 —
St * Blasien Regen 9 12 8 25,0
Badenweiler 762,1 bedeckt 11 14 11 4,0
Sobaninsland 659 .5 bedeckt « 6 4 11,0
F ?ldberg — Regen 4 4 S.S 12,8 —

RheiuwafferstSnbe vo« 6 Uhr morgens
Waldshut 280 —S
Rheinfelden 271 —4
Breisach 178 —9
Kehl 294 —18
Maxau 458 —6
Mannheim 855 + 9
Caub 233 + 4

Die große motorsportliche Dauerprüfungsfahrt vom
B o d e n s e e zum Plattensee hat mit einer geradezu
unwahrscheinlichen Rekordjagd ihren Abschluß gefunden.
Wie schon aus den ersten Streckenberichten hervorging,
wurde der geforderte Durchschnitt schon auf dem ersten
schwierigen Teil der Strecke weit übertroffen . Als es von
Graz ab in leichten Schwingungen in die Ebene hinunter¬
ging und auch die Beschaffenheit der Straßen keinen
Wunsch offen ließ, holten alle Fahrer aus ihren Maschi¬
nen heraus , was überhaupt möglich war . Die Leistung
der Fahrer ist also bei der Fahrt durch den allerdings
nicht sehr starken Nebel eine außerordentlich gute gewe¬
sen . Bezeichnend für die Jagerei bis zum Ziel war das
Duell zwischen den beiden Führenden , Roth auf einem
2 -Liter -BMW -Wagen und Denzer (Oesterreich ) auf einem
Halbliter -BMW -Motorrab , die bis auf 112 Stö -Km.
Durchschnitt kamen , während nur 58 Std -Km . gefordert
waren .

Eine reichlich merkwürdige Zustandsprüfung brachte
von den 72 Fahrern , die von 94 gestarteten das Ziel in
S i o f o k erreichten, einige um den Lohn ihrer Mühen.
Da wurden z . B . Strafpunkte verteilt für einen beschä¬
digten Kotflügel, dessen Zustand bei der Abnahme der
Fahrzeuge überhaupt nicht protokolliert worden war .

Die Fahrt schließt mit einem Triumph des deut¬
schen Kraftsahrsportes : denn die deutschen Teil¬
nehmer errangen insgesamt 16 Goldene , 5 Sil¬
berne und « ine Bronzene Medaille . Nur
zwei von ihnen sind ausgeschieöen . Schon allein die
Zahl der Goldenen Medaillen bedeutet ,
daß bet dieser Veranstaltung der theore¬
tisch ' mögliche Erfolg zu 70 Prozent 'erreicht
wurde. Die deutsche Nationalmannschaft blieb ebenso wie
die Mannschaft Ungarns und Oesterreichs strafpunktfrei.
Auch die Mannschaft des DDAC . erreichte neben der
Mannschaft des ungarischen Automobilklubs, des österrei¬
chischen Automobilklubs und einer zweiten Budapester
Mannschaft strafpunktfrei das Ziel .

Von den Fabrikmannschaften endeten die Fah¬
rer von Adler und Opel ohne Berlustpunkte. Auch die
eine NSU .-Motorraömannschaft, die von ungarischen

„Akademische Weltmeisterschaften "
Erweiterung des Sommer - und Winterprogramms
Die Bestrebungen im internationalen Hochschulsport

gehen dahin, das Programm der Weltmeisterschaften im¬
mer vielseitiger zu gestalten, um den einzelnen Ländern
mehr Möglichkeiten zu gewähren, durch ihre Teilnahme
an der „Studenten -Olnmpiade" den Willen zur interna¬
tionalen sportlichen Zusammenarbeit zu bekunden . Auf
dem „Internationalen Studenten -Kongreß"

, der kürzlich
in Sofia stattfand, wurde bas Programm der „Akade¬
mischen Weltwinterspiele 1987" in Zell am See
(Oesterreich ) dahingehend vervollständigt, daß neben den
bisher durchgeführten Kombinationswettkämpfen im
Skilaufen Abfahrts -Torlauf , Lang-Sprunglauf , auch eine
Vierer -Kombination aus allen vier Skiwettbewerben
zum Austrag gelangt . Rodeln wird nur als Vorfüh¬
rungswettbewerb durchgeführt. Im Eisschnelläufen fällt
der 1000 - Meter -Lauf fort, dafür werden zwei Langstrck -
ken, und zwar 8000 Meter und 5000 Meter in das Pro¬
gramm einbezogen .

Im Hinblick auf die im Sommerprogramm neu aufge¬
nommenen Wettbewerbe Handball, Hockey und Boxen bei
den „Internationalen Studenten - Welt -
meisterschaften " in Paris im August 1937 , wird
im kommenden Wintersemester erstmalig eine Deutsche
Hockey -Hochschulmeisterschaft ausgetragen . Bekanntlich
stehen die beiden anderen angeführten Disziplinen schon
längere Zeit auf dem Meisterschaftsprogramm des Hoch¬
schulsports . Dazu kommtn noch die Meisterschaften im
Fußball , Rugby und Basketball.

Unsere Studenten -Fußballer , die, wie ihr 5 :2-Sieg
über Ungarn in Heidelberg bewies, seit Budapest an

Fahrern gebildet wurde, blieb strafpunktfrei. Die Fabrik¬
mannschaft von Hanomag erlitt einen Punktverlust in¬
folge einer Panne eines Teilnehmers , und auch die Fa¬
brikmannschaft von Mercedes-Benz wurde infolge eines
leichten Unfalls von Geyer mit Strafpunkten belastet .
Den Mercedes-Benz-Fahrern entging die Goldene Me¬
daille nur ganz knapp . Auf dem schlechten Teilstück der
ungarischen Streckenführung, auf dem die Behinderung
der Fahrer durch endlose Kolonnen von Bauern , die zn
einem Pferdemarkt zogen , und durch die starke Staub¬
entwicklung außerordentlich groß war , mußte Geyer
einem Kind ausweichen und geriet dabei in den Graben.
Er verbeulte sich den Kotflügel und erhielt dafür aus¬
schreibungsgemäßbei der mit großer Sorgfalt vorgenom¬
menen technischen Zustandsprüfung am Schluß der Fahrt
Strafpunkte . Auch Schweder, der einen Adler-Strom¬
linienwagen fuhr , hatte hier einen Unfall. Er fuhr in
vollem Tempo ein scheu gewordenes Pferd an, kam aber
ebenfalls mit verbeulter Karosserie davon.

Vadische LelchtathletikSugendmeistersOaften
Zum ersten Male darf nunmehr auch die Leichtathle¬

tikjugend Meisterschaften durchführen und die
übergroße Zahl von über 300 Einzelmeldungen zeigt so
recht, welch großes Bedürfnis bestand und mit welcher
Freude dieser Entschluß des Fachamtes, bei der Jugend
und den Vereinen ausgenommen wurde.

Die Karlsruher Hochschulkampfbahn, die in diesem
Jahre schon manche große Veranstaltung gesehen hat,
wird nun am kommenden Sonntag vormittags eine große
Anzahl harter Vorkämpfe sich abwickeln sehen, um die
Besten zu ermitteln , die in den Entscheidungen des
Nachmittags um die Meisterwürde kämpfen werden. Wer
den Ehrgeiz der Jugend kennt und vor 14 Tagen Zeuge
der großartigen Leistungen in der Hochschulkampfbahn
sein durfte , der weiß , baß Leistungen zu erwarten sind ,
die weit über das Interesse unseres Gaues Baden
hinausgehen. Die Vereine aus Karlsruhe , Durlach, Ra¬
statt und Pforzheim haben am stärksten gemeldet und wer¬
den daher auch die Mehrzahl der Meisterschaften mit nach
Hause nehmen. CMZ.

ihrem Können nichts eingebüßt haben, werden zum
Jahreswechsel gegen England spielen , während unsere
Rugbyspieler wahrscheinlich Weihnachten Gäste der Pari¬
ser Studentenschaft sein werden und so gleich eine Gene¬
ralprobe an Ort und Stelle vornehmen können.

Sritz Scheller Evurtfieger
Beginn der 8. Rad-Fernfahrt Berlin —Warschau

Der deutsch - polnische Ra d - L änd « rkam pf
der Straßensahrer , der in diesem Jahre zum dritten
Male ausgetragen wird und aus einer Sechs -Etappen¬
fahrt Berlin — Warschau besteht, nahm am Diens¬
tag mit der ersten Teilstrecke Berlin —Stettin (147 Litw-
meter) seinen Anfang. Die deutschen Fahrer spielten er¬
wartungsgemäß eine überlegene Rolle und legten auf die
vorderen Plätze Beschlag . Nach einer Fahrzeit von8 : 46 :P7
Stunden wurde der Schweinfurter Fritz Scheller Spurt¬
sieger vor W . Schulze ( Chemnitz ) . W . Hupfelb ( Chemnitz ) ,
W. Oberbeck ( Bielefeld) , F . Ruland (Köln) und E.
Schöpflin (Berlin ) . Mit rund zwei Minuten Rückstand
kamen die Berliner H. Bartoskiewicz und H. Dubaschny
auf die nächsten Plätze, dann kam als Neunter der erste
Pole , Stanislaw Zielinski, ein, der gegen die Spitzen¬
gruppe 7 Minuten Rückstand hatte. Der Sieger Scheller
fuhr einen Durchschnitt von 89,1 Std .-Km ., eine Leistung ,
die besondere Anerkennung verdient, war doch die Fahrt
eine wahre Unwetterfahrt . Regen und Sturm begleiteten
die Fahrer von der Berliner Stadtgrenze bis ins
Etappenztel . In der Länderwertung setzte sich Deutsch¬
land mit 15 :00 :29,2 Stunden ganz überlegen vor Polen
mit 16 :42 :20,6 Stunden an die Spitze . Die zweite Etappe
führt am Mittwoch von Stettin nach Schneidemühl über
eine Strecke von 183 Kilometer.

Achtung - MDbeiinteressentenl
erhalten jetzt bei tragbarer Anzahlung und er jedem Volksgenossen
angepaßten Abzahlungsrate 68424

von 3 um . monatlich beiioomn. Kaulsumma
Küchen , Schlaf , Wohn , und Speleexlmmer , Einzel - u . Poleter -

mSbsl , Teppiche , Herda und Oefen
vom Möbelvertrieb M . Rlpplnger , o . M. G . , Trier (Mosel ).
Auskunft und Beratung kostenlos und unverbindlich .
Angabe Ihrer Adresse erbeten an unseren Bezirks -Vertreter :

Pti . Hering , z. zt. ..Basmaus zur Boldenen Krone“
, Kerlsrune I. B.

Handschuhleder M»
LederlürGürtel , Kragen , kunstgew . Arb .
■ i C. H . Zimmermann ■
ehem -Kirehenbauer , Jetzt Herrenstr .8

Die Juden in Deutschland
Herausgageban v. Institut zum Studium
der Judenfrage . Kart. RM. 6.—, Lernen
RM. 6. 50.

Zu beiirben durch:
„Fübrer' -Berlag. Abila. Buchhaudluna, SarlSrube.
Lammltrahe 1 b ( Ecke Zirkel ) iowie durch unsere
Geschäftsstellen in Baden » Bade» und Ottenburg.

Versteigerungen
Sfrciliu , bcn 11. September 193« . vormittags (£ 10 unb nachm .
)a3 Uhr versteigere i . i . freiwilligen Auftrag

fiaifcvßvaße 199
Komps. Laden- unb Lagereinrichtung 6. a . : 1 Glasschrank.
4 m lang . 2,70 hoch, 0,80 tief . ca . 22 Schäfte unb Latten ,
regale , versch . Stöben , ca . 1« Tisch «, v. 1—t m lang . Klag -
Vitrinen unb Schränkchen, ca . 10 Leitern u . Tritte , ca . 20
versch . Stühle , Akten unb Büroschränke biv . Schirm, unb
Kleiderständer . 1 Rollwanh . 5 Sessel. 1 Proiosstaubsauger ,

1 tabelloi « Ankerkasse , elektrisch ,
gr . Partie Tikoraiionsmaiertal , 2 weidl . . 1 männl . Ausftel .
lungspupp «, 5 mod . Figuren ohne Hops . gr . P . Beleuchtungs -
kirper versch . Art . barunier 2 Notbeleuchtungen m. Akku ,
gr . P . Glasplatten . gr . u . kl. Spiegel . 1 P . Sarbinen unb
Storr , ca . 400 Kartons t . T . mit Glasftirnwanb , 1 P . Vasen,
Porzellan u . Ziergegenftände . 1 P . Bilber u . Ü . mehr .
Die Kleinigkeiten werben zuerst auSgeboien . Aus samil . Preise
kommen 10% Aufgelb . (68480 )
Besichtigung am IN. September von 14—17 und am 11. Sep¬
tember von )69—V410 Uhr.

Versteigerer
Karlsruhe , Zirkel 27 , Tel . 4852

Geldbeutel
mit Inhalt , 40JH ,

verloren .
Abzugeb . aeg. Be
lohnung : - onselstr .
34b , Part . (88873

Mietgesuche

Möbliert .
Zimmer

von Herrn , mftgl.
Kaiserstr . b . Herren -
fit . bi« Kronenstr .,
mit des . Sing ., aus
15 . 9 . ober 1. 10 .
gesucht. Angeb . u .
3083 an b . Führer

Beruf «! . Frl . sucht
auf 1. Okt. 1—3
leere Zimmer mit
Küche , Part . ob. r .
St . , Sübwestst . bev.
Ana . m . PreiSang .
u . 3609 an b . Führ .

23 .-Mnung
von Beamten auf
15 . Sept . o . 1 . Okt.
zu mieten gesucht.
Angebote uni . 3574
an den Führer .

iZ .-Wohnung
in heller , sonniger
Lag« , mit Zentral .
Heizung, aus 1. Olt .
zu mieten gesucht.
Angeb . unt . 08428
an den Führer .

Zu vermieten
Laden

nit 3 Schausensiern
evil . mit Wohnung , in her Bahnhofftrahe .
bei der Karlstrobe . zu vermieten . (68171

« augeschäst Wilhelm Btober ,
Rüppurrerstrah « 13, Telefon 87.

12—14 schöne
Büroräume

in guter Lage Babnbosftr . . bei her Karl ,
ftrabc . mit Zentralheizung , auf sofort tu
vermieten . Baugeschäst Wilhelm Stobee ,
Rüppurrerstrahe 13. Telefon 87. (88170
Hirschltr. 80, III .,mäbl . Zimmer
mit 2 Betten ( evtl.
Mittag « tisch ) zu
bermieten . ( 3504
Leeres , schönes

MaO.-Zim.
in Neubau , Bau -
meisterstr ., z. verm .
Singebote unt . 3601
an ben Führer .

Mühl . Zimmer
frcunbl . eing . , bes .
Eilig . , möglichst an
Dauermteter abzug .
Leopolbsir . 41 , II .

( 3623 )

Gut mijbt. Zimmer
mit bes . Eing ., auf
sof. ob . 15. Sept . z.
vm. Wieianbstr . 4,1.

(3615 )

Leer ., frbl . Zimmer
per sof . ob . auf 15 .
0 . , . v . Kronenste .
19 , II . H . Weber .

( 3571 )

Mein - ( 3605
23 .=Mnung
mit Zubch ., auf 1 .Oil . zu Perm . Zu
erfr . b . 17—IS U .
Werderplatz 34, II .

2 leere Zimmer
m . Babez . u . Mos .,
a . 1 . 10 . zu Perm.
Angebote unt . 3578
an den Führer .

43 .-Mnuni)
m . Bader ., Maxau .
Nr. , auf 1. Okt., 70
RM . , . verm . Näh .
Gluckste . 18, i .Laven

( 3597)

Krantahrzeuqe
an- und Veruaul

gut erhalten , mit
oh . ohne Anhänger ,
2- 3 To . , sof . ges .
Angeb . unter 58402
an den Führer .

IV 2 Tonnen
Chevrolet

Wagen , in gutem
Zustand , zu derkf.
bei Merz , Berwig .
str. 10. Tel . 3955 .

( 58422 )
NSU . -Motorrab

350 ccm , O .H .B . m.
4Aang -A«trieve u.
Futzschaltuiig , äutz.
günsi . zu dk. Franz
Fichthaler , Karl » '
ruhe , Gebhardsir . 46

( 3504 )

3üre Anzeigen
Wen

im ..Fiiliker
"

nMenENoln

In Mannheim

zwei Häuser
mit über 100 eingerichteten Sinzel,immer » . fliehende«
Wasser. Zentralheizung , Wirtschaft mit eingerichteter
Küche , unter ben günstigsten Bedingungen sofort
zu vermiete« . — Ständig « Sinzelmieier setzt schon
vorhanden . — Svtl . auch verlaus . Angebote unter
Nr . 57999 an den Führer .

MMm
Neue Auto zu vermieten bei bis.
Itflficr Berechnung . (68374 )

Sübstadt - Auk » . Verleih

Aulo -Werner . ‘ ‘X ™

Zu verkaufen
Abbruch -Material

Ziegel . Backsteine . Bruchstein«. Sand -
fteinplatien . Bauholz . Breiter . Türen
Tor «, Fenster , Wasterfteine . Latten . 1 gan
zer Schopf und noch mehr zu verkaufen
gegenüber der kaih. Siabikirche Erbpri » .
zenstratze 17. (3614 )
Fr . Phil . Mehl , Borhol,str . 75 , Tel . 3978

Kastenwagen
HIN. 35 .-

Klappwagen v .
KOI. 11 ." an

Kinderbetten
RRI. 13 .-

Clirlsimann
Kaiserstraße 135
neben Schöpf

Fabrikneues
Tamenrad u. « a »>
ose» ( Gutzradiator ,
Marke Prometheus )
u verkauf . ( 8595"' estendsir. 15 , 2 .S1.&

Sntotftfiomin .
verkauft billig
Jos . Metz, Gelbes,
str . 3 , Mühlburg .

( 3624 )

Kinberkaftenwagrn
weiß ( neuwertig ) ,

Kinderbavewanne ,
Kinder -Notsitz

zu vkf. Rüppurrer -
str . 124. IV -, r .

( 3503 )

mit Preisbcrechng .,
gut erhalten , zum
Preise v . 110 RM .

zu verkaufen .
Angeb . unt . 68419
an den Führer .

Kohlen, und
Gasherd

sowie Herr .» u . D.
Fahrrad , Stück nur
26 .# , zu vk. Zirkel
13, pt„ Fahrravhbl .
_ ( 3622 )
Damen , u . Herren -
rab , gut erh ., z . vk.
Marienslratze 13 ,
Fahrrabrcp . ( 3619
1 Singer -, 1 Pfaff -

Nähmaschine
Gasvackherv

weihe Badewanne
verkauft Miller ,
Weinbrennerstr . 29 .

_ ( 68475 )

Schlaszimmer
und versch . Sinzel -
miibcl b . Prlv . bist,
zu verkf. in Forch-
heim , Karlstr . 19.

(3575 )

Komb . Herd
bill . zu vkf . Stadt -
randstrdl . Sichenwrg
3, Siauschcnbergcr .

( 3585 )
S mailherbe
( Markenfabrikate )
Grotzkochanlagcn

liefert preisw . mit
voll . Garantie , sow .
Ncbernahmc v. Re
parat , u . Ersatzteile
E . Äoepfer, Schiller
strotze 25. ( 41212
Fast neues ( 3580

Klavier
au Verkauf. Möller ,
Wilhelmstrabe 60.

Kauf^ suche
Kl. Herd

gut erhalten ,
kaufen gesucht.
PretSangeb . u . Nr
3576 an Führer .

SU

Wnssermeller
% " , gebraucht , ges .
Angebote unt . 3526
an den Führer .

Inseriert im
..Führer " .

Heirat
©cb . Witwe , ülnfg.
40 , alleinstchd . u .
gut . Hause , wünscht
Gebanken -
aus tausch

mit charaktervollem
gebild . Herrn , wel¬
cher Sinn f . Natur
und Wandern hak .
Spät . Heirat nicht
ausgeschl . Ang . u.
68372 an b . Führer .

Offene stellen
Nur Abschriften

der Original » Zeugnisse
denBewerbungsschrei¬
ben beilegen, . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Naipen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

W-AnMl!
Wer übernimmt die Führung eines

MIIlUMkimes?
(Werk- iitmiine ) . Zuschriften unter
Nr . 58423 an den Führer .

auf Horch, oder Wanderer -Moiore eing«
arbeitet , nicht u . 25 !) . . gegen gute Bcz
nach München ges . Beding : Selbst . Ar¬
beiten u . guten Umgang . Zuschrift , unt .
3572 cm den Führer .

Junger Mann
mit kaufm. Lehrzeit für Invustrie -Büro
gesucht . Demselben ist Gelegenheit ge -
boten , sich in Buchhaltung und Kal¬
kulation weiterzubilven . Bewerbungen
mit Lebenslauf unter Nr . 68425 an den
Führer .

Für Ausgabe von Speisen und Getränke
in den Arbeitspausen

tüchtige
Wirtschafterin

mit Nebenverdienst gesucht . Zuschriften
unter Nr . 68426 an den Führer .

Maschinen -

Sttilkem
und iunge flinke

per sofort gesucht.
Morlock, ( 3513
Sofienstraße 76.

Braves , fleißiges
Mädchen

für Küche u . Haus ,
hallg ., auf 1. Okt.
ob . früh . ges . 3581
Karlstrabe 14, III .

Lest Itn Uhrer

Unsere liebe Schwester und Tante

Emma Ernst
ist nach schwerem Leiden und Lebens¬
kampf heute in Frieden heimge¬
gangen, in einem Alter von 68 Jahren.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Otto H . Ernst , Pfarrer
Leepoldshafen/Rhein.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag,
den 10. September, vormittags 11 Uhr,
im Krematorium statt «8554

Leopoldshafen/Rhein, 8. Septbr. 1936.

Immobilien
Merel in Msiinöt

modern einger . , m . Dampfofen . für
35 000 RM . bei 8- 10 000 RM . Anzahl ,
zu verkauf, (fährl . Miete ohne Geschäft
I960 RM . . jährl . Steuern 850 RM . ,
Tagesumsatz ca . 20 Bruch Weißwaren
und ca. 60 Lir . Brot . (67942 )

Otto Ruf , Ammobilien ,
Avlerstrabe 8. Telefon 1190

MMiiöle«W
Ihr » Anzeigen -Abschlüaae
abzunehmen 1 Das Werbe¬
ratsgesetz schreibt für jeden
Abschluß eine Abnahmefrist
voa einem Jahr tot .

Ulllllllllllll1111111

Der
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Handel und Wirtschaft
Wertpapier - und Warenmärkte

verli « : Aktie» fre»»dlicher , Reute» behauptet.
^ Erltn. 9. Sept . (Funkspruch.) Obwohl dem GeschästSumfang

j- j
6 Nch der Beginn der heutigen Bürte in nichts von den vor¬

an
" " " i ° rsch ' cd - war doch eine sreundltchere Grundhaltung nicht«« verkennen. Da indessen keine besonderen Gründe hierfür vor-

dürft « die teilweise Erholung aus den rein pshcholo -
»üchen Eindruck der infolge der Goldvalutenrückgangr festeren Aus -
^ »« »börsen zurückzusühren sein . Im übrigen verharren die Be-"̂wer der Wertpapiermärkte in gespannter Erwartung der bei der
^ " gen « rüsfnung de» Parteikongresse, zur Bcrlesu», gelangen-

Botschaft der Führer », die von weltpolitischer Bedeutung sctn
Renten lagen ruhig . « Itbesitz eröffneten % niedriger mit 114%«no gaben dann aus 114 .60 nach . Di« UmschuldungSanleihe notierte

unverändert 88 .10. mittlere ReichSfchuldbuchsorderungen % höher,«on SuSlandSrenten waren Rumänen und Oesterreicher gefragt .Im Verlauf wurde «S an den Aktienmärkten ziemlich still , da
n« die Kundschaft und der berufsmäßige Handel stärkste Zurück-
«« tung auferlegten . Farben gaben aus 160% nach . AEG . ermäßig¬
stL. »? um % ; das Bezugsrecht auf die jungen Aktien wurde mit
»^ . bewertet . Ferner stnd « SU und Muag um je minu » % ,«ocf« und » lückner um je minus % und ManSseld um minus 1 zu«ttvähnen.

« m » assarrntenmar « begegneten einzelne Stadtanleihen einigem»niagetnteresfe. Bon Länderanleihcn ermäßigten sich 29er Mecklen -
" nrg-Schwerin um % . Bei den industriellen Schuldverschreibungen
wurden FarbenbondS %, Engelhardt % und Arbed 1 niedriger be -

während HEW . im Zusammenhang mit der festen Haltung«kr Akften um % anzogen.
Gegen Schluß der Bürse wurde ein Teil der Proklamation de»

stuhrer« aus dem Nürnberger Partetkongretz bekannt, wobei be -
wnderr di« B-rkllndun, de» neuen BierjahreSplan » einen nach¬
haltigen Eindruck machte . KurSmätztge Veränderungen von Bc-'-ng ergaben sich njcht , di« Gesamttendenz blieb aber gut behauptet8- rben schloffen zu 160 -4. « er. Stahlwerke zu 203% AEG . zu S5%
wwut bröckelte » au, 31% ab . Nachbörslich kamen Umsätze nicht-vehr zustande.

Fm Frewerkehr wurden solgendc Kurse genannt : Inländische« iteu ; Bk . f. Landwirtschaft 82 .25—83 .75, Dt . Petroleum 96 .25 biS»675. Karstadt 85 .75—87 .25. Oberschl. Eisenbahn 44.62—45 .87 .«weidemandel 62—63 .5. Ufa Film 59.25- 60.75. Burbach-Kal, 72 .25
? -<S.75, WinterShall 119—121 . — Bonds und sonstige Anleihen :°vroz . B -yernwerk 98 .62 G. 5proz. Bav . Großwafferw . 98.62 G.' vroz . Walchensee 2 .61 G . — « uSl. Aktien und Renten : Ehade« vndS Arg . 410—418 , 4proz. Oesterr . Ablös. A 83 .50—84 .50, 5proz.
polnisch« Eisenb . KV. 40—41 , 4 Ruff. Anleihe 1902 0 .775 , 44-4%
?-uff, Suldcnprior 0 .75, 7% Türkenanl . 33II 95 .62—96.87 len -
®enj ; Sehr still .

Fra«kf«rt: Gtill, aber frevudlich
Franksurt , 9 . Sept . ( Drahtbertwt . ) Die Börse brachte auch heute

teine Belebung de» GeschästeS , da Aufträge fast völlig fehlen, so daß°re Zurückhaltung werter fortbciteht . Die Grundsttmmung blieb trotz,
" em freundlich, und die Kurse am Akttenmarki lagen , obwohl etwas
uneinheitlich, so doch zumeist mäßig höher . Interesse bestand nach" tontanwertcn . » löckner gewannen 1 %. ManSfelder 1M „ Mannes -
J««an %, Hoefch % , Ber . Stahl % und Harpencr 1. Etwa » nie«
»Hflet Otavi mit 31 .50 (31 %) . JG .-Farben erhöhten sich bei kletnen
Aussätzen um %. Etwas lebhafter Kunstseideaktien: Aku 66%
'uk% ) . Elettropaptere ziemlich unverändert , nur Akkumulatoren
JJtnus 2 SchiffahriSaktsen gut behaupiet . Sonst notierten vorerst
Daimler % höher , dagegen Berger 1 , ReichSbank % niedriger . Im
Erlaus vermochte sich da» Geschäft nicht zu heben, die Kurse blieben
" wa behauptet . Im Freivcrkehr blieben amerikanische Kunstseide-
--hare» gefragt .

Der Rentenmarkt lag ruhig , « ltbesitz etwas schwächer mit 114 .50
<114 .70) . Sonst nannte man späte Schuldbücher mit 98 , Komm.
Umschuldung mit 88.10—88 .20, ZinSvergütungSschetn« mit 93% und
^-'adtealtbesttz mit 115%—116 . Von Auslandsrenten lagen Rumä -

iiwaS fester . Im Freivcrkehr hatten Ruffengulden mit 0.70
<v.L5) einige» Geschäft .

rend er den Goldvaluten gegenüber noch etwas höher lag . Unter
den Goldvaluren selbst fiel besonders der holländische Gulden mit
einem stärkeren Rückgang aus und zwar in Zürich aus 207 .85
(208 .22) , in PartS auf 10.27% (10.31) .

Am Geldmarkt trat beute am Vortag des wichtigen Steuer -
terminS noch keine tnS Auge fallende stärkere Entspannung ein.
Die BlankotageSgeldsätze wurden infolgedessen noch bei 3—3% Proz .
belassen. Auch hinsichtlich der Wechseleinreichungen ist noch Zurück¬
haltung zu beobachten. In den sonstigen erstklassigen Anlagen
blieb daS Geschäft ruhig . Der PrivatdiSkontsatz wurde unver¬
ändert bei 3 Proz . belasten.

Im internationalen Devisenverkehr hält die Steigerung de» eng.
lischen Pfundes und andererseits ein erneuter Rückgang der Gold -
Valuten an . Besonders schwach liegt von letzteren der holländische
Gulden , besten Züricher Notiz aus 207 .90 nachgab.
verlaus .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 9 . Sept . (Funkspruch.) DaS Getreidegeschäft zeigtc ein

weiter recht stilles Aussehen. Allerseits hat das Angebot von Mahl -
und Futtergetretde nach Berlin sich nicht verstärkt, andererseits wird
das Ofsertenmatertal vorwiegend bereits in der Provinz aufge-
nommen.

Weinversteigennig im Rheingau
Di« erst« Bereinigung Oestricher WeingutSbesitzer in Oestrich ver-

stetgerte 54 Nummern 1934er und 1935er naturreine Oestricher, Win.
Ner und Mittelheimer Gewächse . Bon diesen wurden rund 63 % zu¬
geschlagen. Drei Halbstück 1934er und zehn Halbstück 1935er gingen
wegen ungenügenden Angebotes zurück. Die Versteigerung ergab
für sechs Halbstück 1934er bis 450 Ml , tm Durchschnitt 405 jCK, für
27 Halbstück 1935er 280 bis 820 XX , für ein Viertelstück 290 XX , Iw
Durchschnitt 370 XX für dar Halbstück .

Schlacht- und Nutzvieh
Karlsruhe , 9 . Sept . Vichmarkt . ES waren zugeführt und

wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gebandelt : 489 Kälber,
6 Lämmer und Hammel, 91 Schweine. Preis « : Kälber a 86—90 ,
b 82—85 , c 78—81, d 70—77, Lämmer und Hammel e 45,
Schweine a 57 , bl 56 , b II 55 , c 53, d 51. Tendenz : Kälber
lebhaft geräumt : Schweine zugetetlt.

Würzburg , 3 . und 8. Sept . Austrieb : 13 Ochsen , 31 Bullen , 213
Kühe, 25 Färsen , ferner 400 Kälber , 14 Schafe, 384 Schweine . ver¬
lauf : Großvieh : zugeteilt, Kälber : langsam geräumt , Schweins :
zu Festpreisen zugeteilt . Preise für je 50 Kg . Lebendgewicht: Ochsen :
a 44. b 38—39 . Bullen : a 42 . b 36 ; Kühe : a 40— 42, b 33—38. c 28
bi» 32. d 20—24 ; Färsen :« 43. b 30 : Kälber : a 90—95 . b 75—88,
e 65—74 ; Schweine : a 56, bl 56, 62 54, c 52 , 6 50 ; Sauen : gl 54
bis 56.

Stuttgart . 8 . Sept . Auftrieb : 26 Ochsen , 58 Bulle» , 171 Kühe,
34 Färsen . 1316 Kälber , 205 Schweine. Verlauf : Grotztzvie » und
Schweine zugeteilt, Kälber lebhaft . Preise je 50 Kg . Lebend¬
gewicht : Ochsen : a 44 ; Bullen : a 42 : Kühe: a 40—42, b 35—38,
c 29—32, d 24 ; Färsen : a 41—43 ; Kälber : a 85—87. b 81—84,
c 77—80, d 74— 76 ; Schwein« : a 56,5 , bl 55,5, dH 54.5, c 52,5
d 50.5 ; Sauen : g 1) 55&

Zucker
Magdeburg , 9 . Sept . (Funkspruch.) Weltzßzuckcr («inschl . Sack-

und BerbrauchSstcuer für - 50 Kilo brutto für netto ab Verlade¬
stelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen Sept . 32.57%/62% . Tendenz :
ruhig . Terminpreise für Weißzucker unverändert . Tendenz : ruhig .

Baumwolle
Breme» , 9 . Sept . (Funkspruch.) Baumwolle -Schlußkurr . Amerl.

ca» Middling Universal Standard 28 mm loco per englische Psund
14 .68 (14.06 ) Dollarcent ».

Stille Abendbörse
Frankfurt , 9. Sept . (Drahtbertcht . ) Auch an ber Abendbörs« zeigt«"F starke Zurückhaltung und « r lagen kaum Aufträge vor . Die

^ ftindfttmmung war nicht unfreundlich ; soweit Kurse zu hören
^ »ren. lagen sie in Höhe der Beniner Schlußnotierungen . Auch®kr Rentenmarft blieb völlig geschäfiSloS .
. Im verlaus blieb das Geschäft gering , auf kleine Anschaffungen
rj* berufsmäßige » Börsenhandels war die Sttnrmung aber eher
uLer‘ Nachfrage bestand für Montanwerte , so daß sich durch-
Fnietstch Bessorungan um 0 .25 crUaben. Bnderus waren mit
<"

^ -25 (108) stärker erhöht . Auch andere Rohstoffwerte fanden Be-
"Ftung . Farben stellten sich auf 160 .50—160.75.
a Am Rentenmarft lagen zeit . Dollarbonds etwas fester . Am
^ iirheitSmarkt erhöhten sich IG . Chemie Basel um 4 Prozent .
. Au der Nachbörse nannte man Farben 160 .75 , Ber . Stahl 104 .25

104.50, Mannesman » 104 .25, Buderu » 109 .50—110.

Devisen - und Geldmarki
Berlin . 9 . Sept . (Funkspruch.) An den internationalen De-

-isenmärkten erhielt sich die seit einigen Tagen zu beobachtend«
"» steigende Tendenz de» englischen Pfundes , während dt« Gold-
?eb*fen durchweg schwächere Haltung verzetchneten. Offenbar han-
°tlt «z sich hei dieser Bewegung um anhaltenden Zufluß von Ka-
Mlalten von kontinentaler Seite , insbesondere aber aus franzö-
"lchen Kreisen. Die Amsterdamer Pfundnotiz stellte sich zuletzt

7 .47% (7.43% ) , die Züricher auf 15.55 (15.49) und die Pariser
°üf 76.91 (76 .68) . Der Dollar stellte sich gegen London aus 5.05" / >»
<»-ü4 ' /„ ), lag also dem Psund gegenüber ebenfalls schwächer , wäh¬

Zuiemarli
Rohjutemar « fester . FirstS kosten : Aug .-Sept .-Berschiffung

1 17 .8/ je Tonne . Neue Ernte : Scpt .-Oft .- und Okt.-Rov .- Ber-
fchtffung £ 17.8/9 j« Tonne . Fabrikatenmarkt in Dundee etwas
belebter. — Deutscher Markt Wetter sehr still . (Mitgetetlt von der
Interessengemeinschaft Deutscher Jute -Industrieller .)

Meiatte
Berlin , 9 . Sept . (Funkspruch.) Metallnofterungen für fe 100 Kg.

Elektrolytkupfer prompt cif Haniburg , Bremen oder Rotterdam
( Notierung der Bereinigung f. d. Dt . Elektrolhtkupsernottz) unv.
56 RM .

Originalhüttenalumtnium , 98- bis 99proz. in Blöcken unv . 144
RM .. desgl . in Walz- oder Drabtbarren 99proz. unv . 148 RM . .
Reinnickel 98- bis 99proz. unv . 269 RM .. Feinstlber <1 Kg . fein)
38 .60—41 .60 (38.40 —41 .40) RM .

Berlin , 9 . Sept . (Funkspruch. ) Metallirrminnotlerungen . Kup¬
fer unverändert . — Blei : Scpt .-Nov. 23 .50 G . und Br . nom ., Dez .
23 .75 G. Jan . 24 G. Febr . 24 .25 G . Tendenz : stetig . Zink unver-
ändert .

KurSpetse für unedle Metalle . Lt. SurSpreiSanordnung KP 190
treten ab 9. Sept . neue KurSpreise in Kraft für : Blei , nicht legiert
(» laste 111 » 22.50—23.50 (Plus 0 .50) RM .. Hartblei (Antimon -
blei) (Klaffe IIIB ) 25— 26 spluS 0 .50) RM ., Rotgußlegterungen
( » lasse IX 8 ) 54 —56 (plus 0 .25) RM ., Bronzelegierungen (Klaffe

I IX C) 78—81 (plus 0 .50) RM . , Zinn , nicht legiert (Klaffe XX A )
| 231—251 (PluS 3) RM ., Banka -Zinn . in Blöcken 253—263 (pluS 8)

RM .. Milchzinn (Klaffe XXL ) , je 100 Kg . Sn -Jnhalt 231—251
> (plus 3) RM .. je 100 Kg . Rest-Jnhalt 22 .50—23 .50 (PluS 0.75) RM ..

Lötzinn (« lasse XX v ) , I- 100 Kg . Sn -Jnhalt 231— 251 (PluS 3)
RM .. je 100 Kg . Rest-Jnhalt 22.50—23.50 (PluS 0 .75) RM .

London, 9. Sept . Metaü -SchlußbSrse. Kupser (£ p . To .) Ten¬
denz: ruhig . Standard v . 3 Monate 88" /ia , Settl . Preis 38% ,
Electrolvt 48—% , best fclected 42—% , Elektrowirebarz 43% . — Zinn
(£ p . To .) Tendenz : fest. Standard p . Kaffe 194— % , 3 Monate
191%—192, SetN . Preis 194% , Banka 197%, Straitr 198% . — Blei
(£ p . To .) Tendenz : kaum stetig . AuSld . prompt oflz . Preis 17" /, «,
«noffz. Preis 17" /, .—18, entf . Sicht , offz . Preis 17" /, . , tnosfz.
Preis 17" / " —18, Settl . Preis 18. — Zink (£ v . To .) Tendenz : fest.
Gewl . prompt oft; . Preis 14, entf. Sicht, offz . Preis 14 ' /, «, tnoftz.
Preis 14®/, *—%, Settl . Preis 14 . — Silber (pence p . Ounce) Ten¬
denz : träge . Feinstlber , prompt 21—%, dto . Lfg . 21—%, SetUsment
21 %.

Rheinschiffahrisverband Konstanz
Die diesjährige ordentlich« Mitgliederversammlung de« Rhein -

fchiffabrtSverbandeS Konstanz findet am 27. September in Säckin-
gen statt. Anschließend daran hält der verband mit dem Nordost-
schweizerischen Verband für Schiffahrt Rbetn -Bodensee, St . Gal -
len, eine gemeinsame Tagung ab. In deren Mittelpunkt ein Bortrag
von OberregierungSrat Altmaher von der Mtnisterialabtetliing
für Wasser - und Straßenbau , Karlsruhe , „ Wie steht eS um den
Ausbau d«S HochrhetnSk"

, ferner ein Bortrag von Direktor Dr .
Weber von der Rbeinschiffahrt-A .-G . vorm . Fendel , Mannheim ,
„WaS erwartet die Rbeinfchiffahrt von der neuen GroßfchtffahrtS-
stratze Basel—Bodensee? ' und ein solcher deS Rektors der Freibur¬
ger Universität Dr . Friedrich Metz „Landschaft und Siedlung am
Hochrhetn" stehen .

Mülhetmer Bergwerksverrin , Mülheim -Ruhr . — Neue Anfech¬
tungsklage. Der Aktionär Dr . Tenhaeff -Köln hat jetzt seinem
Protest in der letzten oGV . deS Mülbeimer BergwerkSveretnS zu
den Punkten der Tagesordnung Genehmigung der Abschlusses für
1935 , Entlastung der Vorstandes und AuffichtSrat« sowie Wahl
des BilanzPrüserS für 1936 die Anfechtung»- und Nichtigkeitsklage
folge » lassen . Der erste Verhandlungstermin ist bet der Kammer
für Handelssachen deS Landgerichts Duisburg auf den 28 . Oktober
anberaumt . — In der Anfechtungsklage gegen die GV .-Beschlüffe
von 1934, di« bereits durch zwei Instanzen gegangen ist , steht be¬
kanntlich die Entscheidung deS Reichsgerichts noch auS.

Werschen -Wetsjenfelfer Braunkohlen -A . -G . in Halle. In der
GV . der Gesellschaft wurde der Abschluß für daS Zwischengeschäft «,
jahr vom 1 . 4 . biS 31 . 12. 1935 mit der Verteilung von 3 Prozent
Dividende für diesen Zeitraum ( I. B . 0 Prozent ) genehmigt. Aus
Anfrage wurde auSgeführt . daß eine Fusion zwischen der Gesell¬
schaft und den Anbaltischen Koblenwerken, die sich jetzt schon in
einer engen VerwaltungSgemetnschaft befinden, deS öfteren erwogen
worden sei. Steuerlichen Erleichterungen , die möglicherweise durch
den Zusammenschluß ctntreten könnten, stehe aber entgegen, daß die
steuerlichen Belastungen durch die Fusion zunächst einmal so hoch
sein würden , daß Vorstand und AR . sich nicht dazu entschließen
könnten, lieber die Aussichten der laufenden Jahres wurde milge¬
teilt , daß sie bisher günstig zur beurteilen seien . Die bisherigen
Ergebnisse entsprächen mindestens denen de» Vorjahrs und feien
zum Teil sogar etwa» besser .

« nhalttsche » ohlenwerkc, Halle a. S . In der »GV wurde der de-
kannte Abschluß für dar Geschäftsjahr 1935, der die Wiederaufnahme
der Dividendenzahlung mit 4 % auf die Stammaktien gestattet, ein¬
stimmig genehmigt . Der Antrag einer Aktionärs , die Dividende von
4 auf 6 V« zu erhöhen und dafür die Abschreibungen um « inen ent¬
sprechenden Betrag zu kürzen, wurde mit 1250 Stimmen bet insge¬
samt 938146 Stimmen gegen alle übrigen abgelehnt . Die Verwaltung
erklärte zu diesem Antrag , daß entgegen der Ansicht des AftionärS
die Abschreibungen keineswegs zu hoch bemessen worden feien. Aus
dom AuffichtSrat auSgeschiedenist Rechtsanwalt Francis X . Downev ,
NetWork : eine Ersatzwahl wurde nicht vorgenommen.

AG. für Bergbau , Blei , und Ztnksabrtlatton zu Stolberg und
in Westfalen. Gelegentlich einer in Bad EmS vorgenommenen
Jubtlarehrung bet der AG . für Bergbau , Blei - und Ztnksabrt-
kation zu Stolberg und in Westfalen. ging Generaldirektor Berg -
afsessor Kalthoss auch auf die wirtschaftliche Lage der Gesellschaft
ein Er führte hierbei u . a. aus , daß der Ausbau der Werke im
letzten und in diesem Jahre außerordentlich gut« Fortschritte ge¬
macht habe. Trotz erheblicher Steigerung der Produktion und Er¬
weiterung der HüttenbastS lasse aber dt« wirtschrftliche Lage der
Gesellschaft noch sehr zu wünschen übrig . Bet äußerster Sparsam¬
keit hasse man indessen , den noch bestehenden Verlust von 2.4 Mill .
RM . mit der Zeit auSgleichen zu können.

Otavi Minen - und Eifenbabn -Sesellschaft. — Hasfnung auf Be<
triebSwiederaufnahmc . In der oGB . , die den Abschluß für daS
Geschäftsjahr 1935/36 mit der Verteilung von 0,60 RM . Dividende
je Anteil nach Abzug der « apttalertragfteuer genehmigte, wie» der
AufstchtSratSvorsitzend« Bankier Urbig darauf hin , daß tm abge¬
laufenen Jahr nicht nur der Rest der Unterbilan ; ausgeglichen
werden konnte, sondern noch eine mäßige Dividende herausgewirt -
schaftet wurde . ES bestehe die Hoffnung , daß in der Gewinnaus¬
schüttung ein« gewisse Kontinuität eingehalten werden kann. Die
Erhöhung der BerwaltungSkosten erNär« sich aus der Abführung
erhöhter Steuern infolge der erzielten Gewinne» : sonst sei die
Steigerung der BerwallungSkoften geringfügig . Auf die Anfrage
eines Aktionärs wurde auSgeführt , daß die Verwaltung nicht die
Hoffnung aufgegeben habe, den Hüttenbetrieb wieder einmal auf-
zunehmen : zu berücksichtigen fei , daß die gegenwärtige Zeit mit den
starken RüstungSbeftrebungen in aller Welt weder für den Kupfer-
Verbrauch noch für die Kupferpretfe auf die Dauer maßgebend sein
könne .

Versteigerung v»n Rath -, Schoeller. & Skene -Aktten. Bet der am
8 Sept . 1936 im Berliner Börsengebäude abgehaltenen Berstet,
gerung von nom. RM . 112 600 conv. vom Rath - , Schoeller- & Skene-
Aktien Em . 1934 wurde ein Erlös von 102 Pro, , erzielt.

Baubeginn für die Brücke über das Goldene Horn . Im Zuge
der vor einigen Monaten vollzogenen Auftragserteilung zum Bau
der großen Brücke über das Goldene Horn sind die Arbeiten zur
Beseitigung der allen Brücke inzwischen beendet. Für die neue
Brücke , deren Etsenkonstruktton einem deutschen Konsortium . Krupp,
MAN ., GutehofsnungShütte und Dortmunder Union übertragen
wurde , ist vor wenigen Tagen der Grundstein gelegt worden . Die
Brücke wird 460 Meter lang und 25 Meter breit sein . Da » Objekt
stellt sich bekanntlich auf etwa- über 3 Mill . RM . Die neue Brücke
wird entweder den Namen Atatürk -Brücke , also den Namen deS
Führers der türkischen Nation , oder seinen Beinamen Gazi -Brücke
erhallen .

Reichsbank
Normale Entlastung in der erste» Septemberwocha
Nach dem Ausweis der ReichSbank vom 7. September ist in

der ersten Monatswoche im Statur der Notcn-Bank eine normale
Entlastung eingeirctcn . Die Kapitalanlage der Bank , die in der
vergangenen Ultimowoche eine Erhöbung um 521 .1 Mill . XH er¬
fahren batte , ist bereits wieder um 212 .8 auf 5147 .7 Mill . XH zu -
rückgegangen . Der Abbau der Ultimospitze errcchncte sich demnach
mit 41 v . H ., d . h . mit einem gleichen Satz wie tm Vormonat .
Am gleichen Stichtage deS Vorjahres war die Entlastung mit
49.3 v . H . etwas größer .

Im einzelnen haben u. a . Handelswechsel und -scheckS um 127
auf 4566 .2 Mill . XX , Lombardsordernngen um 15.2 auf 49 .3 Mill .
Reichsmark und ReichSschatzwochsel um 70 .0 auf 4 .0 Mill . XX ab¬
genommen. Die sonstigen Aktiva baben sich um 3 .2 Mill . XX ,
d h . um mehr al« die Hälfte der vorangegangenen Steigerung
wieder ermäßigt . Der Abbau beruht hier zum Teil auf Rück¬
zahlungen der dem Reiche seitens der ReichSbink eingeräumten
BetrtebSkreditc. Bei den Giroguthaben ist ein Abbau um 65 .9
auf 662 .6 Mill . XX zu verzeichnen . Dabei baben In Umkehrung
der vorwöchigen Entwicklung die öffentlichen Guthaben zugenom¬
men und die privaten abgenommcn. An Reichsbanknoten und
Rentenbankscheinen sind zusammen 164.3 Mill . XX und an Scheide¬
münzen 2 .1 Mill . XX aus dem Verkehr abgeflossen . Der Gesamt-
umlauf an Zahlungsmitteln stellt sich am 7. September auf 6369
Mill XX gegen 6536 Mill XX in der Vorwoche , 6251 Mill . XX tm
Bormonat und 5951 Mill . XX tm Vorjahre . Die Goldbestände
stellen sich bei einer Abnahme um 2 Mill . XX, die auf Goldvcr-
käufe tm AuSlande zurückzuführen ist. auf 67 .4 Mill . XX , dagegen
haben die deckungSsähigcn Devisen eine Zunahme um 0.1 auf 5.7
Mill . XX erfahren .

Stand der Feldfrüchte
Berlin , 9 . Sept . (Eigenbericht.) Nach dem anfänglich recht

kalten und regnerischen Wetter tm August trat in der Folge eine
allgemeine Erwärmung ein. Die Niederschläge lagen z. T . be¬
trächtlich unter dem Normalwcrt , jedoch war ihre Verteilung so
ungünstig , daß die Bergung der Getreideernte durch die häufig
mengenmäßig geringen Niederschläge erheblich verzögert und er¬
schwert worden ist. So war zum Zeitpunkt der Berichterstattung
dar Getreide noch nicht in allen Gebieten der Reiche » eingefahren.
Die übrigen Feldfrüchte haben sich, wie dar Statistische ReichSamt
meldet, recht gut entwickelt , den Kartoffeln war aber daS regne¬
risch« Wetter abträglich. Im Vergleich zum Vorjahr und zum
Rckordjahr 1933 sowie zum sechsjährigen Mittel (1930—1935) wur¬
den sämiltche in die Berichterstattung etnbezogenen Feldfrüchte
besser beurteilt .

Neues Durchschnittsgewicht für Weizen
Aebnltch wie bei Roggen , wird nunmehr auch dar durchschnitt¬

liche Eigengewicht für inländischen Weizen der Ernte 1936 für
daS Gebiet aller GctreidewtrtschaftSverbände auf 75 bis 77 Kg .
festgesetzt. Diese Festsetzung gilt , wie durch die Hauptvcreintgung
der Deutschen Getreidewirtschaft mitgetetlt wird , für alle Verträge ,
die hinsichtlich der Lieferung noih nicht erfüllt sind .

Weiter lebhafte Beschäftigung am Baumarkt
Am Baumarkt hielt die lebhafte Beschäftigung weiter an . Ein

Rückgang der Bautätigkeit ist noch nicht zu beobachten . Das Bau .
Handwerk berichtet « durchweg über gut bcschäsligte Betriebe . Roch
Imuwi flehen die behördlichen Auftraggeber sür da« Bauhandwerk
an erster Stelle , doch hat auch der private BauauftragSbeftand eine
Zunahme erfahren . Nach wie vor findet der Tiefbau seine Haupt¬
beschäftigung tm Straßenbau . Auch auf dem Gebiete der Hoch¬
bau«« waren die Bauleiftungen im ersten Halbjahr 1936 beträcht¬
lich größer al « in der gleichen Zeit der Vorjahres . Auch >m Woh¬
nungsbau dauerte die rege Beschäsligung fort . Die Umsitztze am
Baustosfmarkt sind zufriedenstellend. Am Bauholzmarkt gestaltete
sich die Umsatztätigkeit recht lebhaft . ES wurden große Mengen
geschntttener Hölzer sür KleinwohnungS - , SicdlungS - und Staats -
bauten benötigt , weniger für Industriebauten . Geschnittene« Holz
wurde so reichlich angesordert , daß die Sägewerke für Ltstenholz
meist einen längeren LiescrungStcrmin haben mußten . Dar Fehlen
der Starkhölzer machte sich manchenal unangenehm bemerkbar. Das
Angebot an einigen besondcrs begehrten Sorten und Abmessungen
Radelichntttholz ist recht Nein gewordeit. Portlandzement kostete
unverändert frei Karlsruhe —Mannheim je 10 Tonnen 387 RM .,
Hintermauersteine ie 1000 Stück 27- 30 RM . , Stückenkalk fe 100 Kilo
2 .35—2.50 RM . , Putzgips I« 100 Kilo 2 .29—2 .80 RM .. Dachziegel,
ortsübliches Format 60—95 RM .

Pchulungrlchrgang des JnftitntS der Wtrtfchast»prüfer . Da»
Institut der WirtschaftSprllser veranstaltet al» FührungSstell« deS
deuffchen PrüfungS - und TrcuhandwescnS in der Zeit vom 5. Ok-
tober bis 18. Dezember in Berlin einen in sich geschlossenen Lehr¬
gang . Alz Teilnehmer deS DchulungSlehrgangeS kommen BerufS-
angehörtge mit mindestens einjähriger Prüfungstätigkeit in Frage ,
die Mitglieder beim Nationalsozialistischen RcchtSwahrerbund ,
Reichsgruppe WirtschaftSrechtler oder bet der ReichSfachlchast der
Buchsührer sind und auf Antrag beim Institut der WirffchaftSprüfer
„ »gelassen werden . Die Tetlnehmcrzahl ist befchränft.

« atz & » lump» AG. , GernSbach/Baden. Die auf den 29. Sep¬
tember einberufene o . GB . soll auch eine Reih« von Satzungs¬
änderungen beschließen , darunter u . a . insbesondere die Beslimmun -
ge» über den Gegenstand der Unternehmens .

Obstmarkt
Obsimarktbericht« der badischen Bczirlsabgabeftellen und Er -

zeugergroßmärlic vom 9. September . Erzeugerpreis je 50 Kg . in XX \
« nbaubezirk Bergstraße ; Brombeeren 20—32, Pfirsiche 12— 30,
Zwetschgen 8—10, AepscI 6—18, Birnen 6—20 . Anfuhr mittel .
Markwerlauf flott . — AnbaubeztrI Mittelbaden : Brombeeren 25
biS 28 , Pfirsiche 25— 35, Zwetschgen 10—12, Acpfel 10—15, Birnen
10—20 . Anfuhr schwach, Markwerlaus flott . — Anbaubcztrk Rcnch -
und Kinzigtal : Pfirsiche 15—82, Zwetschgen 10— 12, AepscI 6— 18 .
Birnen ' 8—22 , Ansuhr schwach, Marlwerlaus slo « . — Anbaubcztrk
Markgrasschaft: Aevsel 8—20 . Birnen 9—22 , Ansuhr schwach, Markt-
verlaus flott . — Anbaubeztri unterdadcn : Zwetschgen 6—9. An -
suhr mittel , Markwerlauf befriedigend.
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Berliner Kassakurse der audi variabel gehandelten Werte (Di* Ziffer dint. d*n Aktiennamen bed. die letzte Div.)
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117.50 117.50 Lahmeyer 7 138,00 138.75 Schuckert 6 150,00 149,76

144,75 Laurah litte Q 18. 12 Schultheiß 4 105,50 105,50
98,00 91,38 Leopoldgr . 4 103,00 103.75 Siem . Halske 8 186.00 186.25

160.12 160.50 Malinesin . 3 103.37 103.37 StöhrKammg . 7 110.76 108.25
128. 5 128,76 Mansfeld 0U 146,50 148.50 Stoib . Zink 0 76,00
129,25 128.00 Maachb .Ut 0 113.50 114.00 Siidd .Zocker 10 205.00
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OFranlcf.a 26
bHeidelbX ) . 26
oLudwigah . 26
6MnhizGold26
öMsnnh .G . 26

dto . 27
oPlorzb .O. 26

dto . 27
oPinans .0 . 26

92.25
96.50
92.25
93.50
94 .50
91 . 10
94 .00
94.25

94 .25
93 .00
92.25
94 .00

Bad. Kom . Laadeab .

Rldbr . a 29 1
dto . II
dto . 30111

o Goldaal . 30
dto . 26 A—D

97.00
97.00
97.00
94.50
94.50

Pfaadbriele

PUlz . Hypo &<~Bank

Goto R. 2— 9
dto . R. 13—17
dto . R. 21—22
dto . R. 11—12
dto . R. 10
Liquid . 26+ 28
^to .m.AntJ —4

Rhein . Hypoth .-Baiik

97 .75
97 .75
97.75
97 .75
97 .75

101.00

Gold R.
dto. R.
dto . R.
dto. R.
dto. R .
dto. R.
dto. R.
dto . R.

5- 0
18- 25
26- 30
31- 34
35—S9
10- 15
17
13—13

*7.00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00

8. 9. 9. 9. 8. 9. 0. 0. 8. 0 . 9. 9 .
UqutdatioQs
G .Komm . R. 4

100 50 100 75 Schuck .Co . 6 150.00 149.75
94

*
75 9500 Gesftird 0 133,79 133.00 Schw .Storch 0 118.50 118,50

WBrt .H .B .l - 8 98 .25 Gcldschmidt 9 112,00 112,00 Seil . WolU 5 91 .25 90 .50
WUrt .Kredit I 98 .12 98 .12 GritznerKajri .O 33,75 83,76 Siem .HaJtk » 8 186.87 186,50

dto . R. 3 98 . 12 98,12 GkraftM VA10 „ Reinig . 5
OrUuBill . 1» SinsicoDetm . 8 180.03 130.00

bachwertaaleiben Hafenraühl 121.00 123,00 Shmsr A.O. 4 87,00 87 .00
OBadenHolz 23 Hasd & Neu C 32,50 S2^ C Südd .Zocker 10
ÜFrkh .Oold I 2.80 2.80 Hanf .Füssen 4 86,75 Tellus Berg . 0 112,00 112.00
6Grkr .M ’hm .23 17.40 17.40 HarpenBergJU 128.« 128.75 Thür .Lieler . 5 119 .50 119,50
5 SüdJFestwbk . HilpertM . Q

123.50
Ver .Dt .Oeli . 6 118,00

121.0C M Faß .KasseK) 4.00 4.00
Anlutomto Holzmann 123.« 123.80 • OliozeL 0 147,00

5Mex .ixm^ bfl .
6dto .GokUuS

6,1 * IlaeBerg . 0 Stahlw . 3^ 103,87 104,00
18.75 18,62 Inag 0 n StrotuL 3 105,00 105,00

3dto .koos .um.
4V&dto .lrri2 . 9 .50 9,25

lunghans 0
kaliAscberal . 5

97.00
120.00

97.00
119.50

VoigtHäffner 0
Voltohm 0

5 % Rumin . 03 7,00 7.00 Klein .Schanzl .O 96,90 Westeregeln 5
4% %fiumto . l3 10.20 10,37 Kl &cknerw . 3 106.00 109,5C W0rttEleklr4 % 108.00 106,00
4% Rumin . 5,95 225,00 225.00 Wutle -Brin 0 62.00 52 .00
4BagdadSeria I KolbSchUle 0 122,00 122.00 ZellstWaldhStö 145,50 144,75

dto . Serie II 86,75 — Zellst -Memel 0 53.25 53.50

2Z4A.natol . luL 43,00 Lnhroeyer 7 137.25 137.26
5Tehuantepec 8.( 0 7.75 Lnurabütt * 0 18,12

110,50 ADGA 0 83 .62 83 .50
4H <Ho. 7.87 , 7.75 Lech Elektr i 110,00 Bad . Bank 0 117,00 117.00

Induatrleaktien
47 .00

Lok .Krauß
Löwettbrftu 9

:18.00 117.50 Banld .Bmu6ty
BayBodenkr . 9

135.00 134.00

48.00 Bay .Hypo 4
Berl .Handg . 6

88,50 88*50
A .E.O. 0 35 .75 35.75 130,5') 130A0 121.00 122.00
Aschaff .Zell .3 93,0 (1 DO -Bank 4 98,23 98,00
BdMa »chDurt4 124.00 124,00

66 .00 Mannes .Röhr 103.62 104.00 Dresdner 4 90 .50 98.50
Bay .Brauh .Pf .O 6ö,iAi 147.00 148.00

180.00
Frankfurt 6 102.25 102.00

Baj .Spiegelg 0 42,00 Metallges . i 130,60 , Hypoth . 5
Lux . Intern . 0

94,50 94 .00
BrKletnlein 5 95 .00 12,00 12.00

Br .Besjgh Ol 5 112.00 112.60 Mein . Hypo 5 94,50 94.50
BrownBov 0 102.25 103,00 92.62 PfSIz .Hyp . 4 87 .00 87 .00
Buderus 4 106,00 108.62 100,00 Retchabaak 13 182,50

136,75
183,00

Cem .Hdtbg . 7 143.00 143.00 NeckarwerkSH 113*00 Rheto -Hrpo 7 136.50
Daiml .*Beoz 5 117,00 117.25 118,00 W .Notenb . 6 103.00 103,00
DL Erdöl S 122.75 19.75

. OoldSitb S 272.00 Ptt1z .MQhle 7 140.00 140,00 Bad . AO . L
do .Linoleum 10 154,00 164.00 Rhein See 6

„ VerU * 3 97 .00 220.00 Reichab . Vx. 7 123.00 123.25
CtortachHol 4
DyckerhWidm8 148,00 148,00 M Elektra 6 126.00

130.00
122.oO
130.50

Hapag 0
Heidelb . Str . 3

Ekhb .W .Br . 5
El .Lieferung 6

107.50
125.75 125,12 Rheinmühle 6 88,00

132.50
88.00

133.00
Nordd .Llord 0
Baltim .Ohio 0

14.00
36 .00

13,76

El Licht Krit 7
Enz .Unioow 6
EKbw .Bcrg 14
EBIingMaKb «
FM), ft Schl 0
Fihr Oebr . 10
■OFartxa 7
Fdua . Jettor 3
FeltftOniU 6
Frld . Hol «

144.50

98,75
69,50

145.00
113.00

98.50
69.50

RiebMont ih
Röd .Darmat 5
Rütgersw . 0
Salzdetl . 7V̂

113.50

126,76

112.50
90.00

126,75
176,60

Veraiche
AMÄLVar .lO' 1,
Bd . Aaaekur 07
Frk .RDck. « 9

rangen

411.00

234.00

411 .00
128.00 128.00 SalzHdlbr . 14 235.00 236,00 dto . 100er 7% 187.00 137,00
169.78 160.25 SchlinckCo 0 116.50 116.00 Mannh .VeraJ

129,75
92.50

128.80
Sdxr Stempel 0 801001 79,00 WtLTranap . 3

\ repar . ; t • xkL Di * . : O Ziohun « ;

Berliner D8MieRiiotiertini]8D
9. September

Geld Brie !

Ägypten
Argent
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechen !.
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
NorwegenÖsterreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spatuen
Tscheche
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S.A .

12,880
0,706

42.060
0. 147
3,047
2.488

56.160
46,800
12,580
67.930
5,544

16.375
2,353

168,480
15,62 .
56,410
19,570
0,733
5,654

80,920
41,940
63,210
48,960
46,800
11,430
2.488

64,850
80 .930

12.910
0,710

42.140
0. 149
3.053
2.492

50.280
46.900
12,610
68.070

5.556
10.415
2.357

168.820
15,660
56.430
19.617
0,736
5,600

81.080
42,020
63,330
49.050
46.900
11.452
2.490

64.970
81 .090

10.275 10.295
1,978 1.982

1,349 1.351
2.488 2,492

Berliner Notenkurse

Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark

Engl . gr .
do . klein

Estland
Finnland

Holland
Italien gr .

** klein
lugoalaw .
Lettland
Litauen
Norweg .
Oesterr .

. . kiek ,
Polen
Rum . gr .

m klein
Schweden
Schwz . gr .

. klein
Spaiücn
Tschecii .gr

„ klein
Türkei
Ungarn

9. September

Geld Briet

2,440 2.460
2,440 2,460
0,678 0,698

41,920 42.080
0. 123 0,143

2.430 2.450
55,960 66,180
46.660 46,840
12.535 12.595
12.535 12 595

5.480 5.520
16.325 16. 385

168.060 168.740

19.210 19.290
5.640 5,680

41 .700 41.860
62.990 63 .250

49.000 49.200
46,600 46.840

64.230 64,890
80.750 81,070
80.750 81,070

10,410
1,840

10,450
1.860

BarliMruevtlsonouerungen amuianconmarftt
London :

Kabel
Paria
Brüssel
Amslerd .
Mailand
Madrid

9. 9. 8. 9 . K
^

>enhag . 22 .400
19.900

5,05 »/i*
76.790

5,04 •/«
76 .660 Kabel Nwr York

29.92H 29,850 Zürich 3-07 *
7.46 *{ 7.43* Amsterdam l,47 » /is

64 .310 64 .180 Warschau
45,100 44.000 Berlin 2,490

ZOrictior Deuisonnouarungsn

Park
London
New-York
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

9. 9.
20 .240 Wien

9. 9.
56 .700 Belgrad

l ®-55% StockU. 80 .200 Athen
S.07»/, Oslo 78 . 150 Konstant .

51 .960 Kopenb 69 .380
24 . 17IJ, Sofia Kelaingl

Prag 12,690
57 .900

v Buenos
2074/00 WaxsdL I»pe»
128. 75 Budap . 6* 000

22.400
19,000

SJ070
1-47V*

2^ 90

0
7,000
2,900
2.450
iMO

6.850
87 .500



FILM von HEUTE
Htuta letzter Tag I

Anna Oiarenina
Der desto stier Greta-Garbo-Filme !

Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

Ab morgen : „ Swedenhlelmt "

Ein unvergeOliches Erlebnis !
Drei manerium Schubert
eine wunderbare , ergreifende
Episode aus dem Leben des

grossen Komponisten .
Paul Hürdiger. Maria Andergast, Kreil
Theimer,IvanPetrovich.Else Elster u.a.m.

Jugendliche haben Zutritt .
Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

Sie nicht versäumen dürfen 1

Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

Mlotvia .
Der Film mit der auOergew. Besetzung
Kommen Sie möglichst schon in die
Nachmittags - Vorstellungen, da bisher

allabendlich ausverkauft
Res) (Femr. 5111) Gloria (Fernr 5170)

Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

Heute letzter Tag !

der Vergangenheit
Ein Lulse - Ullrleh - Fllm den

iuM
Die

» AS.-Kullmgemeinde
vevmtttelt Allen

die besten Aufführungen
des Vad. «StaatStbeatevS
zu billigsten Preisen
Anmeldung : Schlohbezirk 5, Fernruf 2690.

96 zum Teil noch nicht veröffentlichte
Bilder geben einen erschütternden
Bericht vom unmenschlichen Terror

des Weltbolschewismus

Neu erschienen !

Einzelpreis 50 Pfennig
ln allen Buchhandlungen erhältlich

Zontrafverlag der NSDAP« Frz . Eher Nachf«
Berlin-München

iHeute frisch eingetroffen i
'Kabliau
Kabliaufilet
Goldbarschfilet , Schellfische
Rotzungen , Heilbutt , Salm
Matjesheringe
Castlebay und Stornoway
Stuck 15 und 25 Pfennig

Süss -Büchlinge
250 Gr . 18 Pfg .
Flundern , Goldbarsch
Makrelen , Seeaal

Rehwild
Junge Rebhühner
auf Wunsch bratfertig
le Mastgeflügel
Fllderkraut 500gr14 ^

Obst u. Gemüse
Grafensteiner Birnen , Pfir¬
siche, Bananen , Orangen ,frisdie Ananas , Pampei -
musen,blaue u .Goldtrauben
Stangon -Soliorie , Mais,
Papricaschoten zum füllen ,
Aubergine n , Coccozetli

| Tomaten soogr 12

Hans Hisse !
Kalserstr . 150 , Tel . 186/187

Ab heute bis einschlieBI. Sonntag
GRETA GARBO in
Anna Karenina

nach dem Roman von
Graf Leo Tolstoi .

Vorst .: Werkt . 7 u . 9 Uhr
Sonntags ab 5 Uhr

mOhlburg

emmtnmohrlcn
mit Pteck« beliebten Retsezepps
Samstag , 12. Septbr . : Zum Diirk -

helmer WurstmarkL Abfahrt 15
Uhr und 19 Uhr . . Preis Z.~ Ji

Sonntag , 13. Sept . : Große Pfalz¬
fahrt m . Ziel DUrkheimer Wurst¬
markt . Abf . 7 Uhr . Preis 5.—Jl

Sonntag , 13. Sept . : Große Rhein¬
fahrt Büdesheim (Niederwald¬
denkmal ) . Abfahrt 6.30 Uhr .
Preis einschl . Mittagessen 9.5tu ?

Dienstag , 15. Sept . : Zum Diirkhelm .
Wurstmarkt . Abf . 15 • U . u . 19 U .

Preis
Autorelsebüro PiecH, Karlsruhe
Kalserstrafie 36. Telefon 1322.

Bilder
nationalsozialistisch .
Führer in großer
Auswahl vorrätig .

öitlerbilöer
tn bet Preislage
von 65 Pfennig biS
zu SO Marl .
Schöne Aufnahmen
von ReichSminifter »,
SA .-Führen ». der
Rrlchsleiter ufw .
Ferner stnv tn un¬
serem Verlag Bil¬
der deS Reichsstatt ,
Hallers R . Wagner .
Mtntstervrästventen

Waller Köhler ,
Kultusministers Dr .
Wackrr. Innenmini .
Ner» Pstaumcr , des
BeztrlSleiterS der
D .A .F , Fri , Platt ,
ner u . des Gebiets .
fübrerS der H .I
Friedhelm Kemper
erschienen. ( Letztere
tn der Größe «2
aus 32. Photo , kein
Druck, »um Preis
von RM . 5— ) .

Au beziehen durch:
Führcr.Perlag

« .m .d .H.. Abt .Buch,
händig .. Karlsruhe

Lammstratze
seiner tn unseren
GeschöstSstellen tn

Offenburg und
Baden -Baden .

67781

Klein - Maschinen
monatl , Rate von RM . 8.75 ab

Vertreter :
Georg Mappes
Karlsruhe. Karl - Friedrichstr . 20

Amtliche Anzeigen
^ Breiten J

Festsetzung der Bau - tt . Tlra -
bcufluchte» im Gebiet der
Kleiustedl «»« im Gewann
Holzweg und Hübneracker aus
Gemarkung Wössingen.

Die Gemeinde Wöstinaen hat die
Festsetzung der Bau - und Strasten -
sluchten im Gebiet der Kleinsied¬
lung im Gewann „Holzweg und
Hühneracker - auf Gemarkung Wös¬
singen von Punkt A—B beantragt .

Die ausgestellten Pläne liegen
zur Einsicht der Beteiligten wäh¬
rend zwei Wochen auf dem Rathaus
in Wössingen auf . Binnen 14 Ta¬
gen vom Erscheinen der diese Be¬
kanntmachung enthaltenden Zeitung
an gerechnet, können Einwendun¬
gen gegen die beabsichtigte Anlage
bei Ausschlustvcrmeiden beim Be¬
zirksamt oder beim Büraermctstcr -
amt Wössingen geltend gemacht
werden . (68191)

Brette « , den 7. September 1936.
Rad . Bezirksamt .

VMcheö
Stoflßffttflto

Donnerstag ,
den 10. Sept . 1936 .
Freivorstellung für
die I ) -DonnerStag -

miete
Im Staatstheater

Der Diener
ziaeier Herren
Tänze : Silberborth .

Komödie
von Goldoni .

Regie : Daumbach .
Dirigent : Trippel .

Mitwirkende :
Erdig , Koerfer ,

Paust , Gemmecke ,
Graeber , Kloeble,
Kühne , Müller ,

Brüter , Schneider ,
Schudde, Steiner .
Anfang 20.15 Uhr .
Ende gegen 22 Uhr .
Preise 0 .50— 1.50.#

Fr . 11 . 9 . Zum letz-
ten Mal : Der Die¬
ner zweier Herren .
Werdet Playmteter !

( 68560 )

Abend-
Lokal

Zfihrioger-

Ecka

Waidhornstrafl«

Ein übermütiger
Ä - r \ Ufa -Film

lanner
vorder

morgen im um O

. . UUc tiegt
ScUtutufl • « der
bedeutendste Fisch¬
industrieplatz an der
Ostsee . Seit über
50 Jahren bekannt
durch seine delikaten
Pfannen - Bratheringe

eoutschfki

12 ., 13., 14 .,
15., 19., 20 .
September

LMrlllleimev
Wurftmacht

in Ba » Dürkheim
68073 an der Weinstraße

s pnAwenBünann ;

tztu ;
'

Fabrikanten -Nachweis für Händler durch

FischhaiiB B. m. b. H.. LUbecK-schiutup 13

AiWWelesMell
biz Ende Sept . von Bruchsal od . Umgeb .
nach Heiibron » oder Umgebung . Anfragen
erb . an St. St. 100 Bruchsal , » - « lag . (59191

Fugenlole Trauringe
8 u . 14 karat ., glatt , ciseliert u . facett

14 kar . Gold nur bis 1 . Oktober
Uhrmacher und Juwelier
C . REINHOLDT SOHN
Inhaber Heinrich Koch Wwe . {
KalserstraBe 161 . Eigene WerkstHtte , *

Eintracht-Saal . Karlsruhe
morgen Freitag , den 11. bis elnschlleBllch Mittwoch den 16 . September ,

sbends 8 .16 Uhr . (S t u hl re ih e n) Abendpreis : 0 .75 , 1 .- , 1 .80 .

" J
.
BUSCH

N ü r n ■ b e r g

Der Circus, der endlich einmal nicht dasselbe zeigt,
was wir in jedem anderen Circus sehen , sondern der
wirklich etwas Besonderes. Einmaliges , bringt !

Dieser Circus kommt nach seinen letzten Auslandserfolgen
in Antwerpen , Brüssel , Paris , Wien , Budapest , Rom u . Warschau

nach KARLSRUHE - messplatz
Ep bringt — geleitet von dem Wunsch ^, seinen Besuchern

etwas Besonderes zu bieten — ein

grandioses Doppel -Programm ohnegleichen!
300 Artisten — 400 Tiere — etwa 1000 Kostüme !

Wirkliche Circus Sensationen
aus zwei Jahrtausenden - Artistische Bestleistungen !
Des ferneren die Neuschöpfung einer phantastischen

Wasserpantomfme
die J . Busch als einziger reisender Circus bietet und die
ihm eine besondere Eigenart gibt , mit einem Riesenaufgebot an
Menschen und Tieren , einem schimmernden Farbenrausch vorbei¬
stürmender Ereignisse in artistischer Vollkommenheit , mit turbu¬
lenten Tanzszenen , magischen Beleuchtungseffekten , unter Ver¬
wendung modernster optisch - akustischer Sondereinrichtungen .

So entsteht in buntestem , vierstündigem Wechsel

ein glanzvolles Festspiel
von ungeheurer Spannung und eigener Prägung , das kein
anderer Circus in den Schatten zu steilen vermag und das
in der Heimat wie auch im Auslande die größte Anerkennung
fand . Auch Karlsruhe und seine circusfreudige Umgebung mögen
sich erfreuen an dem in aller Welt einzig dastehenden Doppel -

Programm des Riesencircus J . Busch , dem

Circuswunder des Jahrhunderts !
Eröffnungsvorstellung : Donnerstag, 17 . Septbr

abends 8 Uhr . 68183

Nur wenige Tage !

Prachtvolle Eröffnungsworllellung |

Bühl
DaS für Karl Strahbnrger in

Gamshurst anhängige Entschul¬
dungsoerfahre » wird für dessen Er -
6 '« , nämlich die Witwe Klara
Theresta geh . Müller in Gams¬
burst , Franziska Müller , geb .
Strastburgcr tn Darmstadt August
Strastburgcr Mannheim - Rheinau .
Frieda Hölderle geb . Strastburger
in Neustadt i . Schw . und Bern¬
hard Strastburger Witwe in Gams¬
hurst als Rechtsnachfolger lortge -
führt , mittags 12 Ubr . Die Gläu¬
biger . die einen dinglichen oder per¬
sönlichen Anspruch gegen die jetzigen
Betriebsinbaber haben , werden auf¬
gefordert , ihre Ansprüche bis läng¬
stens l . Oktober d . IS . bei dem
Entschuldungsamt anzumelden und
etwaige Schuldurkunden vorzulegen .

Bühl , den 7. September 1836.
Eutschulduugsamt . 168184

Karlsruhe
Bekanntmachung.

Die Inhaber der im Monat Fe¬
bruar 1836 unter Rr . 2887 bis mit
Nr . 5665 ausgestellten oder erneuer¬
ten Pfandscheine werden aufgefor -
dert , ihre Pfänder bis längstens 16.
Sept . 1838 auszulösen oder die
Pfandscheine bis zu diesem Zeit¬
punkt erneuern zu lassen. Nach die¬
sem Zeitpunkt können diese Pfän¬
der nur noch ausgelöst werden .
Nicht ausaclöste oder nicht erneuerte
Pfänder müssen versteigert werden .

Karlsruhe , den 9 . Sevt . 1936 .
Stadt . Psandlcihkassc . ,68516 )

Das für den Landwirt Jakob
Heinrich Jenner II . in Gochsheim
anhängige Entschnldnngsversahren
wurde heute auf desten Tochter Rosa
Bold geb . Jenner ausgedehnt . Die
Gläubiger der Ebcsrau Boltz wer¬
ben aufgefordert , ihre Ansprüche bis
längstens 36. September 1936 bet
dem EntschuldunaSamt anzumelben
und die in ihren Händen befind¬
lichen Schulbnrkunden mitvorzu -
legen . l88190

Karlsruhe , den 5 . Sevt . 1986.
Eutschuldungsamt .

Lahr
«verkehr mkt Fletsch un6
Iletschwaren.

Am 30 . Juni 1936 wurde eine be -
zirksvolizeiltche Borschrift über den
Verkehr mit Fletsch - und Fleisch¬
waren erlassen .

Der Wortlaut kann in den Land¬
gemeinden bei den Bürgermeister¬
ämtern und in der Stadt Lahr
beim Bezirksamt Zimmer 17 etnae -
scben werden . ,68187

Tie mit Zustimmung des Be¬
zirksrats erlassen« bezirksvolizei -
liche Vorschrift wurde mit Erlast
des Herrn Landeskommistärs in
Freibura i . B . vom 31 . August 1936
Rr . 15 218 für vollzichbar erklärt .

Lahr , den 7 . September 1936 .
Bad . Bezirksamt .

Ackern
Allgemeine Vrkskrnnlevkasfe

für Sen AmtsbezirkBühl
Sitz Achern

Betr . Meldestellen für di « Kran¬
ken . und Arbeitslosenversicherung .

Morgan Freitag , 8 .15 Uhr , 1. Auftreten
des größten Magiers aller Zeiten !

Bellachiniir .

Zum 1- Male nach dem Kriege in Karlsruhe .
Eine Weit voller Wunder öffnet sich vor Ihren Augen .
Seltsame Zaubereien und Hexereien an der Grenze des Übersinnlichen

? 7 ? Haben Sie schon mal gesehen , ? ? ?

TT ? daB 12 Personen auf einmal verschwinden ? ? ?
16500 Personen besuchten vorige Woche in Leipzig die Bellachini -Schau

Vorverkauf sichert Ihnen guten Platzt Konzertdirektion Neufeldt Waldstrasse 8t , Telefon 2577 .

Nur Sonntag , 13 . u . Mittwoch , 16 . Septbr ., nachm . 4 Uhr :
Eintritt : Erwachsene 75 Pfg . Kinder 30 und 50 Pfg.

grosse Kinder - und Fumlllen -Vorstellungen .
Wollen Sie die Augen Ihrer Kinder strahlen lassen , so schicken Sie

dieselben nachmittags In Ballachlnls Zauberreich I 68454

r
Der stetig zunehmende Umfang unseres Geschäftes hat uns gezwungen,
größere Ladenräume zu beziehen.

Ji fr freute
befindet sich unser Geschäft genau gegenüber (seitherige Ausstellung)

MLaiserstrasse 130
Verbunden mit dem Umzug ist eine wesentliche Vergrößerung unserer Läger
in allen Artikeln, um jedem Anspruch gerecht zu werden.
Wir erbitten unverbindlichen Besuch unserer nunmehr vorbildlichen
Verkaufsräume. - Sie werden nur von Fachleuten bedient .

Deutsches Fachgeschäft für Teppiche und Gardinen

Sieg ei H ' JfMai
ßctxt : Kaiserstraße 130 (früher Wäsche-Fischer)

Seefische wiederbilliger!
Die hohen Preise der letzten Woche
sind erfreulicherweise erheblich zurück -
gegangen . Jetzt ist üelegenheit .ein deli¬
kates Fischgericht preiswert zu erstehen

= 3, J^ uRDSEE- ==
Kalserstr . 133 neben der Kl . Kirche

Telefon 6578 67698

Filet von Cabliau *kg 48Mj.
Filet vonGoldbarschkg

* 80Pfg.
Kabliau . </. kg 33Pfl-
Seelachs- Filet . </, kg 45PiS-
Immer noch
Lö-L"» Bücklingeä «PH-

Haus
nennet z. Umban
in gröber . Geschäft,
in der Hauptstrabe
grob - Ortes , Nahe
Rastatt sof . zu verf .
Ang . u . « 66073 an
d. Führer , Rastatt .

Zahnpraxis
wegxn Aufgabe bil¬
lig zu ocrkauscn .
Angebote u . 68485
an den Führer .

KleineAnzeigen

Fußpflege !
facdgem., 15jährige
Praxis . (68434
Frau Jähner , Bau ,
meisterstr . 17. I -, l.
Neubau .

V.
67698

Das Versicherungsamt deS Be¬
zirksamtes Bühl hat mit Erlast v .
19 . August 1936 nach Anhörung der
Bürgermeister der Gemeinden gem.
4 1781 NBO . folgende Entscheidung
getroffen : (68185

Entscheidung !
Die Meldestellen für Kranken » u.

Rrbeitslofenversicherung der Allge¬
meinen Ortskrankenkasse für den
Amtsbezirk Bühl bei den einzelnen
Bürgermeisterämtern werden auf¬
gehoben.

Meldestellen sind in Zukunft nur
noch die Kasse in Achern und deren
Zahlstellen in Bühl . Bühlertal ,
Kapvelrodeck, Ottenhösc « , Renchcn.
Lauf . Schwarzach. Sinzheim und
Steinbach .

Die Anordnung ergebt nach § 319
RBO . ,68185

Der Borsttzcnde
des Berstcheruugsamtes :

I . B . : gez . H e z e l .

amtliehe
Versteigerungen

Oberkirdi

Zwangsversteigerung .
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am '

Samstag , de« 24. Oktober 1986.
vormittags 9 Ubr .

in seinen Dtensträumen in Ober -
kirch das Grundstück der Alsons
Engeifer , Bäckermeisters Eheleute ,
in Oberkirch auf Gemarkung Ober -
kirch . <68192 »

Die Bersteiacrungs - Anordnung
wurde am 17 . Juni 1938 im Grund¬
buch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht tm Grundbuch eingetragen
waren , llnd spätestens tn der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
,nm Bieten anzumelden und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen: Ne werden sonst
tm geringsten Gebot nicht und bet
der Erlösvcrteilung erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt .
Wer ein Recht gegen die Verstei¬
gerung bat, mutz daS Verfahren
vor dem Zuschlag aufhebcn oder
einstweilen einftellen lassen : sonst
tritt für das Recht der Berfteige -
rungserlös an die Stelle des ver-
stciacrten Gegenstands .

Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann einsebcn.

Grnudftücksbeschrieb :
Grundb . Oberkirch Bd . 7 Heft 9 :

— Haus Tbomaslohgasse Nr . 5 —
Lgb .- Nr . 48 : Hofrette 1 a 63 qm,

hieraus steht :
») ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Balkenkeller ,
d) ein zweistöckiger WohnungS -

anbau .

o > ein »weislöck . Oekonomiegcbäude ,
Schätzung ohne Zubehör 9000 RM ,
Schätzung mit Zubch . 9092 RM .

Oberkirch . den 27. August 1936.
Notariat

als Bollstrecknugsgcricht .

Immobilien

DltMir
einzige am Platz . Pfalz . Be?.-
Stadt , mit Lebensmitteln . Bau¬
stoffen u . Düngemitteln , gr .
Umsatz , günstigste Lage , wegen
Einberufung sof .

zu verkaufen
oder vermieten : günstigste Bed.
Waren ca . 15—18 Mille , Zu-
schrillen unter Nr . 68430 an den
Führer .

WMsMeii
(Hochzeiten, Beerdi¬
gungen etc .) a . mit
6-Sitzer , emvfiehlt
W . Henn , Autover -
mietg ., GotteSaucr -
straste 6, Tor 9/10 ,
Telef . 2728 . ( 3642

i-Sitz .-Wagen
mit Fahrer

einige Tage zu ver -
mieten . Angebote u .
Nr . £ 4200 an den
Führer , Offenburg .

Heirat

Bierzigerin
mit eig . Heim . w.
die Belannlschaft
eines reif .Zntellektuellen
biS 60 . (ftiinftler an¬
genehm. ev . Heirat ) .
/Inschrillen uni . Nr .
364V an d . Führer .

CinMut.
Landwirt , in den

40er Jahren , der-
mögend , sucht

EMelliil
in Baden , möglichst
Miiielbaden , Zu -
schriflen unter Nr .68377 an d . Führer .

Kapitalien

Staatsbeamter sucht
von Privatgeldgeber
ioooo m.

auf I . Hypothek für
reut . 2 Fam .-HauS .
Vermittler derb . An,
geböte u . Nr . 66930
an den Führer .

Tausch

Radio
gegen Motorrad zu
tauschen gesucht .
41. Reumaier , Ett¬
lingen , NLU -TKW .,
Berireter , Auio -Mo -
iorrad -Rcparatur .

(68174 )

Eine Aufsehen erregende Neuerscheinung !

: UGEN HADAMOVSKY

Uillfin Leinen geb. in. 4>-

nlllwi hampfium
den Frieden Europas !

Aus dem Inhalt :
Eine europäische Ueberraschung / Freitag nacht in
der Reichskanzlei und im Propagandaministerium I
Gehcimflug der Zeitungs - und Rundfunkleute — Ziel
unbekannt / DcS Führers Friedensangebot im
Reichstag am 7. März / Unter den Kanonen von
Straßburg / Des Führers Friedensappell in
Karlsruhe , Als Gast des Führer - im Sonder -
zug — Rundfunkdurcheinander — Im Haufe deS
ReichSstatthallerS / Ein deutsche - Mädel auS
Jugoslawien — Der Pimpf — Im größten Zelt der
Welt — Ein Musketier gegen die berufsmäßigen
Kriegshetzer — Wie der Führer spricht — Polen und
Deutschland — Frankreich und Deutschland — Ar¬
beiterhäuser statt Granaten — DaS Deutschlandlied
tn der Bahnhofshalle . . . In der Hauptstadt der
Bewegung / Mil Adolf Hitler steht und fällt
Europa . / Auf ostpreußischer Erde / Triumphfahrt
durch Hamburg / Sonderflug zu Krupp usw.
Lin Luch, das alle begeistert und mttrelüt I
Zu beziehen durch den Führer .Berlag G . m . b . H-,
Abt. Buchhandlung , Karlsruhe . Lammstraße id ,
sowie durch die Geschäftsstellen in Baden -Baden and
Lffcnburg .

Kabliau
Kabliaufilet

jeden Donnerstag früh ein
treffend , direkt ab Sees

500 gr 38
‘
sOO

^
gr 35

i,Ansdin .

ohne Bauch¬
lappen 500 gr

Paniermehl , Kapern , Zitronen

BücKlinge is
Lachsheringe » ir
Neue deutsche

Vollheringe «. .. 8
Heringssalat rs
Fleischsalat ^ 30

Suppenhühner ? 1.18
„ Jge .Hahnen . 1.20

PFüHKlili
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